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Gesamtüberblick 
BEVÖLKERUNG 

Am 31.3.1951 betrug die Wohnbevölkerung des Landes 
2 541 000 Personen. Se1t Begmn des Jahres ist die 
Bevölkerungszahl um 16 600 zurückgegangen. Diese 
Abnahme ergibt sich aus einem Wanderungsverlust 
von 18 300 Mehrfortgezogenen, denen ein Geburten­
überschuss von 1 600 gegenübersteht. 

Die Zahl der Heimatvertriebenen hat sich in dersel­
ben Zeit durch die Umsiedlung und Abwondervng aus 
eigener Initiative um 10 564 verringert und betrug En· 
de März 854 797. 

ln Umsiedlungstransporten verliessen 3 933 Heimot­
vertri ebene das L ond, während im Wege der orgoni­
sierten Einzelumsiedlung 3 932 Vertriebene abwander­
ten. 

ARBEITSMARKT 

Die Zahl der Arbeitslosen ging im Mai weiterhin um 
rund 11 000 zurück. Ende Mai waren im Landesdurch­
schnitt noch 23 vH der Arbeitnehmer arbeitslos bei ei­
ner Arbeitslosenzahl von insgesamt rund 185 000. 

Die Entlastung des Arbeitsmarktes ist im wesentli­
chen auf jahreszeitliche Einflüsse - Aussenarbeit in 
der Landwirtschaft, Beginn der Bädersaison beim 
Fremdenverkehr u.ä. - zurückzuführen. Obgleich im 
Mai dieses Jahres rund 35 000 Arbeitnehmer weniger 
arbeitslos waren als im lv'.ai 19.50, war die Entwick­
lung auf dem Baumarkt bisher noch unbefriedigend. 

INDUSTRIE 

Der Index der industriellen. Produktion stieg auch im 
Apri I weiter und log etwa um 20 vH über dem Stand 

vom gleichen Vorjohrsmonat. Die Aufwärtsentwick­
lung wurde im April von den Verbrauchsgüter- sowie 
Nahrungs- und Genussmittelindustrien getrogen. 

Ende April waren in der Industrie rund 2 800 Arbeit­
nehmer mehr beschäftigt als Ende Mörz. Die stärkste 
Zunahme wies die Baustoffindustrie aus. Schiff- und 
Maschinenbau erreichten einen neuen Beschäftigten­
höchststand. 

Der Gesamtumsatz blieb fast unverändert. Der Aus­
landsumsetz erreicht mit über 18 .Yiii.DM Monatsum­
satz einen neuen Höchststand. Der Exportumsatz von 
Fleischwaren (hauptsächlich Dosenschinken) log mit 
2,5 Miii.DM nur knapp hinter denen des Schiff- und 
Maschinenbaues. 

Der Stromverbrauch im April war bei starker Steige­
rung der industriellen Eigenerzeugung grösser als je 
zuvor. 

BAUWIRTSCHAFT 

Die Baubetriebe konnten ihre Belegschaften im April 
weiter vergrössern. Die Bauleistungen logen nur noch 
geringfügig unter dem entsprechenden Stand des Vor· 
johres. Bei den Neueinsteilungen wurden die Fachar­
beiter besonders von dem im Y..ohnungsbau überwie­
genden Bauhandwerk eingestelf t, während die an- und 
ungelernten Bauarbeiter besonders in der Bauindustrie 
für Verkehrs- und gewerbliche Bauten gebraucht wur­
den. 

Im Apri I wurden 1 421 Bauanträge genehmigt. Fertig­
gestellt wurden 248 Y..ohngebäude mit 929 Wohnungen 
und 95 Nichtwohngebäude. Oie Wohnungen bestanden 
ous 3 085 Wohnräumen, und zwar 2 169 Zimmem und 
916 Küchen. 
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LANCWIRTSCHAFT UND ERNÄHRUNG 

Das Getreide und die wichtigsten Feldfrüchte stehen 
trotzdes nassen Frühjahrs normal, wenn auch im oll­
gemeinen schlechter als im Vorjahr. Die Obstblüte 
wrx gut. 

Die durchschnittliche Milchleistung je Kuh log im 
Apri I unter der entsprechenden Vorjahrslei stung, ob­
glei eh ol s Folge des gestiegenen Kuhbestandes mit 
146 000 t mehr Milch erzeugt wurde als im gleichen 
V orj ohrsmonot. 

Mit fast 48 000 Stück wurden im Apri I 1951 um die 
Hälfte mehr Schweine geschlachtet als im April 1950. 
Die Sehlochtungen von Auslandtieren wurden wesent· 
lich eingeschränkt, 

HANDEL UND VERKEHR 

Die Umsätze des Einzelhandels sind im April um 7 vH 
kleiner gewesen als im März. Gegenüber dem April 
des Vorjahres logen die Umsätze zwar um 8 vH höher; 
berücksichtigt man jedoch die Preissteigerungen, dürf· 
te der mengenmässi ge Umsatz im Apri I 1951 etwa den· 
selben Umfang geh:Jbt haben wie im Jahre zuvor. 

Die Ausfuhr erhöhte sich im April erneut und erreich­
te den Stand von 17,9 Miii.DM. Es wurden für 14,8 
Miii.DM Gewerbeerzeugnisse und für 3,1 Miii.DM lond· 
wirtschoftliche Erzeugnisse ausgeführt. 

Bedingt durch das kalte Frühjahr war der Besuch der 
Luftkurorte und Bäder geringer als im Apri I des Vor­
jahres. ln den Fremdenverkehrsgemeinden wurden ins· 
gesamt 88 000 Übernachtungen gezcillt gegenüber 
119 000 im April 1950. 

Der Kraftfdlrzeugbestand erreichte om 1. Juni eine 
Höhe von 82 100 Fahrzeugen gegenüber 67 810 am 1. 
Juni 1950 und 74 765 im Januar 1951. 

PREISE 

Die Preisentwicklung im Mai war - wenn auch unter· 
schiedlich im Ausmass- weiterhin leicht ansteigend. 

Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Ar­
beitnehmerfamilien stieg um 2,2 vH auf 165,3. Ohne 
Obst und Gemüse erhöhte sie sich nur um 0,6 vH auf 
161,6. Die Preisindexziffer erreichte damit den glei­
chen Stand wie im Februrx 1949. 

Die Preisindexziffer für sächliche Betriebsmittel der 
Landwirtschaft stieg von Mitte Februar bis Mitte Mai 
um 3,1 vH auf 184,8. Damit kletterte sie in Jahres· 
frist vom niedrigsten auf den höchsten Stand seit der 
Währungsreform mit einer Gesamtsteigerung von 19,2 
vH. 

Die Preisindexziffer für den Wohnungsbau erhöhte 
sich von Mitte Januar bis Mitte April in Kiel um 4,6 
vH auf 190,1 und in Lübeck um 4,2 vH auf 182,7. Das 
Ausmass der Preiserhöhungen ist auch hier etwas ge­
ringer geworden. 

GELD UND KRED(T 

Cer Umfang der kurzfristigen Kredite an die Nichtban­
kenkundschaft ging im Mai ':'eiterhin zurück. 

Erstmalig seit November 1950 waren die Einzahlun· 
gen im Sparverkehr wieder grösser als die Auszahlun­
gen, 

STEUERN 

Das Aufkommen an Landes·, Bundes· und Gemeinde­
steuern betrug im Rechnungsjahr 1950/ 51 insgesamt 
826,4 Miii.DM. Gegenüber dem Rechnungsjahr 1949/50 
hat es damit um 23 vH zugenommen. Im einzelnen be­
trugen in Mi II. DM: 

Bundessteuern 
Landessteuern 
Gemeindesteuern 

1949/ 50 

340,0 
217,4 
115,4 

1950/ 51 

536,0 
171,3 
119,1 

Veränderg. 

+ 57,6 vH 
- 21,2 vH 
+ 3,2 vH 

ln den einzelnen Steuerorten ergaben sich folgende 
Veränderungen: 

Um sotzs teuer 
Zölle u. Verbrauchsteuern 

darunter Tabaksteuer 
Lohnsteuer 
Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 

+ 9,8 vH 
+ 122,1 vH 
+ 201,7 vH 

36,3 vH 
- 27,4 vH 

0,5 vH. 

Bei den Gemeindesteuern waren die Einnahmen aus 
der Vergnügungssteuer 12,4 vH niedriger als 1949/50 
und aus der Lohnsummensteuer 20,1 vH höher. Alle 
anderen Steuerarten veränderten sich nur geringfügig. 

0847 EINNAHMEN• 
DES BUNDES UND DER LÄNDER 

AUS STEUERN*• UND Z"O'LLEN 
DH (je Kopf der Bevölkerung •n DM) 
~rr---T---.---~--.---~--.---~~1 

40 

0 
Rtthnungsjehre • 

1.VJ ~·V~. 
4 
3~ 4Vj., 1.Vj 

•>gv!Nß de~ Regelung ab Ap~tl 1960 
• •I etnschl Notophr Berho 

2.Vj . 3VJ. 4VJ 

19 50 

s. 
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Die Sozialbezüge in Schleswig-Holstein im Jahre 1950 
(Renten, Unterstützungen, öffentliche Fürsorge und Versorgungsbezüge) 

Diese gemeinsame und zuaammenfuaende Darstellung der 
Renten, Unterstützungen, öffentlichen Fürsorge und der Ver· 
sorgungabeztige geht davon aua, dass die verschiedenen So­
zialleistungen, ala Teil eines einheitlichen Sozialbudgets 
gesehen, derselben wirtschaftstheoretischen und damit auch 
wirtschaftspolitischen Problematik unterliegen. Altersver­
sorgung einerseits, sowie Krisen- und FOrsorgeunterstDtzun· 
gen andererseits bedürfen finanzieller Mittel, die dem Ein­
kommen der Erwerbstätigen entzogen und Im allgemeinen 
unter bestimmten Voraussetzungen den Nicbterwerbstitigen 
zugefUhrt werden. 

Auaserdem tragen die hier unter dem Sammelbegriff •Social· 
bezilge• erfassten öffentlichen Sozialleistungen (Ur die Be­
rechtigten den Charakter eines laufenden, aich mindestens 
Ober einige Perioden erstreckenden Einkommens. Eine Ein· 
beziehnng auch der einmaligen öffentlichen Sozialleistun­
gen, sowie der Leistungen der sozialen Krankenversiche­
rung, d.h. eine Untersuchung der gesamten • Soziallast • 
Schleswi8' Holsteins im Jahre 1950 ist im Rahmen dieser 
Arbeit nicht möglich. 

Das Jahr 1950 war vom Standpunkt der Sozialpolitik und 
des Sozialrechts aus gesehen iusaerat bewegt. Der eot· 
acheidende Einschnitt liegt in der Überleituns der Kriep 
und Kriepfolgelasten sowie der Aufwendungen der Arbeit& 
I oaenfllraorge von den Ländern auf den Bund mit dem Beginn 
dea Rechnungsjahres 1950. Die Übernahme der bezeichne­
ten Lasten dwcb den Bund erfordert neben der finanziellen 
Umgliederung eine gegenseitige Abstimmung und Verein· 
beitlichung der einzelnen Sozialleistungen. Um dem Leser 
einen Einblick in den angedeuteten Problemkreis zu ermö8' 
lieben, zielt vorliegende Arbeit vor ollem darauf ob, das 
Bild der SozialbezUge systematisch nach bestimmten, im 
folgenden näher erliluterten, Geaichtapunlcten zu zeichnen 1), 

Struktur 
Die W'llrdigung sozialer, budgetärer, rechtlicher und organi· 
satorischer Gesichtspunkte bedingt ein Nebeneinander ver· 
achiedener Sozialbez6ge. Wenn auch eine gegenseitige Ab· 
stirnmung der einzelnen Gesetzeswerke des nach 1945 neo 
zu gestaltenden Sozialrechts oftmals nicht möglich war, und 
somit zur Zeit nur mit gewissen Einacbrinkungen von ei· 
nem "Sozialaystem• gesprochen werden kann, ao lassen 
sich doch die Sozial Ieistungen im Bundesgebiet nach ge­
wissen Ordnungsprinzipien sinnvoll erfassen. 

Je nach der konkreten Fragestellung, die an die Soziallei· 
atungen herangetragen wird, erweist sieb die eine oder die 
andere Aufgliederung ala vorteilhaft. Das in Tabelle 1 p 
gebene Schema der gegenwärtigen Sozialbezüge ist ao ent· 
worfen, dass ea möglichst vielseitig verwendbar Ist und 
gleichzeitig den Rahmen dieser Unten~ucbung dar teilt. 

Die erste Unterscheidung nach direkt gedeckten und in· 
dir e lt t gedeckten Sozialbezügen entspricht der Tatsache, 
dass die Mittel zur Finanzierung der Sozialleistungen ent· 
weder aua direkten Beitrigen der Arbeitgeber und ·nehmer, 
oder aus Steuermitteln fliesaen. Im ersten Fall werden die­
se Mittel Ober einen SonderbausbaI t genommen, wiih· 
rend sie im zweitenFall den öffentlichen Haushalt be­
lasten. Sehen wir von den staatlieben Zuschüssen an die 

ll ha die um Zu•-menhana mu .. d•wf binaewieat'n werden, de .. 
zur Zeit eine Forechunaecruppe unter Leitung von Prof. Macken· 
roth, Ord.inuiue fOr Soa1olo1ie und St•tietik an der tlnivere•tlt 
Kiel, die •Verf\~chtuna und Entflechtuna dr.r Sozielleietun1en 
im Lande Schleewia·llol•tein• untereucbt, rriil dem Z•el, einen 
Vorechlag fOr die Neuordnuna und F.ntflechtun1 der deutschen 
Soualleietunaen zu erarbellen. 

Träger der Sozialversicherung ab, so umfassen die direkt ge­
deckten SozialbezUge alle versicherungsmässigen Leistun· 
gen der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten, 
sowie Unterstützungszahlungen aus der Arbeitsloscnversi· 
cherung. Ebenso müa1ten die laufenden Leistungen aus der 
Soforthilfe zu den direkt gedeckten Sozialbezügen gerechnet 
werden, da die Mittel hierzu durch Zwecksteuern ,nämlich die 
Soforthilfeabgaben, aufgebracht werden. ln die Gruppe der 
indirekt gedeckten SozialbezUge sind der Definition entspre­
chend sowohl alle öffentlichen Fürsorgeleistungen und Ver· 
sorgunpleistungen als auch die Aufwendungen der Arbeits· 
losenfUn~orgeunteratützuug einzuordnen, da letztere au"' 
Landesmitteln bzw. ab 1.4.1950 aus Bundesmitteln eratat· 
tet werden. 

Daa Kriterium der Aufgliederung der SozialbezUge nach der 
Ursache ist die unmittelbare Abhängigkeit der iHfentlichen 
Sozialleistungen entweder von dem Altersaufbau und der 
Sozialstruktur, oder von Krisen, oder letztlich von Kriegen. 

Dle.von der Bevölkerungszusammensetzung und 
der Sozialstruktur abhängigen- im folgenden kurz mit 
permanent bezeichneten - SozialhezBge umfassen vor nl· 
lern die laufenden öffentlichen Leistungen der Alters· und 
Invalidenversorgung sowie der ursprünglichen Fürsorge. Da· 
neben erscheinen in dieser Gruppe noch die Renten der Op­
fer des Nationalsozialismus. Die krisenbedingten Sozialbe· 
züge - die Arbeitslosenunterstützung und ArbeitsloaenfUr­
aorgeunterstlitzung - sind im Gegensatz zu den vorgenann· 
ten Sozialleistungen in ihrer gesamten Höhe unmittelbar ab­
hängig vom Grade der Beachllftigung. Die Zurech· 
nung der Arbeitslosenunterstützung für Heimkehrer zu den 
krisenbedingten und nicht zu den ~iep· und lr.riegafolgebe­
dingten Sozialbezügen erscheint deshalb ala Jogiach ver­
tretbar. 

Die k.rleß& und kriegsfolgebedingten Sozialbezüge als drit· 
te Gruppe umfassen einmal die Leistungen an Kriegainvali· 
den und Hinterbliebene, zum anderen solche an l'lüchtlin· 
ge, Sachgeschidigte und Währungsgeschädigte, die durch 
die Soforthilfegesetzgebung einheitlieb erfa"st werden. 
Auaserdem gehören zu dieser Gruppe alle Unterstützungs· 
zahlungen llll verdrängte Zivilbeamte und ehemalige Wehr· 
machtsbeamte, sowie an ehemalige Berufs~oldoten ein· 
achliesalich deren Hinterbliebenen. 

Die in Tab. I durchgeführte Aufgliederung der Sozialbezüge 
trifft nur die primären Ursachen dieser Sozialleistungen. 
Die Beziehungen zwischen den einzelnen Leiamngagruppen, 
die den Umfang der einzelnen Unten~tützungaleistunsen we­
sentlich beeinfluaaen, bleiben dabei unberücksichtigt. Eine 
allsemeine Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage wird 
beispielsweise eine Erhöhung der Aufwendu~gen fDr die öf· 
{entliehe Fürsorge insofern bedingen, als Hilfsbedürftige, 
die bisher durch Private oder private Organisationen unter­
stUtzt '!!irden, nunmehr der öffentlichen Fürsorge zw Lost 
fallen. Ahnliebe Abhängigkeiten bestehen zwischen den an· 
deren Gruppen der Sozialbezilge. 

Letzt I ich wird in dem gegebenen Schema nach den La· 
at e n trigern gefragt. Unter diesem Ces ichtapunkt wird 
bei den direkt gedeckten Sozialbezügen ~:wischen dem 
H 8 u s h 8 lt d e r So z i al v e r s i c h e r n n g , dem R e i c b a• 
s t o c lc f n r Arbe i t s I o a e n ver i c b er u n g und dem 
Sofort h i I f e f o n d, bei den indirekt gedeckten Sozialbe­
zngen zwil'lchen den ö f f e n t I i c b e n Hau a b o J t e n des 
Landes und dem Bundeshaus b alt unterschieden. Ne­
ben der budgetären Bedeutung iat mit rlieser Ordnung der un· 
terauchten Sozialleistungen zugleich die Grundlage gege­
ben, um die spezielle Belastung des Landes Schleawig-
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Oie wichtigsten Sozialbezüge an Schle!!<wig·Holstein 
T ab . I geordnet nach Art der Oeckung, Art der Vcruraachung und dem Lastenträger 

-Stand F.nde 1950 

Dir~kte Deckune Indirekte Deckune 

Art der Veruraachung 

permanent 

I 
ltneenbed1n11 

I 
kuece- und kr•ea•-

I 
pennaoeot I hiaenhed1nat I 

u lea•- und knege-
demo1raphi ach- fol&ebedinct I) demoi"•Phiech- lol1 eb•din1t 1) 
untl eozieJb.,<iinct und eozielbedmct 

Art der Leistungen 

I, Renten eue der I. UnteretOtzunae- l. Le1etun1en nach J. l.eiatun1en du I. Untere•Ohunce· I, Rente.a nach 
lnval idenveral• le1etuncen eu• d. dem Soforthilfe- llffentl. Fllrsorae laietuncen an dem Bundu•er-
cherun1 · Arbeiteloeen- ••eeta a) offen!! aua1eeteuert e eoraunceceaetz 
a) lnvelidenrente veuicherunc a) Unterheltahilfe FOraorl(f' Arbciteloae und a) Deechldicten-
b) 'l1twen- a) A.rbe1taloeen- b) Unterheltuu- b) ceacblo .. ene diueo Gleich· renten 

Witwei'Tentl! unteretOt zunc echuee Fllreor1e ceatellten b) llinterbliehe-
c) \\a~eenrente b) J\unarbeJter- c) AuabilduncehiHe 2. V ~r•orcuna f'in- a) Arbeiteloeen· nenrenten 

2. Renten ., • der unteretOt :runc heimiecher fllreor1eun- 2. Unt eretlluuna• 
Anaeetellt•nver- Beamter teratllt zun1 leietunce.a 1em. 
e•ch""'"l a) Pene1onen 2. Leiatuo1en Art . 131 GC 
a) Ruheceld b) Watte1eld nach dem Heim· a) ÜhrrbrGclr::unlll-
b) V.it .. en- c) llinterbliebe- kehrergeeetz hilfeo 

"itwenente nenveuorcnos •l II aimlr.ehrer- b) V orechll .. e 
c) V. aiarnreote 3 . UnteretGtaunca- A.rbeiteloaen- auf Vereol"-

le•etuocen 1111 
unteretOtza. 2) aunlehnG1e 

die Opfer dea 3. l.elatu.acen nach 
Nationaleozi• dem Heimkehr~ 
llamue ~:eaetz 

a) O.d.N. -Renten a) (Heimkehrer 
A.rbeitaloaen-
untuatlluc.2) 

b) Auebildunc• 
beihilfen 

Lastentrliger 

Hauehalt der Reich .. tock fil.r Soforthilfefond Öffentli ehe Haue- Dundeahauebalt (d1c Llndrr sind 
Sozialveraiche- Arbeiteloaen- halte du Laudee m1t Tntereese.aquoteo betellict) 
runc (ßund •euicherunc Schluwig-Holet. 
trlct Grundbe-
Ulae IUr 
lnvalidenYerei-
cbenmcl 

1) nicht identiech mit der KriecefoJ,enhilfe der llffentllchen FGnorce. 
2) aus lo11BChen GrGnden mu .. du' Heimkehrei"-A.rhelleloeenunteretlltzunc unter die lr.naenhedincten Soa1albnGce einaeordnet werden. 

Holstein und des übrigen Bundesgebietes durch Sozialbe­
züge zu ermitteln. 2) 

Umfang 

Eine Erfassung der wichtigsten laufenden Sozialleistungen 
in Schleswig-Holatein im Jahre 1950 nach dem obenange­
führten Schema ergibt das Bild der Tabelle 2. Im Land 
Schleswig-Holstein wurden demnach im Jahre 1950 in et· 
wa 927 000 Fillen Sozialbezüge gezahlt. Der gesamte 
ö f r e n t I ich e Au r wand dieser Sozialleistungen belief 
sieb auf annllhernd 6 6 4 Mi I I . DM. Der Landeshaushalt 
für das Rechnungsjahr 1950 schlieB!It demgegenüber - um 
eine Vergleichszahl :zu geben - in seinen Cesamtausgaben 
einschliesalich derer des ausserordentlichen Haushaltes 
mit 647 Mi II. DM ab. 

2) Auf eine Untereuchune der So:ualbuG1e nach rechtlieben Ge· 
eichtepunkten wird - enteprechend der epezieUen Problemetei­
lune - in diuem Aufeatz verzichtet. In dic:.er Hineicht wlrc: 
au unteracheid en awtechen: 

I. T.eietun1en dee Bundea oder Landee auf Grund e1nee Anspru­
che•, z.D. Xh- und Kh-Rent<'n, 

2 . Leaetun1en dee Dundea oder I.andee ohne Anepruch, &.B. 
liEfentliehe FOreor1eleietuncen, 

3 . Leiatuncen auf Grund ~in er VeraicheNna, z.ß. lnval1den- und 
Anceetellt-.nrenten. 

~ntnimmt man der letzten Volkszählung die ~ohl der Er 
werbetätigen in Schleswig· Holstein - rund 840 000 - und 
setzt die Anzahl der F'älle von Sozialbezügen in Beziehung 
zu den F.rwerbatätigen, so ergibt sieb, dass im Berichta­
j ahr in Schleswig· Holstein auf jeden Erwerbstätigen rund 
ein Fall der untersuchten SoziaJieiatungen kam. 

Eine Zahlenc~ngabe darüber, wieviel Peraonen insgesamt 
zur Zeit in Schleswig-Holatein ganz oder teilweise von Ren· 
ten, Fürsorge, Unterstützungen und Pensionen leben, lässt 
sich aus der SuiiDilierung der Anzahl der Fälle, in denen 
diese BezUg; gezahlt wurden, nicht entnehmen. Dies ist 
darin begründet, dass die Verflechtung der einzelnen Sozi· 
alleistungen untereinander einen gleichzeitigen gesetzli· 
eben oder unter Umstinden auch gesetzwidrigen Bezug meh· 
rerer Sozinlleistungen nebeneinander ermöglicht. So emp­
fängt z.B. ein Sozialrentner neben seiner Rente Zahlungen 
aus der öffentlichen Fürsorge bis zur Höhe des Fllrsorge­
richtsatzes dann, wenn seine rechtlieb gesicherte Rente 
aus der Sozialversicherung unterhalb des Fürsorgerichtsot· 
zes liegt. Derartige Uber5chneidungen sind in vielen Kom­
binationen möglich. 

Fllr das Jahr 1949 liegen allerdings für Schlcswig·Jiolstein 
Berechnungen vor, die hier herangezogen werden können3). 

3) v1l. "Oie Einltommeneachicbtun1 in SrhleaWia-llolatein 1m Jah­
re 1949" an Stetietieche Monatehefte Mai 1950. 2. jehraen~r. 
lieh 5. 
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Umfang und Aufwand der wichtig~ten Sozialbezüge in Schleswig- Holstein im Jahre 1950 

Fllle Aufwend 

. Jltdung. Att der \ f'turRachuna. Le15tUnl! 
in 1000 on vll auf 1000 tn tn v II DM 
(Stand der l:rwerb.- ~ltll . DM des Je Fall 

3 1.12.50) Gesamt- 11111 .. c ... ..,,,_ 
uhl aufwands 

I. flirekt gt•rleckte Sozinlhe7ü~e 
1. permanentt 

llenlf'n aua der t~ozoa.len Rentenveratchf'runa 2) 
a) ws df'r lnva.ltdenversicheruna 

1 193.~ 20,9 230,8 91,62) 13,8 472 
b) aus der AnRutelhenveraicheruflj! ) 63,2 6,8 75.2 34,1 5,1 540 

tna~:eaamt 257,1 27,7 306,1 125,7 18,9 489 . 
2. lrris enbedwgtt 

l.eoatunaen aua der Arbeitaloaenvers•cheruna 
a) Atbeotaloaf'nunt eratouun11 46,9 5,1 55.8 54,4 8,2 1 138 b) I.:UtZIIrbf'oleNnteratOI zunr 0,9 0,1 1,1 

tnaaes."t 47,8 5,2 56,9 54,4 8,2 1 138 

3. lmtgs- u. lrriegsfolt.ebedingte • 
I eoetuncen nach dem Soforthilfe~tuen 

a) Unterhaltehilfe 118,7 12,8 141,3 67,9 10,2 572 
b) l ntf'rha.ltezuecbuas 4,3 0,5 5,1 1,3 0,2 302 
c) Ausbildunl!shtlfe 11,4 1,2 13.6 2,9 0,4 254 
lnaceaamt 134,4 14,5 "160,0 72,1 10,9 536 

insgesamt (Summt' 1 - 3) 439,3 47,4 523,0 252,2 38,0 574 

ll.lntlirekt gedeckte Sozialbezüge 
1. permant'nte 

I etatunaen der llflentliclocn f'Oraor1e 
a) offene f Draorj!e 55,3 6,0 65.8 31,7 4,8 573 
b) ceachloasene f'Drsorae 10,5 I, I 12,5 15,3 2,3 I 457 

onaaesiiiT1t 65,8 7,1 78,3 47,0 7;T 714 

Veraorsun1 der einheimischen Be."ten 3) 
a) \'eraor,unaabe•Oae 23,5 2,5 28,0 41,0 6.2 I 745 

l.interetDtzunsale•atun~ten ., die Opfer dea 
N atoonalan:ualiamua 

3,731 •I 0. d. N.- Renten 0,4 4,4 4,3 0,6 I 189 

tnaaeaamt 113,0 10,0 110,7 92,3 13.~ 99:! 

2. knsenbedlntrte 
I nteratDintna .,aaesteuertt!f Arbeitaloeer 

und di~een Gle•chgeatellten 
a) ArbellsloaenfOrRorgeunteratOtzuna 142,9 15,4 170,1 150,1 22.6 I 1)31 
b) Arbeit !II ou·nuntersiOtzunft fDr lleomk eher 2,7 0,3 3,2 

•nscesamt 145,6 15,7 173,3 150,1 22,6 I 031 

3. kru:g~- und lm~gsfolgeb~dingte • 
llenten na~h dem Oundeaversorguna•II'""<"IZ 

a) Oeecb ldi1tenrente 71,6 7.7 85,2 120,6 21 18,2 549 
b) Jlmt erbileb.,nenrente 148,1 16.0 176,3 

tnfl«f"S8JIIl 219,7 23,7 261,5 120,6 18.~ 5411 

UntentOtzunaaletatungt!n gt!m. Art. 131 GG 
a) t1berbrDc.-kungehilfen 13,9 1,5 16,5 48,o41 7,2 1 6% 
b) Vorachuaa auf YeraorgungabezD11" 14.4 1,6 17,1 

•n•11eeamt 28,3 3,1 33,7 48,0 7,2 1 6% 

Leistunaen nach dem lleimkehrer~teaet& 
u,7 51 

a) lleunk ehrereusb1ldungsbeohoHe 1,5 0,2 1,8 0,1 467 

tnageaar"t 249,5 26,9 297,U 169,3 ~5.5 679 

insgesamt (~umme I - 3} U.l8, I 52,6 581,0 411,7 62,0 84:1 

111. Sozialbezü~o~c ins~esarnl 927,.~ 100 I 10·1,0 663,9 100 716 
davon 
pr.rm11nente SoualbezUge 350,1 37,7 416,8 218.0 32,8 623 
hiaf'nht!dlnl!lt Sozia.lbuDge 193,4 20.11 230,2 204.5 30.8 I 057 
lriece- und h•egefolaebedingtr. So"albuOge 383,9 41,4 457,0 241.4 36,·~ 629 

1) f'lnllchl. der Zahluncen 11n aneutelhe Rentenempfln~ter, bl'o denen clte IIObe der Rente no~h mcht feelsteht. 
2) Po11tvorsch0811e. 3) e1nachl . ""itwen- und ""•innrenten, Warteaeld und Hnterha.ltsbuoce. 4) ceachl:ztt'r \hrt . 
5) 'orlnu!iae Geumtllllmme. •) nicht identisch mll der Kr~ecafolgt!nhtlfe der llffentltchen FDraorae. 
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Nach dieser Untersuchung floss in Schleswig·Hohtein im 
Jahr 1949 rund43 vll aller Einkommensbezieher als 
H a u p 1 e i n k o m m e n ein a h g e I e i t e t e s Ei n k o m m e n 
zu. Oerücksichtigt man, dass lediglich die Arbeitslosigkeit 
1950 gegenüber 1949 abgenonunen hat, während die anderen 
Bezieher eines abgeleiteten Einkonunens allenfalls die Art 
des abgeleiteten Einkonunens gewechselt haben, so dürfte 
ein entsprechender vli·Satz von 40 vH für das Jahr 1950 an· 
nähernd zutreffend sein. 

Die unterRuchten Sozialleistungen verteilen sich ungefähr 
zur Häl he auf die durch Versicherungsbeiträge bzw. durch 
Soforthilfeabgaben direkt gedeckten und auf die durch Steu· 
ern indir~~kt gedeckten Sozialbezüge. Anteilmässig am gröss· 
ten sind mit 41,4 vH die Fälle der Kriegsfolgenhilfe, es fol· 
gen mit 37,7 vH die permanenten Sozialbezüge und abfal· 
lend mit einem AJ!teil von 20,9 vH an der Gesamtzahl der 
laufenden Sozialleistungen die Krisenunterstiilzungcn. Man 
kann daher mit gewissen Einschränkungen sagen, dass 
selbst bei Durchführung eines auf Vollbeschäftigung abzie­
lenden '1\irtschaftsprogramms nur ruud ein FUnhel der Fälle 
und ein Urittel des Aufwandes der laufenden Sozialleistun· 
gen in Schleswig· Holstein entfallen würden. 

Die Kriegsfolgenhilfe, in der Hauptsache die Leistungen 
an Soforthilfeempfanger. an Kriegsbeschädigte und Kriegs· 
hinterbliebene, ist in ihrem Umfang durch wirtscbaftspoliti· 
sehe t.lassnahmen nicht unmittelbar beeinflussbar, wenn wir 
von den sekundären Wirftungen der Wirtschaftslage aul die­
se Sozialbezüge absPhen, Auf lange Sicht dagegen werden 

sich, wie leicht einzusehen ist, diese Sozialleistungen von 
selbst auflösen. Die Kriegsfolgenhilfe wird immer mehr an 
Bedeutung V!!rlieren, je grösser der zeitliche Abstand von 
den verursachenden politischen Ereignissen wird. 

Es verbleiben demnach clie kurzfri!'ltig konstanten 
und langfristig wenig veränrlerlichen laufenden 
Sozialleistungen für Sozialrentner, Pensionäre sowie deren 
Hinterbliebene und Empftinger von Für!'lorgeunterstUtzungen 
in insgesamt 350 000 Fäll~n, das sind rund ein Dri t· 
tel aller gegenwärtigen Sozialbezilge. 

Der Gesamtaufwand für die einzelnen Sozialbezüge ist ab· 
hängig von der Zahl der Fälle und der Höhe der Leistung 
je Fall und Jahr. Damit erklärt sich auch der wesentlich hö­
here Mteil der indirekt gedecllen Sozialbezüge bei unge­
fähr gleichem Anteil an der Gesamtzahl der Fälle. Insbe­
sondere die im Durchschnitt relativ niedrigen Leistungen 
je Vall <ier Rentenversicherung der Arbeiter und Angestell· 
ten (489 DM) und der Soforthilfe (536 DM) und die im Durch· 
schnitt relativ hohen Leistungen je Fall der Arbeitslosen· 
fürsorgeunterstützuns (1031 DM) und der Versorgungsbezü· 
ge 0745 DM) bedingen die verschiedenen Anteile der direkt 
gedeckten und der indirekt gedeckten Sozialbezüge an dem 
Gesamtaufwand der laufenden Sozialleistungen4), 

Vergleicht man die Mteile der verschiedenen durch die 
einzelnen Sozialbezüge begilnstigten Personenlaeise an der 
Gesamtzahl der Fälle und am Gesamtaufwand, 80 ergibt 
sieh die im Schaubild 1 dargestellte Verteilung. 

0826 Die Anteile einzelner Personenkreise 
an den Fällen und dem Aufwand der Sozialbezüge 

in Schleswig-Holstein im Jahre 1950-

Heimkehrer I I 
v H des Aufwandes 

Pensionir~t• 

wrdr. Beamte und 
ehem.W.h 

Fursorgeem pfange r 

Soforthilfeempfanger • •••• • • 

Arbeitslose 

Kriegsopfer 

Sozialrentner • 

30 
•einseht. Hinterbliebene 

Oie Sozialrentner haben mit 27,7 vH den höchsten 
Anteil an der Gesamtzahl der Fälle von Sozialbezilgen; dies 
ist vor allem ein Symptom der ungünstigen Altersgliederung 
der Bevölkerung Schleswig-Holste:ins, Entninunt man der 
letzten Volkszählung die Zahl der Erwerbsfähigen - d.h. 
alle Personen im Alter von l5-Q5 Jahren- mit 1,7 Mill., 80 

konunen auf 1 000 Erwerbsfähige in Schleswig· Holstein rund 
ISO Sozialrentner. Kriegsopler, Arbeitslose und 
mit Abstand Soforthilfeempfänger sind nach den So· 
zialrentnern die grossen Personenkreise, die auf öffentli· 
ehe Unterstützung angewiesen sind. Dag,.gen fallen Fürsor· 
geempfänger und clie restlichen Gruppen kaum mehr ins Ge· 
wicht. 

0 10 20 .30 
s. 

Unter den Soforthilfeempfängem, mit einem Anteil von 14,5 
vH an den gesamten laufenden Sozialleistungen, sind die 
Flüchtlinge, Sach· untl '1\ährungsgeschädigten erfasst, die 
der Arbeitsvermittlung nicht mehr zur Verfügung stehen. 
Die Belastung des Landes Schleswig·Holstein durch Flücbt· 
Iinge kommt deshalb in der Zahl der Soforthilfeempfänger 
nur zum Teil zum Ausdruck. Vielmehr sind vor allem in den 

4.) ßf'i einem Vergleich der durchechnitt.lichen Leistungen je Fall 
iet im llinblicl auf dte Methode zu berQckeichtigen, dass in den 
Sozialrenten, den Vereorgungebezllgen und in den Unteretnt-
1!ungdeietungen gemlee Art. 131 GG die entsprechenden IJin­
terbHebenenrenten enthalten sind, die durch die geringe Lei­
atung je Fall dO'n jl!weiligen Geaamtdurchachnitt eUtrk. drllclcen. 
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~ aJien dc•r l ,nterstÜtzUn!(l:!ZahJungen an ,\rbeit .. Jose runcJ cJie 
lliilfte • lüchthngc•, Dasselbe fi!ilt 1n gerinRerem Masst> f!lr 
dae ~ozialrentnl'r, unal fiir die l:mpfänger der Krieg!'folgen· 
hilrc•. 

Uie Orrinun~ 1IN r.inzelnen Per~onenlc.reise nach ocr Gröss,. 
des Anteils an rlrm Cesamtaufwand der laufP.ndrn Soziallei· 
stungen ent~pri<-ht im allgemeinen der Orolnung nach der 
Grösst> det> Anteils an der Gesamtzahl der Fiillt-. Lediglich 
der Prozrntsatt der l ' nterstüt.tungszahlungen für Arbeitslo· 
st- am Gesamtaufwanrl weicht davon wesentlich ab. Es kom• 
men darin •iir relativ hohen Unterstützungs,.;ätze für Ar· 
lu·it!ilo:c;e zum Ausdruck. fliehen den obt·n angeführten me· 

tltodischcn Gründen, ist die!! vor allem rladurch berlingt, 
dasb normalerweilte die unterstützten Arbeitslosen von der 
Unterstützunt; ihren l.eben!llun&.erhalt bestreiten müss~>n, 
während 7,U. die Sozialrentner und Krie~shr'<chlldigten bei 
kleinerer Hente eine Rückgriffsmöglichkeit auf dir. allge­
meine Fürsorge habt>n, Sobald die I nterlagrn vorhanden 
sind, um ctic den Ünzelnen insgesamt zuflie!!senden Sozi· 
albezüge vergleichen zu können, wenlen "<ich, ahgcst•hen 
von der versicherung!lmä:c;sigen Arbeit!llosenunterstützung 
und alt"n VPr:;orgungsbezügen, nur geringfügige Abweichun· 
Ren in der Höhe der tinterstiltzungshPtriige bei clen vel" 
schieclenen Unterstützun11sempfängern feststellen lassen. 

Uie laufenden Darleiatungen der offenen Fürsorge in Schleswig·llol~tein 
(Umfang, Aufwand uni'! Lastentriiger) 

Tab. 3 4. Vierteljahr 1950 

I ntrr1tOtzt~ \ufwand davon nacha~,.;esen von 
Peraon~n 1naae•an•t 

Art des unter11tOtzt~n Per,.onenkrelat>~ ab•olut 1n vll tn vll olen l..rl"l6 • dem 1 ande5· 
d. R""•n•t. 

tn 
<l"" fOrsorc~ ror~orat!· Stan.J 11100 ll'' 

31. 12. 1Y50 unte"'t. G~san1t· verblnolf!n Vt!rband 
Prraonen aufwende• 

1000 OM 

1\riegsfolj~cnhilfe in!lge!llamt 57 189 64,7 4 544.0 64,4 ·l 497,6 46A 
T /lf'amntt ntriebettl' 3~ 104 .18,6 2 763,5 39,2 :> i'3T .8 31 ,7 
:! f, t,OIWI<"rlt: 7 065 8/ 1 579,5 8,2 576,5 3,0 
3 lu~eu·onderte aus der f)s tzone und 

fJerl1n 3 898 4,4 345,9 ~.Q .H1,9 4,0 

4 Ausliinder und Staatenlose 1 .1.12 1.5 137,9 /, 9 13/ , fl 6,9 
5 Anl{ehörige von Kneg.~gefnnf!enrn und 

Vermisst.on, .Sott·te heimf!t'J.ehrtl' 
'! J(}fj 1J 1\fie{Is gefan(!ent! 2,4 153,2 ? ? 153,2 . 

--~ 
6 1\örperbe.schÖdlgte und H&nterblubene 

au.., betden 11 dtkrie(!en und Gleu:h-
gestellte 8 684 9,8 56-SJ} R,n Sb3,2 O,H 

,\llgemeine Fürsorge insgesamt 31 173 35,3 2 5 11.1 35,6 ~ 454,1 57,0 
7 So:.alrentner 6 239 7,1 285,9 1,1 28·1,2 /, 7 
8 Pjlegektnder :.? 656 3,0 234,0 3,3 199,3 ,11,7 

9 Sonstige lltlfsbedü.rftige 22 2i8 25. 2 1 QQJ,2 28,2 I 970,6 20,6 

Offene }o'ür .. orge insgesamt 38 362 100 7 055.1 100 6 951,7 103,4 

I) ohnr l'eunn~n. die durch den Landes(Or•orc.,verband unteratOtzt ,.·erdrn. 

Dasselbe Problem lässt sich bei einer Einzelbetrachtung 
der offenen Filrsorge in Schleswig·Holstein im Jahre 1950 
erkennen (vgl. Tabelle 3). Der Anteil der nls Krie~sfolf!.e 
nach Schleswig·llolstein zugewanderten Personen und cler 
ßezieher rter Kri efi!sgefangenen- und Vermisstenhilfe (in 
Tabelle 3 die Personenkreise 1 - 5) an der Cesamtzahl der 
untel'!ltÜtzten Pc·rsonen :c;owie am Aufwand der öffentlichen 
FUn1orge ist annähPmd gleich gross. Dagegen weichen diP 
entsprechenden ProZimtsätze für die Krieg,.;beschärligten 
und Hinterbliebenen sowie für die Sozialrentner erheblich 
voneinander ab. Uies ist wiederum darin begründet, dass 
sowohl für die Sozialrentner al!< oucb für rlie Kriegsopfer 
die öffentliche rürsorge nur mit verhältnismässig geringen 
Spitzenbeträgen einspringt, um den Unterschied zwischen 
Henten und Fürsorgerichtsatz auszugleic hen. Dagegen muss 
in den erstgenanntPn Gruppen der volle Lebensunterhalt der 
Hilfsbedürftigen von der öffentlic hen Fürsorge be,.triuen 
werdt-n, was zu P.inem fa~t gleich\'oertigt"n Gewicht der f'in· 
zeinen Personenkreise im llahmen cler Gesamtznhl der un· 
ter,;tützten Personen uncl des Ge<!amtoufwondes führt . 

Uer hohe pers onelle und finanzielle Anteil rler Gruppe oler 
sonstigen lldfsbedürftigen an der öffentlichen Fürsorge 
läsHt sich derart erklären, dass dies en hP.i akuten NotfäJIP.n 
immer solange von der öffentlichen türsorge wirtschaftli· 

ehe Hilfe gewährt wird, bis dit" durch clie llilfsbedürfti!len 
gt"ltrnd gemachten Hentt"n- oder VersorgungsAnsprüche 
zum Tragen kommen. 

Auffallencl ist letztlich der vPrhliltni,..mä'l"'ig hohe Anteil 
von 8 vll der Io:vakuierten an der offenen Fürsorge bei einem 
durchschnittlichen Anteil d('r ~;vakuierten an cler (ol'SAmthe­
völkerung Schleswig·llolsteins •on 4 vH im Uerichtsjohr. 

Die geringe Ueteiligung rles l.andesfürsorgeverhandes an 
den aufgezeigten Lasten der öffentlichen Fürsorge hl'ruht 
im we!lentlichen auf der Aufgabenverteilung zwi!llchen den 
Kreisfürsorgeverbänden und dem Lanclesfürsorgeverband. 
Auf eine genaue Analyse der dt-rzeitigen Lastenverteilung 
im öffentlichen Fürsorgewesen muss im llahmen dieser Un· 
tersuchung verzichtet werden. 

rinanzierung 

Die Frage nach der Finanzierung d~:r laufenden Soziallei· 
stungen in Schleswig· Holstein lii"!st ~ich t.ci niihf'rf'r Ue· 
trachtung in zwei Teilprobleme zerlegen. 

~:inmal kann von der Finanz· uncl lluri!(PIJlolitik ausg('h('nrl 
nach oler Nettobelastung der öffentlichf'n lloushalte ein· 
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scbliesslich der der Sonderhaushalte gefragt werden. Zwei· 
tens wird für allgemein wirtschaftspolit.iscbe Untersuchun· 
gen eine Erfassung der tatsäeblieben finanziellen Quellen 

der Sozialbezüge von Interesse sein. Oie Beantwortung der 
Frage nach den Quellen der SozialbezUge 1 t aber nur über 
die vorheri~e Lösung budgetirer Probleme möglich. 

Die Verteilung der La!'lteo 
Tab.4 rler 1950 in Schleswig- Holstein gezahlten SozialbezUge auf die öffentlichen Haushalte 

lrn Jahr 
davon zu Laaten 

Art der l.eistun1 
1950 der Sozial- der llffenll , dea Dundu-

aeuhhe v erau:heruna u. Hauehalte 1) hauahalta und 
Detrlae Arbeitaloaen- dee l.andu d ~a Soforthilf&-

ver~icheruna Schleaw.-Jiolat . fonda 

in Mill. m1 

Renten aua der lnYalidenYeraicheruna 91,6 67,9 - 23,7 

Renten aua der Aoaeatelhenveraicheruna 34,1 34,1 - -. 
<\rbf'i t s l oaenunt eratOtntnl 

einac hl . J; ur zarbeiterunterattluuna 54,4 54,4 - -
Laufeode l.eJatun1en aua der Soforthilfe 72,1 - - 72,1 

Off eoe FOraorae 2) 31,7 - 16,5 15,2 

Geachloaaene FOraorae 15,3 - 8 ,2 7,1 

\'euorauna einheinuacher Beamter 41,0 - 41,0 -
Renten der Opfer des Nationalaozialiamua 4,3 - 4,3 -
Ar bei tal oa enfOuoraeunter ettl t zun 1 150,1 - 43,2 106,9 

!.:rieaabeachldiaten- und 1\:r~eaahJnterbliebenen·Renten 120,6 - 42,0 78,6 

Vereorgun" verdrlnater Beamter und ehemaliaer 
~ehrrnachtaanaehllriger 48,0 - - 48,0 

lle i ml< ehrerau abtldunaab ethi ll en 0,7 - - 0,7 

SozialbezOae inaaeumt abaolut 663,9 156,4 155,2 352,3 

1n vH 100 23,6 23,4 53.1 

1) ainachl. der Gebietal<llrperachahen. 
2) ohne hufende UnteratOtzunaen an polillach, raaaiach und reliaillae Verfolate (1,5 Mill. D~n. 

0 · 825 

Dict für di~ Sozialbezüge 
in Schleswig- Holstein 

bctdctutsamen Geldström<Z 
-JAHR 1950 -IN MILL. DM -
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Der Verteilung rler Lasten auf die einzelnen öffentlichen 
Haushalte wurden drei Gruppen von Lastenträgem zugrunde 
gelegt (vgl. Tobelle 4). Die erste Gruppe enthlilt den Haus· 
halt der Sozialv~sicherung und den der Arbeitslosenverai· 
cherung. Die zweite Gruppe scbliesst alle anderen öffent· 
lieben Haushalte des Landes Schleswig- Holstein in sich 
ein. Die dritte Gruppe endlich umfasst den öffentlichen 
Haushalt des Uundes. ln letzterer 1st auch der Haushalt des 
Soforthilfefonds enthalten. Diese Gruppenbll<lung ist inso­
fern möglich. als alle finanziellen Transaktionen innerhalb 
rler einzelnen Gruppen für vorliegende Untersuchung unbe­
rücksichtigt bleiben. 

F.ine derartige Berechnung der Nettobelastung der drei Haus· 
hahsgruppen durch die laufenden Sozialleistungen im Jahr 
1950 in Schleawig- Holstein ergibt, dass der Sozialaufwand 
von insgesamt 660 Mill. DM rund zur Hälfte von dem Bun· 
deshaushalt und dem Soforthilfefond getragen wird. Der 
Rest verteilt sich zu annähernd gleichen Teilen auf die öf· 
!entliehen Haushalte des Landes Schleswig·llolstein ein· 
schliesslich der Gebie!JIIr.örperacha!ten und auf den zusam­
mengefassten Haushalt der Sozialversicherung und rler Ar­
beitslosenversicherung. 

Der unter den öffentlichen Haushalten des Landea Schles· 
wig- Holstein erscheinende Aufwand für Arbeitslosenfursor­
geunterstützung (43,2 Mi II. DM) und fUr Kriegsbt-schädigte 
und Kriegshinterbliebene (42,0 Mill. DM) rührt von der Hand· 
habung der La tenverteilung bis zum Beginn des Rech· 
nungsjahres 1950 her. ln Zukunft werden diese Posten ln 
dem Haushalt des Landes nicht mehr auftreten. 

Sehen wir von diesen Sozialleistungen und der Rentenversi· 
eherang ab, so verbleiben zu Lasten der öffentlichen Hauft· 
halte des Landes Schleswig-Holstein vor allem die Leistun· 
gen fUr die Ver orgung einheimischer Beamter und ein Teil 
des Aufwandes der offenen und geschlossenen Füreorge mit 
insgesamt rund 62 Mi II. DM. Die Renten der Opfer des Nati· 
onalsozialismus fallen daneben mit 4 Mill. DM kaum ins Ge­
wicht. 

Der Lastenanteil des Landes an der offenen fliraorge be­
misat sieb b~t Beginn des Rechnungsjahres 1950 nach rlem 
Anteil der ursprünglichen Fürsorge an dem Gesamtaufwand. 
Ähnlich liegen die Verhältnisse bei der geschlossenen Für­
sorge. Hier bedarf es aber der Anwendung eines bestimm­
ten Schlüssels. 

Ihe Belaatunc dea Landea und dea ()undea 1l 
durch die 1950 in SchleeWJ&-llolstt'in cuahhen Soz•albezOce 

Tab . 5 • Ancaben 10 Aiiii.OM • 

Belaatun&sfaktor 
Land Oundesrepublilc 

Schluw.-llolat . Deutach land I) 

+ - .. -
Oudaellre Del .. tunc 

<aem. Tab, 4) 155 . 352 -
Sozialveraicheruna und 

Arb e1t al oaenv ersicheruna 
(«em. Tab. 4) 156 - - -

Anteil du Aufkommen• an 
Soforthilfeabaaben in 
Schi eawia-Holatein 32 - . 32 

Anteil dea Aufkommens an 
Buodeaateuern in 
Schles .. -ic·llolst ein 161 - - 161 

Anteil der Finanzhilfen 
anderer l.lnd"r - 29 29 . 

•n•ceaamt 504 29 381 193 

Nettobelaatuna 475 - 188 -
in vll der Ge .. mtaumme 

(663) 70 . 30 . 
1) ohne I.and SchleaWJa-llolatein. 

Wenden wir uns dem zweiten Problemkreis, der Frage nach 
den Quellen der Sozialleistungen zu, so sind wir gezwun· 
gf'n zu entscheiden, welchen Teil des Aufkommens an Bun· 
dcasteuern und der Soforthilfeabgaben in Schleswig- Hol· 
stein sowie der Finanzbillen anderer Länder den in Schles· 
wig- Holstein gezahlten Sozialbezügen zugerechnet werden 
soll. 

Die Tabelle 5 zeigt die Berechnung dt-r Belastung des Lan· 
des und des Bundes durch die laufenden Sozialleistungen 
in Schleswi g- Holstein entsprechend den getroffenen An nah· 
men. (\'gl. auch 'Methode') 

Im Jahr 1950 flossen demnach 475 Mill. DM, das sind rund 
70 vH des Geeamtaufwandes der laufenden Sozialleistun· 
gen, den Rentnern, Unterstützungs· und Fürsorgeempfängern 
sowie den Pensionären aus dem Lande zu. Der Rest mit ab­
solut 188 Mill. DM wurde von ausserhalb Schleswig- Hol· 
steins zugesteuert . 

.Methode 
Zu Finanz1erun~: D1e starke gegenseitige Verzahnung der 
öffentlichen Haushalte erfordert es, bei der Berechnung der 
f.nonziellen Belostung der verschiedenen Hausholte von 
den Nettoausgaben au.szugehtm. Um Doppelzählungen zu 
vermeiden, ist daher nur der Teil des Aufwandes '"die Be­
rechnung eingesetzt, der aus eigenen /.htteln des betreffen­
den Lastenträgers bestritten U.'Urde. 

lu Tobelle 5: Das Aufkommen an Bundessteuern und Sofort­
hilfeabgaben in Schleswig·Holstelrl, sowie du Finanzhil­
fen anderer Länder wurden nach folgendem Schlüssel den in 
Schluwit,-llolstein t,nahlcen Sozialbezügen zugerechnet: 

1. 35 vH des Aufkommens on Bundes-
.Ht-uem 111 SchlesUAg-Jiolstem (461 Mill. DM) 

2. 40 t•ll des Aufkommens on Soforthilfe-
abgaben 1n Schleswig-Jiolstein ( 79 41ill. DA/) 

3 . SO vll der Finanzhilfen anderer 
l.änder vom 1.1.50-31.3.50 (47,6 Mill.DM) 

10 vH der Finanzhilfen onder~r 
Länder vom 1.4.50-31.12.50 (53,8 Mill.DM) 

Der Schlüssel für die Bundessteuern entspricht dem Anteil 
der Bundesausgaben für soziale Knegsfolgelosten und Ar­
beitslosenfürsorge an dem ,:esomten Zuschussbedarf du 
Bundes im Rechnungsjahr 1950. 

D1e SoforthUfeabgaben sind aufgeteilc nach dem Verhältnis 
der laufenden Leistungen aus derSoforthilfe zu der Cuamt­
leistl.lllg der Soforthilfe 1m Jahre 1950. 

E.ntsprechend sind die Finanzhilfen anderer Länder aufge­
schlüsselt nach dem Anteil der im Landuhoush4lt TUJch~e­
wiesenen Sozialbezüge an den gesamten Reinausgaben für 
das Rechnungsjahr 1949 bzw. 1950. Die wesentlich ver­
schiedenen v/1-Sätze vor und nach dem 1.4.1950 .!lfld be­
dingt durch die veränderte Lastenverteilung mit dem Beginn 
des Rechn1.111gsjahres 1950. 

Dipl. Volks"'· A. Fuchs 
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Ergebnisse der repräsentativen Vorauswertung 
der Volks-und Berufszählung 1950 

Am 13. September 1950 wurde im gesamten Bundesgebiet 
eine Volks· und Berufazählung, die mit einer Gebnude· und 
Wohnungszählung verbunden war, durchgeführt. Bei dem 
Umfang dieser Zählungen werden die endgültigen l::rgeh­
nisse erst nach geraumer Zeit anfallen. 

Um jedoch möglichst frühzeitig einen angefahren Überblick 
Uber die Ergebnisse zu bekommen, wurde eine repräsenta­
tive Vorauswertung durchgefUhrt, die auf einer nach be­
stimmten Richtlinien entnommenen Stichprobe von etwa 1 
vH der Bevölkerung aufbaut. Naturgembs k8nnen sieb die 
Ergebnisse der Vorauswertung gegenUber den endgUitigen 
Zahlen noch verschieben. Aus diesem Grunde werden im 
folgenden die Schätzungsgrenzen mit angegeben, die aus· 
sagen, innerhalb welcher Grenzen die endgUhigen Ergeb­
nissemit einer Wahrscheinlichkeit von 95,5 vH liegen. 

Volkszählung 

1. Bevölkerungsatand. Der Bevölkerungsstand betrug arn 
13. September 1950 2 593 617 Personen. Gegenllber der 

Volkszählung 19461) trat eine Abnahme um etwa 5 000 Pel"' 
sonen (0,2 vH) ein. Diese geringe Abnahme lässt nicht ver· 
muten, welche grosaen Veränderungen in den vier Jahren 
zwischen den Volkszählungen vorgegangen sind. So stieg 
der Bevölkerungsstand in der Zwischenzeit auf 2,7 Mill. 
Einwohner. 172 000 Personen wurden geboren und 105 000 
starben. Schätzungsweise wanderten in der Zwischenzeit 
360 000 Personen zu und etwa 432 000 Personen ab2). Wie 
sich aus diesen Zahlen ergibt, war der Wanderungsverlust 
insgesamt nur um ein geringes grösser als der Geburten• 
überschusa, weshalb sieb die Bevölkerungszahl auch kaum 
änderte. 

2. Gliederung nach dem Geschlecht, Von den rund 2 594 000 
Einwohnern des Landea waren 1 211 000 - 46,7 (± 0,6) 

vH minntich und 1 383 000 • 53,3 (± 0,6) vH weiblich. Da· 
mit hat sich die Geschlechtsproportion seit 1946 - vor al· 
lern wegen der Rückkehr zahlreicher Kriegsgefangener - et· 
was günstiger gestaltet. Während damals auf 100 Minner 
123 Frauen karnen3) sind es heute 114. Gegenüber 1933 

Tab. I Frauen auf 100 Männer 

Voli.nlhlun1 
Ahere1ruppon 

1946 1950 IR) 

0- 6 95 96 
6- 14 96 99 

14-20 103 98 

20- 30 184 114 

30-40 158 143 

40-50 124 121 

50-60 128 123 
60 und IIter 119 121 

1Da1ea&ll\t 123 114 

I) l'm dir 11rohnbevllllteNDI der Volkulhlun1 1946 von 2 573 IBO 
Personen out der Volltulblun1 1950 ver1le1chbw zu machen, 
n•Quen noch ZUiezlhlt .. erden: 17 030 An1ehllrocf' der D•eoat• 
aruppen der Deaatzunl!...,acht und rund 8 000 ehemah1e D.l"• 
• 2 598 210. 

2) Die Statiatil< der mechaniachen Bevllll eruncebeweaun1 liefert 
er•t ae1t ]1111i 1948 brauchbere Ercebniue. ao dua d1e Fort· 
bzw. Zuldlae ln der Zeit von der Volkazlhlunc 1946 bis Juni 
194R auf Grund anderer atati ati•cher Unterla1en &uchltzt ., . .,,.. 
den mua•ten. 

3) Dieee, ..,;e auch alle nachfol&enden Zahlen der \'olknlhlunc 
1946 beaiehen •ich auf die orteanwesende Oevlllkeronc (ohne 
Dien•taruppenan1ehlln11! und D.P'•J. 

(100 : 101) oder 1939 (100 : 102) ist der Frauenanteil ober 
immer noch ungewöhnlich hoch. Innerhalb der einzelnen Al· 
tersgruppen ist die Geschlechtsproportion ehr unterschied· 
hch. Während 1946 der stärkste Frauenüber chuss in der 
Altersgruppe von 20 - 30 Jahren war (auf 100 1iinner ka· 
men 184 Frauen), lag der höchste Jo'rauenUberschuss 1950 
bei den 30- 40jährigen 043 Frauen auf 100 Männer), Die· 
se Verschiebung ist dadurch bedingt, daas einige Jahrgän· 
ge der damals 20- 30jährigen 1950 zu den 30- 40jähri· 
gen zählten. Aussetdem machen sich auch hier die Resulta· 
te der Wanderungsvorginge, inabeaondere die Rückkehr der 
Kriegsgefangenen in den letzten Jahren, bemerkbar. 

3. Altersgliederung. Das auffallendste Merkmal der Alters· 
pyrarnide i~t noch immer die starke Einschnürung ouf 

Grund der Geburtenausflllle des 1. ~eltkrieges und der 
Nachkriegszeit. Die betroffenen Jahrgänge zählen heute zu 
den 30 - 40jih.rigen. Die Einschnllrung wurde ve"'tärkt 
durch die Verluste des 2. Weltkrieges, die besonders die 
Minner in diesem Alter betraf. Die recht starken Geburts­
jahrgänge 1934 - 1940 stehen heute im Alter von 10 - 16 
Jahren, 

Gegenüber 1946 fällt besonders stark der Rückgang der 
0 - 6jährigen um rund 50 000 (19 vH) ins Auge. Dieser 
RUckgang ist stilker, als es den niedrigen Geburtenziffern 
der letzten Jahre entspricht. Auf Grund der natürlichen Be· 
völlterungsbewegung4) hätte die Zahl der 0 - 6jiihrigen nur 
um etwa 35 - 39 000 zurückgehen können. Es müssen also 
unter den aus Schleswig-Holstein Abgewanderten verhält· 
nismässig viele Familien mit Kindem unter 6 Jahren gewe· 
sen sein. 

Der Anteil der 15 - 65 jährigen, d.h. der Bevölkerung im 
erwerbsfähigen Alter betrug 1950 rund 64 vH gegenOber 6 3 
vH im Jahre 1946. 

Die männliche Bevölkerung im Alter von 15 - 30 Jahren hat 
um rund SO 000 (25 vH) zugenommen. Diese Zunahme ist in 
erster Linie daraus zu erklären, dass die zurilckkehrenden 
Kriegsgefangenen überwiegend diese Altersgruppen auffüll· 
ten, zum anderen wuchsen aber die achwachen Geburtsjahr· 
gänge des 1. Weltkrieges aus ihr heraus. Diese Jahrgänge 
gehC>ren jetzt, wie schon erwähnt, zur Gruppe der 30 - 4(} 

jihrigen Männer, deren Anteil entsprechend zurilckging. 
Ebenso nahm der Anteil der 30 - 40jährigen Frauen ab, 
weil auch er jetzt die schwachbesetzten Wehltriegsjahrgän· 
ge umfasst. 

Insgesamt wuchs die über 40 Jahre alte Bevölkerung um 
rund 90 000 (9 vH). Dabei stieg die Zahl der über 60jähri· 
gen um rund 45 000 (13 vH), die Zahl der 50 - 60jihrigeo 
um 25 000 (9 vlJ) und die der 40 - 50 jährigen um 20 000 
(5 vH). 

Um ein Bild darüber zu gewinnen. inwieweit die Umscbich· 
tungen in der Altersstruktur eine Folge der \Tonderungsbe­
wegung der letzten Jahre sind, wurde- J ie bei der Volltszäh· 
Jung 1946 für jede Altersgruppe festgestellte Bev8lkerung 
auf den Stand des Vollt!•zählungstages 1950 vorausberech· 
net5l, Dieser vorausberechnete Stand wäre etwa der Alters· 

4) Geburten- und Sterbefllle. 

Sl 01e Vonuabereehnuna erfolct unter Anwendung der Sterbetafel 
1946/ 47. lllerin l1e1t in•ofem e1ne Fehlerqu~lle, ala die Sterb· 
hehlte il 1n den fol1enden Jahren ~urOd&mc. Anderer&eita ent· 
apncht di .. Geburtenzahl der ZeltlrJlanne von 1946 - 19r.Q nicht 
dH Auelanl&bevllli.rruna . aondem '"""r durch die Zuwandrrun1 
in der ZWlechenzeit erhllhten Bevlllkerun&. lecrn der der Stich· 
proben erhebun11 anhaftenden Unaenaul&l<eit """rde ea fem er el'­
forderheh, verhllt01aml•aia gro aar Altrr•aruppen zu b1ldrn. 
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C.EBURTS· 
JAHRGANM 

1946 

1876 
und alter 

1836·77 

1896 ·87 

1906·18~7 

1916· 07 

Tab. 2 

BEVÖLKERUNG NACH üEBUR.TSJAHRGÄNüEN 
YOLKSZAHLUNG. 1946 UNO 1950 (REPRASENTATIV) 

MÄNNLICH WEIBLICH 

Bevölkerung nach Geburtsjahrgängen 1946 und 1950 

Die Geburt.j.hraiDae 1946 11 
1950 (Rl 

ent~~prec:hen etwa 
ID 1000 in 1000 fola..,den Geburt•· Geburt• 

Altenrruppen j ahrama miDnl. weabl, jahraana mlnnlic:h 

0- 6 1941-1946 132 126 1945-1950 106 t?. 7) 

6- 15 1932-1940 233 222 1936-1944 228 (!. 10) 

15- 20 1927-1931 96 119 1931-1935 101 (!. 7) 

20-30 1917-1926 111 202 1921-1930 157 (!. 8) 

30-40 1907-1916 139 220 1911-1920 129 (:!. 8) 

40- so 1897-1906 163 202 1901-1910 174 (!. 9) 

50-60 1887-1896 124 159 1891-1900 138 (.!. 8) 

60-65 1882-1886 51 61 1886-1890 54 (.!. 5) 

65 und mehr 1881 und l.lt er 108 126 1885 und l.lter 123 (.!. 7) 

inaae•..,t 1 157 1 418 insaeeamt 1 211 (! 16) 

in"" 
I 

(.!. 0,3) 0- 6 1941-1946 5,1 4,9 1945-1950 4,1 

6- 15 1933-1940 9,0 8,6 1937-1944 8,8 (.!. 0,4) 

15- 20 1927-1932 3,7 3,9 1931-1936 3,9 (.!. 0,3) 

20-30 1917-1926 4,3 7,8 1921-1930 6,1 (!. 0,3) 

30-40 1907-1916 5,4 8,6 1911-1920 5,0 (!. 0,3) 

40-50 1897-1906 6,3 7,8 1901-1910 6,7 (!. 0,3) 

50-60 1887-1896 4,8 6,2 1891-1900 5,3 (.!. 0,3) 

60-65 1882-1886 2,0 2,4 1886-1890 2,1 (.!. 0,2) 

65 und mehr 1881 und l.lter 4,2 4,11 1885 und llter 4,7 (!. 0,3) 

ineaeesmt 44,9 55,1 inage811rnt 46,7 (! 0,6) 

1) orteanwesende Be'fMkeruna ohne Sonderfalle. 

-219-

(!EBURTS· 
JAHRGÄNGE 

1950 

1880 
und ciltu 

18~0 ·81 

1~·18~ 

1910 ·01 

1920·11 

1~30·21 

.. -eibiiC:h 

102 (!. 7) 

227 (!. 10) 

97 (!. 7) 

180 (!. 9) 

184 (.!. 9) 

210 (.!. 9) 

170 (.!. 8) 

67 (!. 5) 

147 (.!. 8) 

I 383 (.!. 16) 

3,9 (.!. 0,3) 

8,8 c!. o,4l 

3,7 (!. 0,3) 

6,9 (!. 0,3) 

7,1 (!. 0,3) 

8,1 (!. 0,4) 

6,6 (!. 0,3) 

2,6 (!. 0,2) 

5,7 t!. 0,3) 

53,3 l.: 0,6) 



aufbau, der sich ohne Berücksichtigung der Zu· und Fortzil· 
ge in der Zwischenzeit ergeben hätte. Ein Vergle1ch dieser 
fortgerechneten Bevölkerung mit der durch die reprlisentati· 
ve Zählung ermittelten, gestattete einen gewissen Überblick 
11ber die Auswirkungen der Wanderungen. Das Ergebnis der 
geschilderten Rechnung zeigt die graphische Darstellung. 
Die Auswirkungen der Wanderung sind ihrer Tendenz nach 
folgende: Abwanderungsverluste bei den Jahrgängen bis zu 
etwa 50 Jahren und Zunahme der älteren Jahrginge Uber 50 
Jahre. 

Auf der Frauenseite der Alterspyramide ist diese Entwiclt· 
Jung klar zu erkennen; besonders gross sind hier die Abwan· 
derungaverluste bei den 20 - 40jährigen. Auf der Minner· 
aeite wird die auch hier vorhandene gleiche Tendenz durch 
die Rückkehr der-Kriegsgefangenen überdeckt. Alle Alters· 
gruppen von 20 Jahren an, verzeichneten Wanderungsgewin· 
ne; diese ainrl in den Gruppen bis zu etwa 50 ja hren auf 
die Heimkehrer zurückzuführen. 

4. Familienstand, Die Gliederung der Bevölkerung nach 
dem Familienstand zeigt, dass gegenüber 1946 die Ledi· 

gen um rund 40 000 abgenommen haben. Diese Abnahme be­
schränkte sich ausachlieaalich auf die Frauen, während 
die Zahl der ledigen Männer leicht zunahm. Die Zahl der 
Verheirateten erhöhte sich um 35 000, wobei die verbeira· 
teten Miinner um 50 000 zunahmen, die Zahl der verheirate­
ten Frauen sich jedoch um 15 000 verringerte. Oie Zahl der 
Verwitweten und Geschiedenen ist um ru.Dd 25 000 h~er ala 
1946. Hierbei handelt es sieb vorwiegend um Frauen. Das 
dürfte dadurch bedingt sein, dass viele Minner, die 1946 
noch als vermisst gemeldet waren, in der Zwischenzeit fOr 
tot erklärt worden sind. 

Tab. 3 
Bev6llr.erung nach dem Familienstand 1946 und 1950 

1946 1950 
F-ilieuatand 

in 1000 in yß iD 1000 in •II 

lod.ic 1 207 46,9 1 167 (.!. 16) 45,0 (.!. 0,6) 

Yerheiratet .1 122 43,5 1 157 (!. 16) 44,6 (:!. 0,6) 

•erwitwet u. 
ceecbieden 246 9,6 270 (.!. 10) 10,4 (:!. 0,4) 

Bnlllkerunc 
inace•-t 2 575 100 2 594 100 

mlllnlicb 

ledic 583 22,6 589 (.!. 14) 22,7 (:!. 0,5) 

verheiratet 517 20,1 565 (.!. 14) 21,8 (:!. 0,5) 

verwitwet u. 
(.!. (:!. 0,2) aeachieden 58 2,3 58 5) 2,2 

mlnnl. inaaea .. l 157 45,0 1211 (.!. 16) 46,7 (:!. 0,6) 

wetblich 

ledia 624 24,2 578 (.!. 14) 22,3 (!. 0,5) 

\' erbeintet 605 23,5 592 (.!. 14) 22,8 (.!. 0,5) 

•e.rwitwet u. 
(!. (:. 0,4) aeachiedeo 189 7,3 212 9) 8,2 

weibl. ineau. 1 418 55,0 1 383 (:. 16) 53,3 (:. 0,6) 

Von den rund 1 157 000 Verheirateten lebten nicht ganz 6 
vl{ getrennt, davon waren rund ein Drittel Männer. Die end· 
gültige Auswertung, die die Getrenntlebenden nach dem 
Grund der Trennung gliedert, wird zeigen, wieweit berufli· 
ehe GrUnde, Wohnraummangel oder Kriegsgefangenschaft 
die Trennung der Ehepartner verursacht haben. 

D·IU 

Di(l V~rändflrungfln im Altflrsaufbau 
dqr B~völkflrung durch Wanderungqn 

in d~Zr Ztit vom 29. 10. 46 bis 13. 9. 50 
ALTERSJAHRE 

MANtHICH WEIBLICH 

5. Religionazageh&riglceit. An der Religionuugeh&rigkeit 
der Bevölkerung hat sich kaum etwas geändert. Wie auch 

1946, gehörten etwa 88 vH der evangelischen Kirche an. Ei· 
ne, allerdings nur geringe, Abnahme zeigt die Zahl der All· 
gehörigen der katholischen Kirche, wohl al:ot Folge der Um­
siedlung. 

Tab.4 Bevölkerung nach der Konfession 1946 und 1950 

1946 1950 (R) 
Koofeaaioo 

in 1000 in vH in 1000 111 •II 

•••1eliach 2 267 88 2271 (:. 10) 88 (:!. 0,4) 

k•tholiecb 171 7 155 (:. 8) 6 (:!. 0,3) 

Gbriae 137 s 167 (:. 8) 6 (:. 0,3) 

ioaaeaamt 2 575 100 2 594 100 

6. Haushaltungen. Insgesamt wurden 855 000 Einzel· und 
Familienbaushalte mit 2 552 000 Haushaltsmitgliedern 

ermi tteh. Daraus ergibt sich eine Durchschnittshaushahs· 
grösse von 3 Personen. Am häufigsten waren Zwei· und 
Dreipersonenhaushaltungen vorhanden, die nicht ganz die 
Hälfte der Gesamtzahl ausmachten. Etwa 40 vH der Gesamt· 
bevölkerung lebte in derartigen lJaushahungen. Zu Famili· 
enbaushaltungen mit acht und mehr Personen gehörten im­
mer noch 6 vH der Bevölkerung. 

ln A1lstaltshaushaltungen befanden sich rund 42 000 Pers&­
nen. Zu diesen Haushaltungen rechnen Erziehungs· , Unter­
richts•, Kranken-, Versorgungs- und Strafanstalten, Gemein· 
Schaftsunterkünfte sowie Gasthäuser und Hotela. 1946 ge­
hörten 71 000 Personen zu Anstaltabausbaltungcn. Der Un· 
terachied zu der Zahl von 1950 beruht jedoch hauptsliehlieh 
auf methodischen Gründen, die eine Vergleichbarkeit der 
Zahlen nicht zulassen. 1950 wurde die Wohnbevölkerung 
und 1946die ortsanwesende ßevölkerung gezihlt, d.h., dass 
1946 alle, auch die vorübergehend anwesenden Personen, 
wenn sie zur Zeit der Zählung in einer Anstalt wohnten, 
zum Anstaltsbaushalt gezählt wurden. Im Gegensatz dazu 
wurden 1950 jedoch nur die zur WohnbevlHkerung des Zäh· 
I ungsortes gehörenden Personen der betreffenden Anstalt, 
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Tab. 5 Hauehaltungen und Haushaltungsmitglieder 1950 

Peraoncn llauahaltun1cn llauahaltuna•m•t<l• cder 

]e Hauhalt 
in 1000 in vll 1n 1000 1n vll 

1 169 (: 7) 20 c.!. o.al 169 (!. 8) 7 (.!. 0,3) 

2 225 (.!. 8) :6 (~ 0.9) 45o c.!. 13> 17 c: 0,5) 

3 186 c!.. 11 22 c!. o,8l 558 c.!. 131 22 c!. o.5l 

4 133 c!. 6l 15 (!. 0,7) 532 (~ 13) 21 (!.. 0.5) 

5 75 c:5) 9 (!.. 0,6) 375 (~ 13) 15 (~ 0.5) 

6 35 c!.. 3> 4 c!. o.4> :10 c!. 101 8 c: 0.4) 

7 16 c!.. 3l 2 (~ 0,3) 112 (.!. 8) 4 (!. 0,3) 

8 u. mehr 16 c.!. 3> 2 c: 0,3) 146 c!. 8) 6 c!.. o,3l 

ln8IC8, 855 100 2 552 l) IOO 

I) ferner 42 000 Pcraonf'n 1n An~taltahoruahaltun1cn, 

z.B. des in der Anstalt wohnende Personal und die Dauer 
insessen gerechnet. 

Berufszählung 
1. F:rwf'!rbspersonen. Nach der repräsentativen \'orauswer· 

tung der Derufsz;ihlung 1950 wurden I 006 000 Erwerbs· 
personenG) ermittelt, das sind 39 vH der Bevölkerung und 
rund 35 000 mehr als 1946. 

Die Zahl Jer f:.rwerbstätifen7l ist -bedingt durch die Zu· 
nabme der ErwerbslosenB - leicht zurilckp;egangf!n. 

derte sich die Zahl der weiblichen I::Cwerbspcrsonen kaum, 
obwohl sich die Gesamtzahl der Frauen um rund 35 000 ver· 
minderte. 

Tab. 6 Bevölkerung nach Erwerbstätigkeit 1946 und 1950 

1946 1950 (R) 
Dcvll1k crungaaruppe 

ln 1000 1n vll in 1000 1n vH 

f.rwerbsllti~te 878 34,1 840 (!. 15) 32,4 c.: 0,6) 

l.r.,·crbeloae <)3 3,6 166 (!. 8) 6,4 (!. 0,3) 

F:rwerbapersonen 971 37,7 1 006 c!. 161 38,8 (! 0,6) 

Selbetlnd.Derufe-
loae 430 16,7 376 c.!. 12) 14,5 (.!. 0.5) 

Anaehllrice ohne 
I 211 (~ 16) 46,7 (!. 0,6) ltauptberul I 174 45,6 

11ohnbevlllkerunlt 2 57S 100 2 594 100 

F.r"'·"rbapereonen 
1 986 c!. 76.6 c!. o.5l • Anaehlln1e 1 725 67,0 14) 

Selbatlndi&e 
ßerufeloae 
• Ancehlinge 850 33,0 607 (!. 14) 23,4 (.: 0.5) 

In drn einzelnen Altersgruppen ergeben sich unterschiedli· 
ehe l::ntwicldungen. Die Zahl der Jugendlichen im Alter von 
15 - 20 Jahrt"n wie auch tlie Zahl d<-r üwerbspersonen in 
diesem Alter war nur geringfügigen Änderungen unterwor· 
fen. Eine Anzahl der erwerbslosen Jugendlich!'n tlürfte je· 
doch, soweit sie im Haushalt der Ehern wohnten, nicht als 

Die Zahl der männlichen Erwerbspersonen nahm seit 1946 Erwerbslose, sondern als Angehörige in die Haushaltungs· 
um rund 36 000 zu. Uas ent"'pricht der bereits erwähnten Iisten eingetragen und somit nicht als Erwerbspersonen mit· 
Zunahme der männlichen Oevölkerung. Demgegenüber än· gezählt worden sein. 

Tab. 7 Dcvölkerung und Erwrrbspersonen nach Altersgruppen 1946 und 1950 

AJtcUC111PPCD I) 
1946 1950 CHI 

ina1eaamt mannlieh WCibiLch ID8IC118ml mlnnlich WCibJ.ch 

Devlllhrun1 in 1000 

15 - 20 195 95 100 198 (: 9) 101 (~ 7) 97 (~ 7) 

20-40 674 251 423 650 (~ 14) 286 (~ 11) 363 (~ 11) 

40-65 757 336 420 814 (: 15) 367 (~ II) 447 (~ 13) 

65 und IIter 232 107 125 270 (~ 10) 123 (~ 7) 147 (~ ll) 

Er•rerbaperaonen in 1000 

15- 2U 136 71 

20-40 388 236 

40-65 399 313 

65 und 1\lter 41 33 

Der Anteil der 20 - 40 jährigen männlichen Erwerhspl'rso­
nen blieb in der entsprechenden Alter!;gruppe mit 95 vH et· 
wa gleich. Anders verlief die Entwicklung bei den Frauen 
dieses Alters. Die Zahl der l::rwerbsper~onen änderte sich 
nur geringfügig, während die Gesamtuhl der 20 - 40jilhri· 
gen Frauf'n um 60 000 zurückging. Das bedeutet eine rt"cht 
starke Zunahme der FrauenerwerbstätigkeiL 

6) ~ F.zwerbetl1i1e • Erwf'rbaloef!. 

7) = Peraonen, du, •m Zlhlunaet•c ober elD Einkommen •u• Er­
werb verf11111cn, d.h. all~ besc;hlftigten Arbf'itnehmer, Selbetan­
d•ae und rnithf'lfende Familienanlchllriac. 

8) - arbe•t•flh11e Personen, d1f' zur Zeit der Zlhlun~t keine ße. 
echlhiiiiDI hatten. 

64 132 c: 8) 69 (.!. 6) 63 (.!. 5) 

152 422 c: 12) 273 c: 10) 149 c: 8) 

86 425 c: 12) 330 c: 11) 115 (!. 6) 

7 21 c.!. 3) 23 (.!. 3) 4 l~ 2) 

\He bereits gezeigt wurde, nahm die [levölkerung im AhN 
von liber 40 Jahren stark zu. Die Zunahme der Erwerbsperso­
nen in diesem Aller entspricht - besonders bei den Frauen 
- jf'!docb nicht der Bevölkerungszunahme. Der llüclc~~:ang 
Jes Anteils der Erwerbspersonen ist besonders stark bet 
den Frauen uhcr 65 Jahren. 

Oiese Veränderungen sind zum Teil darauf zurückzuführen, 
dass sich der Altersaufbau versehohen hat. Weiterhin sinrl 
sie durch die Änderung der allgemeinen wirtschaftlichen 
Verhöhni!'lse von 1946 - 1950 hervorgeruff'n. Au,; Furcht 
vor Vermittlung an unerwünschte Arht"it!'lplütze bestanden 
19·16 viele Scheinlltbeitsverhültni!lse, wodurch mehr De· 
sch5ftigte nachgewiesen wurden, als totsächlich vorhantlen 
waren. Aus dem z,..ang heraus, Geld zu verdienen. drängte 
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1950 jedoch eine viel grössere Zahl von Arbeiteuchenden 
nach einem echten Arbeit!'tverhältnis. Auf der anderen Seite 
schied inzwi!'tchen ein Teil der Beschähigten bzw. Arbeit· 
suchenden aus, da Renten oder andere Unterstiltzungen, wie 
Soforthilfe usw. gezahlt werden, Das erklärt besonders den 
llUckgang des Anteil"' der Erwerbspersonen bei den Iilieren 
J ahrgiingen. Oie Zunahme der Erwerbspersonen bei den 
Frauen in rlen mittleren Jahrgängen bestätigt die Regel, 
dass in Zeiten wirtschaftlicher Not die Erwerbstäugkeit 
bei den Frauen zunimmt. 

2. Selbständige Berufslose. Die Zahl der selbständigen Be-
rufslosen9J venninderte sich um rund 53 000. Immerhin 

bedeuten die noch vorhandenen 376 000 selbständigen Be· 
rufslosen - das sind 14,5 vH der Gesamtbevölkerung -
noch eine erhebliche Belastung für Schleswig- Holatein. 
1946 haue Schleswig·Holstein mit rund 17 vH der Bevölke­
rung den höchsten Anteil selbständiger Berufsloser im Bun· 
desgebiet. Aus der repräsentativen Vorauswertung läast 
sich nicht ennitteln, welche Gruppen der selbständigen Be­
rufslosen sich venninderten. Die laufende Bearbeitung der 
Zählpapiere zeigt jedoch, dass die •Selbständigen Hau~t­
frsuen ohne Angabe einer Erwerbsquelle•, die 1946 einen 
wesentlichen Teil diese!! Personcolaeises ausmachten, nur 
noch in geringem Masse vorhanden aind. Durch die Rllck· 
kehr rler Kriegsgefangenen faJien die Frauen der ROckkeh· 
rer wieder unter den Begriff • Angehörige•, während aie vor• 
her zur obenangeführten Gruppe gerechnet wurden. 

3. Gliederung na<"h Wirtschaftszweigen. Man sliedert die 
Erwerbspersonen nach ihrem persönlichen Beruf und nach 

dem Wirtschaftszweig, in dem sie beschlftigt sind. Wegen 
der VieL.:ahl der Berufe wurde im Rahmen der repräsentati· 
ven Vorauswertung nw eine Aufgliederung nach Wirtschafta­
abteilansen darchgefiihrt. 

D84-S 
Erwerbspersonen 

nach Wirtschaftsabteilungen 
- in vH -

1946 

Dffentl Drenst u D11n.tle•st. 
1m offen11. lnternse 

Verkehrawuen 

Oienatlei stungen 

Hand II·, Geld· u Vtrs.·Wesen 

lndustrlf und Hendwttk 

lAnd- und Forstwi~tschaft 

• 
Tab.8 Die Erwerbspersonen nach Wirt!'lchaftsabteilungen 1946 und 1950 

1946 1950 

V.irt echafteabteilun1 Erw•beperaooen Erwerbeperaonen Erwerbaloae 

in 1000 in -.11 in 1000 in YH in 1000 

1 l..,dwutacbaft und Tierzucht 271 28,5 230 ,:. 10) 22,9 (!. 1,01 14 (!. 3) 

2-5 lnduatne und l11111dwerlt 279 28,7 330 (!. 11) 33,7 (!. 1,1) 56 (!. 4) 

6 llandel-, Geld- und Veraicbenm1awuen 80 8,3 116 (!. 7) 11,5 (!. 0,7) 13 (!. 3) 

7 Dienetlriatun1en 97 10,0 78 (!. 6) 7,7 (!. 0,6) 
1\1 (!. 3) 

8 Verlr.rhreweaen 61 6,3 62 (!. S) 6,2 (!. 0,5) 

9 Öffentlicher Dienet und 1 
Dienatleiatun1en im llffentl.lntere .. e ) 177 18,2 180 (!. 9) 17,9 (!. 0,9) 63 (~. S) 

ErwerbapereoDen ina1eeaml 971 100 1 006 (!. 16) 100 166 (!. 8) 

1) e!Dschlienlich Erwerbepersonen ohne AD1abe einer Erwerbaquelle. 

Die Berufszählung \950 verwendet erstmalig eine neue Sy· Innerhalb von "Industrie und Handwerk • nahm die Zahl der 
stematik der ßetriebsbenennung, die alle Betriebe in neun Erwerbspersonen um rund 60 000 (22 vH) zu. Dei der hohen 
Wirtschaftsabteilungen gegenüber sieben in der Zählung Zahl der Erwerbslosen in diesem Sektor stieg die Zahl der 
1946 unterteilt. Durch diese Neufassung ist die Vergleich· Erwerbstätigen jedoch nicht im gleichen Umfang. 
barkeil der ~gebnisse mit denen der vorangegangenen Zäh· 
Iungen teilweise erschwert. Die Ergebnisse der Berufszäh· 
!ung 1946 wurden auf die neue Systematik umgerechnet. 

Die Wirtschaftsabteilung "Landwirtschaft und Tierzucht • 
weist mit einem Rückgang von 47 000 Erwerbspersonen (18 
vH)die stärkste Ahnahme auf. Unter den BeschiHtigten sind 
rund 50 000 Selbständige und 65 000 mithelfende lo' amilien· 
angehörige. Mit 216 000 Erwerbstätigen wurde etwa der glei• 
ehe Beschäftigungastanti wie 1939 {221 000 Erwerbstätige) 
erreicht. 

II) SelbatlnCÜie Berufaloee eind :rur Hauptsache Perennen, die o~ 
ne ei1ene &werbatltiJkeit Einlr.nmmen beziehen, W1e z.B . Al­
teurentner, Altenteiler, Peneionaempfln1er, FOreor1eempfln1er, 
lneauen von Altereheimen und Versoraun1eanetahen, lrrenan· 
etelten und Strafanetalt.,n, wie auch Scholu und Stud.,nten, die 
nicht bei ihren Fanulien wobn1111 , 

Im "Handel, Geld· und Versicherungswesen • wurden etwa 
15 vll mehr Erwerbspersonen gezählt .als 1946. 

Auf die Wirt8chaftsabteilung •menstlei!'ltungen •, in der u.a. 
das Gastst.ättenwesen, Kunst, Theater, Film, das Friseur· 
gewerbe !'towie der häusliche Dienst enthalten sind, entfal· 
Jen 78 000 " rund 8 vH aller Erwerbspersonen gegen 10 vH 
im Jahre 1946. 

Im "Verkehrswesen• trat keine wesentliche Änderung ein. 

Zur Wirtschaftsabteilung "Öffentliche Dienste und Dienst· 
Ieistungen im öffentlichen Interesse• gehören neben den 
Deschäftigten in der öffentlichen Verwaltung auch alle Per· 
sonen, die bei der Besatzungsmacht, in der Rechts· und 
Wirtschaftsberatung, im Erziehungs· und Fürsorgewesen so­

wie im Gesundheitswesen tätig sind. Weiterh1n gehören zu 
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dieser Gruppe die ·~:rwerbspersonen ohne Angabe einer lk· 
triebszugeh8rigkeit •. Insgesamt wurden in dieser recht un• 
einheitlichen Wirtschaftsabteilung 180 000 Erwerbspers~ 
nen gezählt. Davon sind jedoch 63 000 Erwerbalose, die zu 
einem grosaen 'I ei I • Erwerbspersonen ohne Angabe einer 
Betriebszugehörigkeit • sind, denn die Erwerbslosen hatten 
es oft versäumt, ihr letztes Beschäftigungsverhältnis in die 
Haushaltungsliste einzutragen. 

4. Soziale Gliederung. Die soziale Gliederung der Bevöllr.e-
rung erfolgte nach der wirtschaftlichen Stellung im Beruf. 

Uabei war da"' Beschäftigung!'lverhältnis, das der Beschilf· 
tigte zur Zeit der Zählung inne haue, maRsgebend; bei Ar­
heitalosen die letzte Re!'lchäftigung vor der Zählung. 

Erwerbspersonen 
nach ihrer sozialen Stellung im Beruf 

- in v H -

1946 1950 

Selbatindige 

Mithelfende Familienangah. 
Bumta 

Angastallte 

Arbeiter 

II 

Tab.9 
Bevölkerung und Erwerbspersonen 

nach der Stellung im Beruf 1946 und 1950 

Slell~WI 
1946 1950 IR) 

i111 Beruf 
in 1000 in vH in 1000 in vll 

Devlllkerunc 

Selbatlndice 357 20,7 329 (.!. 11) 16,5 (!. 0,6) 

Mithelfende 
Familienu.1"h. 92 5,3 87 (!. 6) 4,4 (~ 0,3) 

Ba-te 81 4,7 111 (!. 7) 5,6 (!. 0,4) 

An1eatellte 304 17,6 333 (!. 11) 16,8 (.!. 0,6) 

ATbetlw 891 51,7 1 126 (!. 16) 56,7 (.!. 0,8) 

inacea."t I 725 100 1 986 (!. 14) 100 

Erwerbaperaonen 

Selbatlndi1e 160 16,5 139 (!. 8) 13,11 (!. 0 ,8) 

Mithelfende 
Famili enomceh, 84 8,7 80 (!. 6) 7,9 (!. 0,6) 

Beamte 35 3,6 41 (.!. 4) 4,1 (!. 0,4) 

Anlelllellt ~ 187 19,2 165 (!. ß) 16,4 (.!. 0,8) 

Arbeiter 505 52,0 582 (!. 14) 57,8 (.!. 1,4) 

ineceaamt 971 100 1 006 (!. 16) 100 

Uie grösste Gruppe bilden die • Arbeiter", sie umfassen mit 
582 000 58 vll der Erwerbspersonen. Davon waren 139 000 
oder 24 vH erwerbslos. Der weitaus gross.u~ Teil der Er· 
werbslosen gehört damit dieser sozialen S<:hicbt an. 

Oie •Angestellten• sind mit 165 000 die niichatgrösste Grup· 
pe der F:rwerb .. personen. Auch hiervon war ein grosser Teil 
arbeitslos, nämlich 26 000 oder 16 vH. Seit 1946 nahm die 
Zahl der Angestellten um rund 22 000 ab, während die der 
Arbeiter um rund 77 000 stieg. 

Der Rückgang der •selbständigen • ist zum Tei I durch die 
gegenüber 1946 unterschiedliche Auswertungsmetbode be­
dingt. Erwerbslose Selbständige wurden nämlich nicht mehr, 
wie es 1946 geschah, als Selbständige gezählt, sondern ei· 
ner sozialen Stellung zugeordnt"t, in die sie entsprechend 
ihrer berullichen Ausbildung gehören wUrden, wenn sie als 
Arbeitnehmer tätig wären. Darüber hinaus dürfte der Rüclr.· 
gang der Selbstiindigen auch auf dif' Schlie!'lsung vieler Be· 
triebe, die in der Zeit vor der Wihrung!'lreform neu gegrün· 
det wurden, zurilclr.zuführen .. ein. 

S. Heimatvertriebene und Zugewanderte. Oie Zahl der 
Flüchtlinge wird durch die Volleszählung auf zwei ver­

schiedenen Wegen ermittelt: 

1. durch die Frage nach dem Flüchtlingsau!'lwei .. A, 
2, durch die Frage nach dem Wohnort am 1.1.1939. 

Aus den Antworten auf die zweite Frage erhielt man genau• 
ere Angaben Uber die Herkunft der Flüchtlinge und damit 
eine Unterteilung in Heimatvertriebene und Zugewanderte. 

Rund 1 597 000 Personen, das sind 62 vH der Bevölkerung, 
hatten ihren Wohnsitz 1939 im Bundesgebiet. Davon der 
grösste Teil (1 440 000 • 90 vll) in S<:hleswig- Hol!'ltein. Die 
Zugewanderten aus der sowjetisch besetzten Zone und Der· 
lin umfassen 118 000 Einwohner • 4,5 vH der Bevollr.erung, 
während 878 000 Personen (34 vH der Oevöllterung} ihren 
Wohnsitz im Jahre 1939 in den abgetrennten deutschen Ge­
bieten und im Ausland hauen. 

Betrachtet man diese drei Gruppen nach ihrer wirt,..chaftli· 
eben Stellung, so zeigen sich auffällige Unterschiede im Be· 
schäftigungsgrad. Von denjenigen, die bereits 1939 im Bun· 
desgebiet wohnten, sind 36 vH erwerbstätig und nur 4 v H er­
werbslos, wihrend von den Zugewanderten aus der Ostzone 

D·llt1 

Bevölkerung nach d~m Wohn,itz am t 9. 39 

100 

90 

80 

70 

60 

5D 

lt8 

30 

20 

10 

1n XhluWtg ·Hol,tc.n 
und 1m Bundugtblrl 

von insgu 1 59Tooo 

- 1n vH -
OJtzonc tllcm dcutKhc atbictc 
11 Bcrfin ostw Odcr·Nt~IM u. Au~nd 

leibst. 8erubloac 

Erwcrb&tatu;~c 

118ooo 878 ooo Personen 
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Teb. 10 Oevölkerung nach dem \\ohnsilz run 1.9. 1939 unrl nach der wirts~hahlichen Stellun~ am 13.9.1950 

~ohneitz am 
Bev&l~erung 

1.9.1939 

an 1000 an vll 

I. Schleawia-lloletein und im 
1 597 (!. 16) 61,6 {.:. 0,6) Bundeacebiet 

n. Oetaone und Bedio 
( Zucewanderte) 118 (.!. 7) 4 ,5 (!. 0 ,3) 

m. Deuteehe Gebiete oetw. der 
Oder/Nei .. e-Linie und im 

878 (.!. 15) 33,9 (.!. 0,6) Auelmd 

inaceauut 2 594 100 

in vH 

I. Schleawtc-Holetein und UD 

61,6 {!.0,6) Bundeacebiet 100 

11. Oet aone und Ber1ia 
(Zucewanderte) 4,5 (!. 0,3) 100 

m. Deuteehe Gebiete oetw. der 
Oder/Neiu•Linie und im 

33,9 (.!.0,6) Auel8Dd 100 

ineceeemt 100 100 

32 vH erwerbstätig und 8 vH erwerbslos sind. Am schiech· 
testt!!n ist die ßeachiiftigungslage bei den Heimatvertriebe­
nen, von denen 10 vH erwerbslos und nur 27 vH erwerbstä· 
tig sind. 

Unterschiedlich ist auch der Anteil ' der selbstä.udigen Be­
rufslosen innerhalb der drei Gruppen. Mit 16 vH ist er bei 
den Heimatvertriebenen am höchsten. Es folgen mit 14 vH 
diejenigen, die nach wie voc innerhalb des Bundesgebietes 
wolmen, Den gerinpten Anteil u den selbständigen Berufs· 
losen haben die Zugewanderten aus der Ostzone und Berlin 

davon 

F..rw~rbe- Erwerb,.. Selbetlndige Ancehllri€e 
Ulagc lose Derufeloee olone Hauptberuf 

an 1000 

568 {.!. 14) 69 (.!. 6) :!21 {.!. 10) 739 (.!. 15) 

38 (.!. 4) 9 (.!. 3) 13 (.!. 3) 59{: 5) 

234 (.!. 10) 88 (.!. 8) 142 (.!. 8) 413 (.!. 12) 

840 {.!. 15) 166 (!. 8) 376 (.:. 12) 1 211 (.:. 16) 

35,6 (.!. 0,9) 4,3 (!. 0,4) 13.8 (.!. 0,6) 46,3 (.!.0,9) 

31,9 (!. 3,4) 7,6 (!. 2,5) 10,9 (.:. 2,5) 49,6 (.!. 4,2) 

26,7(.!.1,1) 10,0 {.!.0,9) 16,2 (!.0,9) 47,0 (.:.1,4) 

32,4 (.!. 0,6) 6,4 (.!. 0,3) 14,5 (.!.0.5) 46,7 (.:. 0,6) 

(11 vH), was sich aus dem Altersaufbau dieser Gruppe er­
klären dürfte. Die Volkszählung 1946 hat bereite gezeigt, 
due der Anteil der Alten und Kinder hier recht gering war. 
Für 1950 liegen zwar noch keine entsprechenden Zahlen 
vor, es ist jedoch anzunehmen, dass der Anteil älterer Per· 
sonen bei den Zugewanderten auch beute noch geringer ist 
als bei der übrigen Bevölkerung, obwohl inzwischen viel· 
facb ältere Verwandte, insbesondere Eltern, aoa der Ostzo­
ne und Berlin nachgeholt worden sind. 

Klmdc/ Mu:slce 

Der Einfluß der Großhandelspreise auf die Einzelhandelspreise 
Seit Jahresanfang 1949 bis zur Mitte de.a Jahres 1950 waren 
die Einzelhandelspreise im groesen und ganzen gesunken. 
Der Ausbruch des Krieges in Korea im Juni 1950 verschärf· 
te die politische Lage in der ganzen Weh. Überall reagierte 
die Verbraucherschaft hierauf mit Vorratakiufen. Es ist al· 
so kein Wunder, dass auch der deutsche Verbraucher, dem 
die Bewirtschaftung noch in allzu deutlicher Erinnerung war, 
sich vorsorglieb einzudecken bestrebt war. Die gesteigerte 
Nachl'rage führte zusammen mit anderen Faktoren im Laufe 
der Zeit zu Preiserhöhungen, die ihrerseits wieder die Nach· 
frage beeinflusRten. Die Vorratskäufe an Nahrungsmitteln 
und die vorsorgliche Bedarfsdeckung an Bekleidung, Wäsche 
und Hausrat wurden nicht nur aus den laufenden Einltonunen 
finanziert; RUckgriff auf Sparkonten, Auflösung von Geldhor­
ten und Kreditkäufe trugen ihr Teil dazu bei. Lohnerhöhun· 
gen führten durch Vergrösserung der monetären Nachfrage 
ihrerseits zu steigenden Preisen. Die Gefahr der Lohn· 
Preis· Spirale kann nur durch vernünhiges Verhalten aller 
Beteiligten gebannt werden. Erste Anzeichen sprechen auch 
bereits für eine Umkehr der Preistendenz. Oie Nachfrage 
und damit die Umsätze des F.inzelbanctels haben offe011icht· 
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lieh nachgelassen. Der Tl"xtileinzelhandel, der 1m jabre!'l· 
zeitlichen fiythmus besonders langfristig disponieren muss, 
ist zum Teil durch den Zwang zur Liqui<lität genötigt, seine 
Preise herabzusetzen. Diese Preisentwicklung, wie sie sich 
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tlem \ erbraueher L<·ipt. wirri summ:lrisch cl,lf!!C'it•·llt olurch 
cll•n Index fur thl' I.PhPnshnltnn~ >on \rhl'tllachrnnfnmdu n. 
I· r ast c•m l'r!'ISin<ll'• fnr c•inc• l,f'stl!!lmtr• \ll•n!W \On \' •• crt•n, 
tlen•\\arenkorh•. l>tl' jahrr.sz••lthth st.crk sch"..anb•ndt·n I rct· 
SI' fur llhst nncl (,c•rnusP hc•einnussen cit•n \ erlnuf w<'scntli< h 
und u ber•lcda•n !(Pracl,. 1m :::.onam<·r fl}50 die allgc•metnr Pu•ts· 
ten<lenz. ln \hb. I ist rlaht•r clcr Vt"rlauf rlurgcstt•llc, Wl!' er 
'lieh nltt·h IINuusnahmc von llhst un<l Gemüse N~iht. 

Entwicklung der Roh· und Grundstoffpreise im Inland 
1~ to~aBst in Großbritannien und den USA IQ9<l•M•&st 

~- ~ 
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Die Nachfrage cles Verbrauchers ist natürlich nicht das ein· 
zige Moment, tlas di<" Emzelhandelspreise becinflus!'lt. Viel· 
mehr sind die \Varen auf dem Wege vom f:rzeuger zum \"er· 
braueher den verschiedem!len Einflüssen ausge!'letzt, die 
sich im t:ndpreis niederschlagen. Sie alle zu verfolgen, 
kann nur Aufgabe einer .. ehr in" Detail gehend<!'n Darstel· 
Jung sein. f:"' gibt aber schon interes,..ante Aufschlusse, 
den Zusammenhang zwiachen Erzeuger- und Grosshandels· 
preisen l"iner.o~eits und Eiozelhandt!lspreisen andererseits 
zu beobachten. Deutschland!! immer stärker werdende Ver­
flechtung mit dem \\eltmarkt macht einen Olick tlorthin nö· 
tig. Der Ve.rgleich der lndice" der floh· und Grundstoffe für 
die USA. Grossbritannien und da!'! Bundesgebiet zeigt trotz 
der unterschiedlichen Warenzusamml!nsetzung, dass die 
steigende Preistendenl: auf dern Weltmarkt schon seit \1itte 
1949 be .. teht. Westdeutschland ist dabei nur sehr zögernd 
gefolgt. F..rst seit Sommer 1950 ist hier der Preisanstieg stär· 
ker, weil unser steigender Aussenhandel auch in den Prei· 
sen einen !ltärkeren Anschluss an den Weltmarkt mit sich 
bringt. Trotz cles stetig, wenn auch im Grade sehr unter­
schiedlich steigenden Indexes der Grundstoffe ist dt'r Index 
der industriellen Erzeugerpreise im Dundesgebiet von An· 
fang des Jahri"S 1949 bis Sommer 1950 gefallen. In Uarstel· 
Jung 3 'lind die Gruppenindices abgebildet. Oie Ähnlichkeit 
der Kurve für die \'erhrauchsgüterindustrie mit der des ln· 
dexes für die Lebenshaltung fällt auf. Diese Gruppe enthält 
nämlich clte "art'n, die Vornehmlich im Haushalt des priva· 
ten Verbrauchers konsumiert werden. Der wesentliche Un· 
ter~chied besteht darin, dass tler Lo>benshaltungsindf"x im 
\1iirz 1951 die Höhe vom Juni 1948 nur wenig übcrschntten 
hat, wlihrencl der Index der Vcrbraucbsgüterindugtric clieses 
Niveau erheblich iihrrscbritt. Oie gleiche Ent-...icklung "'ird 
uo& im folgenden öfter begegnen. 

Vergleicht man du~ beid«"n letzten IJarstellungl"n, so ßtebt 
man, class Prf'is'lenkungen bei •I·~• industriellc·n l:r7.t•ugnis· 
sen trotz glt•icbblt•ihenolcr oder lnn~<:;am tltt:JgenLier c:rund· 
stoffpreisf' möglich -.intl. llat:tit wnd .... chon tlu• l'rohlc•rnatik 
eine'i Preisvo>rgleiches ~suf .",.r,..chit•clenen Ft>rti~ungs· odN 
llnndet. ,u .. fen berührt. \uf dem 1\e~e \Otn Hohstoff zum ~-n•l· 
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produkt Nöffnen "'ich eine Reihe von Möglichkeiten, den 
Verbraucherpreis zu senken oder doch wenigstens Preiser­
höhungen in den Vorstufen aufzufangen. Uer Zwisehengross· 
bandel innerhalb der Produktion kann seanf" SpRnnf"n 'IPnken. 
ln den Verarbeitungsbetrieben i"'t es mö~lich. l'<chärfer zu 
kalkulieren oder rationellere Fertigungsmethoden anzuwen· 
den. Schliesslich tragen auch Absat7.grosshandel und Ein· 
zelhandel durch Senken ihrer Spannen dazu bei, das Endpro· 
dul..t dem Verbraucher günstig anzubieten. Durchläuft die 
\\are mehrere dieser Stufen und wird sie hierbei auch noch 
bearbeitet, so ist der J::influss der einzelnen Stufen auf den 
1-:ntlpreis sehr schwer zu erkennen. 

De,..chränlct man sich auf die Frage •wie schnell uncl wie 
stark pflanzen sich Preiserhöhungen fort? •, so muss man 
Einzelvergleiche für jeden Rohstoff und die aus ihm herge­
stellten Produkte anstellen. Nun ist nher tler Rohstoffpreis 
nur einer untt<r vielen Faktoren im Preis dl"s Endprocluktes. 
Auch die Holle, die er hierbei spielt, ist unterschiedlich. 
Der gleiche Hobstoff kann einen vt"rschieden langen Weg bis 
zum Fndprodukt haben (z.D. Wolle zum StrickgArn oder zum 
fertigen Anzug). Oie untet!<chiedlichc Lohn· und Kapitalin· 
tensität einzelner Industriezweige gibt clem Hobstoff ein an· 
deres Gewicht im End preis. E.o:~ ist auch nicht nur der jeweils 
b<!'trachtete Hobstoff mas:sgebencl, sondern auch andere Roh· 
stoffe -..erden zur Herstellung der \\'are benötigt. Die Preil'<e 
und Mengen der Hilfs- und ßetricbs!itorfe mü:'<sen berück· 
sichtig! werden, ebenso wie die Höhe der Löhne. Neue Fer· 
t igungsverfahrf'n können in den Verarbeitung~stufen den 
Preis senken. der !<chliesslich noch durch die Nachfrage re­
guliert "in!. Alle diese und andere Faktoren wirken gleich· 
zeiti,.-: untl können sich gleichzeilif! ändf'rn, so dass es sehr 
sch .. it'rig "''·in kann, den Einfluss t!cs heuachteten Roh­
flto!fpreises 7.U verfolgen. Trotzdem knnn n1an, wie wir im fol· 
gcnclcn seh"n wPr<len, rt>cht gut die Fortpflanzung von Prei!'l­
erlaöhung•·n heohachten. 

•:in Einzel~crgleith muss ssda notwt'ntligt•rweise auf olie Er­
zt•ugnisse hesc;hr.inkl:n, bei clenen Preise .IUs vcrschte<le-
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nen Stufen vorliegen. Bei den Erzeugni11sen der Agrarwirt· 
schaft sind Erzeuger· und Grasshandelspreise für Schlea· 
wig·Jiolstein vorhanden. Für die Einzelhandelspreise gibt 
P.s durchweg Landeszahlen. In den folgenden Darstellungen 
ist, wie auch schon in den vorhergehenden, ein logarithmi· 
scher Masstab gewählt, da hierbei die Form der Kurve von 
der B~tsis unabhängig ist. Lediglich die Niveauhöhe wird 
durch die Basis bestimmt. Da Meliszahlen zugrunde liegen, 
ist es möglich, dass sieb die Kurven gelegentlieb schnei· 
den. Das würde für den Schnittpunkt bedeuten, dass beide 
Preise sich gleichstark gegenüber der Basis geändert ha· 
ben. Als Basis ist bei den Agrarerzeugnissen der Durch· 
schnitt 1949 • 100 genommen. Hierbei kann man auch erken· 
nen, ob die Preise der betrachteten Handelsstufen sieb ge­
genüber dem Vorjahre verhältnismässig gleich stark geän· 
dert haben oder ob Unterschiede vorliegen. 

Dargestellt ist: Weizen, Erzeugerpreis, Marktort Flensburg, 
Basispreis (Durchschnitt 1949) 255,58 DM/ 1000 ltg; Weizen· 
mehl, Type 1050, Mahlenverkaufspreis 38,45 DM/ 100 kg; 
Weizenmehl, Einzelhandelspreis (Ehpr.) 0,52 DM/ 1 ltg; Mak· 
karoni, Ehpr. 1,07 DM/ 1 kg; ein Index aus Ehpr. fnr Weiss· 
brot, Kleingebäck und Backwerk. Für Weizen bestanden 
Festpreise, zu denen auch gehandelt wurde. Die Preise der 
nachfolgenden Stufen blieben im wesentlichen konstant, nur 
der Preis für Makkaroni gab allmählich etwas nach. Nach· 
dem zum 1.7.1950 neue Festpreise eingeführt waren, wur· 
den ab August die Preise durch Firmenbefragung ermittelt. 
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Der Erhöhung beim Getreide folgte der Crosshandelspreis 
für Mehl sofort, während die Verbraucherpreise etwas langsa· 
mer nachkamen. Der Mehlpreis stieg bierbei um annähernd 
den gleichen Prozentsatz, bei Makkaroni und vor allem bei 
Backwaren war die Verteuerung we8Cntlicb geringer. Ab Ja· 
nuar 1951 wurde der Anordnungspreis in zunehmendem Muse 
Uberschritten. Die Kleinhandelspreise machten diese Bewe­
gung sofort mit, wenn auch wieder in abgesch wäcbtem Muse. 

Roggen, Erzeugerpreis, Marktort Kiel, 238,58 DM/ H>OO kg; 
Roggenmehl, Type 1740, Mühlenverkaufspreis 30,46 DM/ 
100 kg; Roggenbrot, Ehpr. 0,37 DM/l kg; Miachbrot, Ehpr. 
0,45 DM/ 1 kg. Obwohl der Getreidefestpreis durch die mo· 
notlieben Zuschläge langsam stieg, hielten sich Mehl· und 
Brotpreis in der ersten Jahreshälfte, Trotz der Erhöhung 
des Anordnungspreises im Juli wurde Roggen kaum gehan· 
delt, da die Futtergetreidepreise höher lagen. Der Preis des 
Roggenbrotes konnte, von einer geringen Erhöhung abgese­
hen, noch einige Monate durch Subventionen gehalten wer· 
den, nachdem das Mischbrot.schon bald dem Anstieg gefolgt 
war. Mit Aufhebung der Subventionen im November stieg 
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auch der Konsumbrotpreis. Die Uberschreitung der Anord· 
nungapreise für Roggen trieb Mehl· und Brotpreise im März 
1951 in die Höhe. Hierbei wurde die Hälfte des Aufschlages 
beim Roggenbrot durch Subventionen aufgefangen. 
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lndustriegerste, Erzeugerpreia, Marktort Flenaburg, 225,00 
DM/ 1000 leg; Gerstengraupen, grob C/ 6, MUblenverkaufs· 
preis 51,00 DM/ 100 kg; Graupen, Ehpr. 0,65 DM/ 1 leg. Da 
bis Juni Anordnungspreise bestanden, liegen erst ab Juli 
bzw. August ermittelte Preise vor. Zu dieser Zeit war der 
Getreidepreis bereits in die Höbe gestiegen, Graupen waren 
von den Mühlen offensichtlich unter Höchstpreis verkauft 
worden, doch hatte der Verbraucherpreis diese Senkung ge­
genßber der Basis nicht mitgemacht. So brauchte er auch an 
dem folgenden Anstieg nicht in vollem Masse teilzunehmen. 
Erst ab Dezember folgten beide Preise etwa gleichmässig 
dem im November durch den Getreid.epreia ausgelösten An­
stieg. Hierbei waren aber die Aufschläge verhiltnismässig 
höher als beim Geueide. 

lndustriebafer, Erzeugerpreis, Marktort Kiel, 217,00 DM/ 
1000 kg,· Haferflocken, Mllhlenverkaufspreis 65,00 DM/ 100 
ltg,· Haferflocken, lose, Ehpr. 0,80 DM/ 1 kg; Haferflocken, 
gepackt, Ebpr. 1,20 DM/I lr.g. Hier liegen die Verhältnisse 
ähnlich wie bei Gerste. Die MUblen verkauften unter Höchst· 
preis und behaupteten dies Niveau auch noch nach Steigen 
des Getreidepreises. Im Oktober gab der Mühlenverltaufs· 
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preis unter dem Druck bollindiscber Konkurrenz sogar noch 
etwas nach. Die gepackten Haferflocken dagegen zogen 
lanpam an und holten den Preissprung des Getreides all· 
mählich auf. Am stabilsten war nach anfänglicher Steigerung 
der Preis für lose Haferflocken, der auch die im November 
einsetzende stärkere Steigerung der übrigen Preiae Qfling­
lich nicht mitmachte. In den letzte11 Monaten stiegen die 
Verbraucherpreise etwa in gleichem Masse wie der Getrei· 
depreia, nachdem die gepackten Haferflocken die bisherigen 
Preiserhöhungen in stärkerem Masse mitgemacht bauen. 
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Speisekartoffeln, Erzeugerpreis 4,55 DM/50 kg; Kartoffeln, 
Ehpr. 0, 70 DM/5 kg. Bei den Kartoffeln ist die Preisgestal· 
tung im Spiel zwischen Angebot und Nacb&age besondere 
deutlich zu erkennen. DaR Öffnen der Mieten im Mirz brach· 
te grössere Mengen auf den Markt, die sofort den Erzeuger­
preis drückten. Unter der zunehmenden Nachfrage in den fol· 
genden Monaten konnte er sieb wieder erholen. Die sute 
Ernte und die scharfe süddeutsche Konkurrenz zwangen in 
der zweiten Jahreshälfte zu erbeblichen Preisabstricben. 

Erst als mit Einsetzen des Frostes die Verschickung aus 
Silddeutschland unterbunden wurde, konnte der Preis wieder 
steigen. Der Einzelhandelspreis zeigte sich demgegenüber 
wesentlich stabiler. Wenn•er in der ersten Jahreshälfte die 
Preisaufschläge zum Teil auffing, so machte er in der zwei· 
ten auch die Abstiege nicht voll mit. Im Jahresmittel 1950 
lagen die Messziffern beider Preise gleich hoch. 
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Kunsthonig, Fabrikverkaufspreis 119,00 DM/100 kg; Ebpr. 
1,67 DM/1 leg. Der Verbraucherpreis, der gegenüber dem 
Vorjahr gestiegen war, ging bei konstantem Fabrikpreis zu· 
nächst zurück, bia die Messziffern beider Preise wieder glei· 
ches Niveau hatten. Der folgenden Verbilläsung beim F.rzeu· 
ger kam der Kleinhandel nur langsam nach, folgte aber so­
fort den Aufwärtabewesungen. 
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Markenbutter, Molkereiverkautspreia 452,00 DM/100 kg; 
Ehpr. 5,12 DM/ 1 kg. Der Butterpreis ist ein Festpreis. Al· 
lerdinga wurde der erst ab Mirz gültige höhere Preia schon 
im Februar verlangt. Im Sommer wurden Saisonabschläge ge­
wibrt. Die Preise beider Stufen liefen im ganzen gleichiU" 
tig. 
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Käse, l!:clamer, Tilsiter oder Gouda, 30 % Fett i.Tr., Erzeu· 
gerpreis 249,98 DM/ 100 leg; Ehpr. 3,86 DM/I leg. Für Januar 
uncl Februar sind die Erzeugerhöchstpreise eingetragen. Erst 
ab März wurden Firmen befragt. Durch die Käseschwemme 
\'ourde der Erzeugerpreis stark gedrUckt. Im Einzelhandel 
wurde der Käse allmählich billiger, ohne den Preisnachlass 
der 'Vorstufe voll auszunutzen. Er nutzte dann aber diese 
Differenz, um die ab August einsetzenden Verteuerungen 
aufzufangen, so dass nur ein verringerter Preisauftrieb den 
Verbraucher traf. 
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Margarine, bllligste Sorte, Crosshandelseinkaufspreis 204,00 
OM/ 100 kg; mittlere Sorte, Ebpr. 2,43 DM/1 kg. Unter dem 
Druck der Konkurrenz und gefördert durch günstigere Roh· 
stoffeinlcät~fe, konnte der Crosshandelspreis bis zum Juli 
ständig abgebaut werden. Dann zwang die Verteuerung der 
Hobstorfe zu Au fscblägen, die nach kurzem Rückgang um 
die Jahreswende immer grösser wurden. Trotz des Qualitäts· 
unterschiedes in den betrachteten Sorten ist der Vergleich 
möglich, da, soweit Crosshandelspreise für mittlere Sorte 
vorliegen (ab August 1950), der Verlauf nahezu der gleiche 
ist wie für die billigste Sorte. Man siebt, dass der Verbrau· 
eherpreis dem Crosshandelspreis im Abstieg nicht ganz 
folgte, dafür aber stabiler war, auch wenn merkliche Erhö­
hungen in der Vorstufe eintraten. 
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Speiseöl, Crosshandelseinkaufspreis 198,00 DM/ 100 leg; 
Ehpr. 2,73 DM/lieg. Nachdem beide Preise bts August fest 
geblieben waren, kamen sie ab September in im wesentli· 
chcn aufwärts gerichtete Dewegung. Es bestanden Höchst· 
preise, die aber durch Ausnahmegenehmigungen llberschrit· 
ten werden konnten. Ein guter T~il der Aufschläge wurde 
hierbei in den Handelsstufen aufgefangen. 
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Eier, inländische, unsortiert, Erzeugerpreis 32,43 DM/ 100 
Stück, Klasse B, Grossbandelsverk:aufspreis 38,76 DM/ 100 
Stück: dänische, Importeinkaufspreis 21,03 DM/ 100 Stück; 
inländische, Klasse B, Ebpr. 0,42 DM/ Stück; ausländische, 
Ehpr., Basispreis unbekannt. Bemerkenswert ist der Niveau· 
unterschied der Kurven der Preise erster Hand bei in· und 
ausländischen Eiern. Hierin zeigt sich, dass die niedrigen 
Preise des Auslandes die der einheimischen Ware stark ge· 
drückt haben. Im grossenwird die Preisentwicklung bestimmt 
durch das jahreszeitlich schwankende Angebot. Daneben be· 
einß usste die Höhe der Importe den Preis der einbeimischen 
Ware. Erst mit Einführung der Importausgleichsabgabe im 
Mai konnten sieb die Preise erholen. Die Verbraucherpreise 
reagierten sofort auf Änderungen in den Vorstufen, doch nah· 
men sie an Aufwärtsbewegungen nicht in vollem Masse teil. 
Da für ausländische Eier der Basispreis fehlt, wurde die 
Kurve so gelegt, dass sie sieb für gleiche Preise mit der in· 
ländiscben Ware deckt. 
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Gemüse, Grosshandelsverkaufspreis frei Grossmarltthalle 
Kiel : Möhren 8,26 DM/ 50 k:g; Weissieobi 7,09 DM / 50 k:g~ Wir· 
singk:ohl9,47 DM/ 50 kg; Ehpr. Möhren 0,24 DM/ I leg; Weiss­
kohl 0,19 DM/1 kg: Wirsingkohl 0,22 DM/ 1 leg. Oie Gemüse· 
preise unterliegen einer starken Saisonschwanlcung, wobei 
die Verbraucherpreise sofort auf die Crosshandelspreise rea· 
gieren. Auffällig ist, dass die grossen Pre;snac hlässe mit 
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der neuen ünte im Verbraucherpreis sich verhilltnJsmlaaig 
gf'ring auswirkten. Besonders ist dies bei Wirsingkohl der 
Jo'all, der auch trotz der grossen Differenz mit steigenden 
Grosahandelsprei"'en sofort im Verbraucherpreis wieder an­
zog. Die beiden andem Gemüseaorten nutzten dieae Diffe­
renz wesentlich besser zum Auffangen der Erhöhungen in 
der Vorstufe. 

-lind} in .. nd lirhpr. 
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1951 

Zwiebeln, Groasbandelsverkaufapreis frei Groaamark.thalle, 
inländische, Marktort Kiel, 16,57 DM/50 ltg; auslindiacbe, 
Marktort Lübeck, 16,91 DM/50 kg; Ehpr., inländische 0,56 
DM/1 kg; ausländische 0,49 DM/1 kg. Auch bei den Zwie­
beln folgten Cross· und Einzelhandelspreia etwa der glei· 
eben Bewegung, die hauptsichlieh auf Saisoneinflüssen be­
ruht. Die Abschläge im Preis der Vorstufe wurden aber meist 
nicht im gleichen Masse mitgemacht im Gegensatz zu den 
Preiserhöhun~~;en. 
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Apfel, Grosshandelsverltaufspreis frei Crossmarkthalle Kiel: 
Tafeläpfel 1. Qualität 97,97 DM/50 ltg; mittlere Qualität 
57,10 U\1/50 kg: Kochäpfel 15,66 DM/50 kg: Ehpr., Tafel· 
äpfel, 1. Qualität 1,73 DM/lkg: mittlere Qualität 1,40 DM/ 
J kg: Kochäpfel 0,97 DM/1 kg. Bei den Äpfeln ist der Abbau 
der Einzelhandelsspanne gt>genüber dem Vorjahre besonders 
bemerkenswert, der sich in der unterschiedlichen Niveaule­
ge der beiden Preise zeigt. Desanders trifft dies für Koch· 
äpfel zu. Nachdem nach der neuen Ernte die Crosshandels· 
preil'e stark gefallen waren, ßlich sich die Niveaulage wie· 

der ziemlich aus. Dies geschah allerdings bei den Sorten in 
unterschiedlichem Masse. Allgemein wurden die Preisände­
rungen der Vorstufe im Verbraucherpreis abgeschwächt. 

~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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logi~Haßstab 1950 1951 

Ochsen, Klasse A, Marktpreis Kiel, 72,96 DM/50 kg Le­
bendgewicht: Kilbe, Klasse B, Marktpreis Kiel, 63,46 DM/ 
50 kg Lebendgewicht; Rindfleisch (Ochsen), Cros,..handels· 
verkaufspreis 242,00 D\1/100 kg: Rindfleisch, Kochfleisch, 
Ehpr. 3,22 DM/1 kg; Schmorfleisch, Ehpr. 3,53 DM/1 kg. 
Bei den Fleischpreisen liegen für die Vorstufen bis April 
Marktbeurteilungen des Ernährungsministeriums zugrunde, 
von da ab Firmenbefragungen. Nach Freigabe der Schlacht· 
viehpreise im Juni zogen sie an. Der Crosshandelspreis rur 
Fleisch hatte diese Aufschläge schon überhöht vorwegge­
nommen. F..r reagierte auf die sinkende Nachfrage im Septem­
ber merklich, während der Preis fUr Ochsen sich ziemlich 
behauptete. Dagegen wurden Kühe billiger unrl verteut'rten 
sich erst wieder um die Jahreswende. [m Einzelhandelspreis 
spiegelte sich diese Entwicklung sehr gemässigt wider. Die 
Verteuerungen traten später ein, danir merkte der Verbrau· 
eher von dem Sinken der Preise im Herbst 1950 aber auch 
nur wenig. 

\ 
I ,.-' 
I / 

\1 
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Schweine, Klasse C, Marktpreis Kiel, 101,93 DM/50 kg Le­
bendgewicht; Schweinefleisch, Crosshandelsverkaufspreis 
292,00 DM/100 k~ ein Index aus Ehpr. für Schweineflei!llcb, 
Schinken und Wurst. Nachdem schon im November 1949 die 
Schweinepreise freigegeben waren, sanken sie ziemlich .. te· 
tig bis Mai. Auch im Crosshandel wurde das Fleisch unter 
Festpreis gedrücl.t. Der Verbraucherpreis wurde ebenfalls 
abgebaut, etwa im gleichen Masse wie der Schweinepreis, 
aber stärker als der Crosshandelspreis filr Fleisch. Als irn 
Juli die Rindfleischpreise stiegen und die Nachfrage sich 
daher wieder mehr dem Schweinefleisch zuwandte, wurden die 
Preise wieder in die Höhe getrieben. Oie Einzelhandelsprei· 
se folgten hierbei etwas später und stabilisierten sich frü· 
her. Hierbei blieben sie im Mass der Erhöhungen wesentlich 
hinter den Vorstufen zurück. Der Verbraucherpreis liegt et· 
wa wieder auf der Höhe des Jahresdurchschnitts 1949, wäh· 
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rend der Crosshandelspreis etwa 15 vH und der Schweine· 
preis etwa 30 vH über diesem Stand liegt. 

Der tlberblick hat ein sehr buntes Bild gegeben Ober die Art, 
in der sich Preiserhöhungen fortpflanzen. Allgemein zeigt 
der Verbraucherpreis die grössere Stabilitlit, doch reagiert 
er verschieden schnell und verschieden stark auf Änderun· 
gen in den Vorstufen. Soweit es sieb dabei um Verarbci· 
tungsstufen handelt, ist dies erklärlich. Aber auch bei den 
Handelsstufen zeigen sich hier Unterschiede. Auch Untel'" 
schiede im Tempo der Reaktion, je nachdem, ob der Preis 
der Vorstufe fällt oder steigt, sind featstellbar. Bei ihrer 
Beurteilung muss man bedenken, dass bei fallenden Preisen 
das Lohnniveau in Ruhe war, während es bei steigenden 
Preisen ebenfalls in Bewegung geriet. Oie Kosten der Han· 
delsstufen wurden also sehr unterschiedlich beeinflusst. 
Wieweit Möglichkeiten zum Auffangen von Preissteigerungen 
in den einzelnen Stufen reallos ausgenutzt wurden, kann nur 
eine genaue Durchrechnnng zeigen. Dass von diesen Mö~t 
liohkeiten Gehrauch gemacht worden ist, ist in einzelnen 
Darstellungen deutlich zu erkennen, bei anderen tritt es 
nicht so klar zu Tage. 

Bei den Waren der Ernäbrungswinscbaft war der Vergleich 
verhältniamässig einfach, da sie nur wenig oder gar nicht 
bearbeitet werden. Ausser dem Preis der Vorstufe ueten al· 
so nur wenige preisbildende Faktoren auf. Die geringe La­
gerbaltung und der schnelle Absatz sorgen ebenfalls dafür, 
dass die Verbraucherpreise schnell reagieren. Andera lie­
gen die Dinge bei clen Waren der gewerblieben Wirtschaft. 
Aua den schon eingangs angedeuteten Gründen spielt der 
Preis des Rohstoffes hier eine geringere Rolle. Dieser iat 
auf seinem Wege Verarbeitungen ausgesetzt, die nicht nur 
den Preis beeinflussen, sondern auch die Fortpflanzung von 
Preisänderungen verzögern. Es ist hier auch nicht sinnvoll, 
für den Rohstoff Landespreise zu nehmen, da die interregio­
nale Warenbewegung Uber die Landesgrenzen binausgreift. 
Es sind deshalb Indexziffern der Rohstoffe fiir das Gebiet 
der Bundearepublik gegenUbergesteUt den Einzelhandels· 
preisen im Landesdurchschnitt für Waren aus diesen Roh· 
stoffen. Hierbei handelt es sich um Indices, die bei land· 
wirtschahliehen Artikeln ungewichtet. bei den andern Waren 
nach der Berechnnng dea Indexes fllr die Lebenshaltung ge­
wichtet aind. Basis ist in allen Fillen der Durchschnitt 1938 . . 
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Steinkohle, ab Zeche; Steiakohle, Ebpr. Trotz konstaaten 
Zechenpreises wurde der Ein:r.e1handelspreia :r.um Sommer 
ermässigt. Der Fortfall des KOstenkohlentarifes zum 1.10. 
liess den Preis steigen. Nachdem wegen der Lohnerbohun· 
~en der Zechenpreis heraufgesetzt war, wurden :r.um 15.12. 
neue Verbraucherpreise festgesetzt, die aich in den nicb· 
sten Monaten auswirkten. 
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Braonltohle, Frachtlage Liblar; Braunkoblenbriketts, EhpL 
Hier war der Preisnachlass zum Sonuner geringer e ntspre­
chend der grösseren Nachfrage. Der Preisanstieg nb Okto­
ber war bedingt durch Aufhebung des Küstenkohlentarifes 
und durch die im August erfolgte Heraofsetzung des Zechen· 
preises. Die Erhöhungen durch Neufes ts etzung im Dezember 
sind demgegenüber geringer. 
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Hanf; Ebpr. landwirtschaftlicher Artikel. Der Preissturz vom 
Frühjahr 1950 wirkte sich im Verbraucherpreis nicht aus. 
Dieser stieg vielmehr ab Mitte dea Jahres langsam an. Ab 
Oktober veneuerten sich Rohstoff und Endprodukte etwa 

gleichmiaaig. 
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Rindsbiute, inländische, Grosshandelsverltaufapreis; Kalb· 
felle, inländische, Grosshandelsveri.aufttpreis; Ehpr. land· 
wirtschaftlicher Artikel; Ehpr. von Schuhen; Preise von 
Schuhreparaturen mit Leder. Obwohl die Preise fUr Rinds· 
häute ständig langsam stiegen und auch die Kalbfellpreis e 
nach anfänglichem Nachlassen wieder hinaufgingen, sanken 
die Verbraucherpreise bis Mitte de,q Jahres. Gleichzeitig mit 
den starken Aufschlägen auf die Rohstoffpreise begann ein 
ziemlich gleichmäesiges Steigen der Einzelhandelspreis e , 
das aber verhältnismissig geringer ist. 

Wolle, inländische, Erzeugerpr~is; Wolle, ausländische, loco 
Lagerort; Ehpr. für wollhaltige Oberkleidung, wollhahige 
Unterkleidung, Wollpullover und Suicltwaren, Wollgarn. Nach 
der Koreakrise zogen die Preise für ausländische Wolle 
sprunghaft an. Oie inländische Wolle, deren Bedeutung nur 
gering ist. folgte ihr nach der Schur in einem Sprung und 
machte dann die Steigerung etwa gleichförmig mit. Demge­
genüber sanken die Verbraucherpreise bis <turn August. Dann 
setzte ein allmählieb steiler werdender Anstieg ein. Anders 
verhielt sieb der Preis für Wollgarn, der im gesamten Zeit· 
raum fast ununterbrochen an•tieg. Bei ibm ist der Rohstoff· 
aoteil auch besonders gross und der Weg vom Erzeuger zum 
Verbrauch~r verhältnismlissig kurz. 
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Baumwolle, ameriltanische, cif Bremen; Ehpr. fUr baumwoll· 
hahige Oberkleidung, baumwollhaltige Unterkleidun~. Haus· 
wäsche, ßaumwollgam. Bei der Baumwolle sind die untrr· 
schiedlichen Preissteigerungen gegenüber dem BasasJAI.r 
besonders deutlich. Einem auf das Vierfache verteuert••1 
Rohstoff !'liehen Preise der Endprodukte gegenüber, die n~r 
auf da11 Zwea· bis Zweieinhalbfache angestiegen sind. t\111 h 
zwischen den Warengruppen zeigen sieb wesenlliche Unt..r· 
schiede. Der Rohstoffpreis stieg bis zum Juni nur lan~~nt • 
an, um von da an steil in die Höbe zu geben, allerdin~•; 
nicht in dem Mn11se wie der Wollpreis. Die Einzelhandel<~· 
preise sanken noch bis zum August und zogen dann erst all· 
mählich an. Auch hier nimmt das Garn eine Ausnabmestt"l· 
Jung ein und zeigte sich wesentlich reagibler. 
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i''lachs, inländischer, Erzeugerpreis; Leinengam, Weberei· 
einltaufspreis; F.hpr. für Hauswäscbe. Gleichzeitig mit dem 
Flachspreis fiel und stieg der Preis für Leinengam. Die 
Preisabstriche waren bei!Jl Garn allerdings gTÖsser und die 
Aufschläge geringer. Noch stärker und länger andauernd war 
der Preisabbau bei der llauswäsche, die auch dem Anstieg 
nur zögernd folgte. 
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Kunstseide, Fabrikverkaufspreis; Ehpr. fUr kunstseidene 
Oberkleidung, kunstseidene Unterkleidung. Da der Rohstoff· 
preis bis Ende 1950 konstant blieb, ist hier gut zu sehen, 
dass auch ohnedies erhebliche Preisänderungen möglich 
sind. Dem kräftigen Preisabbau in der ersten jahreshälfte 
folgten geringe Erhöhungen, die ihre Ursache in anderen 
Faktoren als dem Rohstoff hatten. St.ärkere Steigerungen 
setzten erst ein, als auch der Rohstoff sich verteuerte. 

500 

~ 
Zellstoff 

400 

300 -
.J 

./ 

a Papier- u. 

V Sd'lrei~ren ,._ 

I 100 J F M A M J .J A S 0 N 0 J F M 

I looga· l'lills!~ 195 0 1951 

Zell!ltoH. inländischer, Fabrikverkaufapreis; Ehpr. für Pa· 
pier un1l Schreibwaren. Die Preise für Papierwaren sanken 
langqam, obwohl der Zellstoffpreis im Mai etwas gellliegen 
war, ~1it rlcor nochmaligen Preiserhöhung im September setzte 
t•in nilmählicher Anstieg der Verbraucherpreise ein, der stei· 
ll'r wurde, nachdem durch steigende Holzpreise eine ganz 
l'rhebliche Verteuerung des Zellstoffes eingetreten war. 
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Hohkautschuk; Ehpr. filr Gummiwaren, Fahrradbereifung. 
Die Kautschukpreise stiegen stlndig stirker an und zeisten 
nicht den Sprung um die Jahresmitte wie andere Rohstoffe. 
Trotzdem aanlr.en die Verbraucherpreise, besondere fOr Fahr­
radbereifung, bis zur jahreamitte. Dann begannen sie sich 
in zunehmendem Masse zu erhöben, während der Rohstoff· 
preis sich bereits atabiliaierte, 

Das Dild bei den Waren der gewerblichen Wirtachalt ist Ihn· 
lieh vielfähig wie bei den Nahrungsmitteln. Durch du Hin· 

einspielen zahlreicher anderer Falttoren werden aber die 
Auswirkungen des Rohstoffpreises verschleiert. Besonders 
schwierig wird der Vergleich durch die Llinge der Zeit, die 
die Preiaverlnderungen brauchen, um aich durch alle Stufen 
bis zum \-' erbraueher hin auszuwirken, Trotzdem vermögen 
die angeführten Deispiele, vornehmlich im Vergleich mit den 
Nahrungsmitteln, gerade wegen ihrer Vielfalt wesentlich zur 
Kllnlng der Frage der Fortp(Janzung von Preisänderungen 
beizutragen. 

D•pl. Morh. G. Schoub 

Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Aprill951 
Auszug aua Mitteilungen dea Meteorologischen Amtes Schleawi~ Holstein 
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stein in den meisten Landestei­
len etwas zu wann und erheblich 
zu nass. Das Temperaturmittel 
des Landes, da.'l 6, 7° erreichte, 
lag um 0,5° über dem vieljährigen 
Durchschnitt, das Niederschlags· 
mittel von 59 mm entsprach 128 
vH des langjährigen Wertes • 
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Im Witterung!';ahlauf des ~1onats 

stand die Zufuhr polarer Kaltluft 
vielfach im Vordergrund. Während 
aie sich bis zum 17. jedoch mit 
nahezu taglieben Niederschlägen 
vollzog - häuf1g in Form Iebbar­
ten Aprilwetters -, setzte steh 
anschlieasend hei hohem Uruck 
sonniges, zunehmend frühlingshaf· 
tes Wetter durch. Dei südlicher 
Luftzufuhr, die sich mit dem 23. 
anbahnte, konnte am 26. in den 

tJ t.huel -• 20 ~-i .... . 
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Niederschlagsergebnisse im April 1951 

meisten Teilen Scbleawig- Hol· 
ateins der el"l'lte Sommertag ver• 
zeichnet werden. Zuvor hatten 

Mittlere 
Nieder•chl•a~ 

Krei• monal.8aumme 

in vll 
inmm 

der Norm 

Nordfriea••che ln•eln 54 140 
Sadtondem 63 155 
Huaum 69 149 
E&der~tedt 50 122 
Flen•bura 80 183 
Schleswia 79 168 
Eck ernforde 55 115 
/Ii orderdithmarachen 67 146 
SDderd&thmllf•chen 59 127 
n endabura/ rieumanater 65 129 
Steinbura 58 119 
P1nnebera 48 101 
s~a~bera 64 129 
Storm•n 51 129 
Lauenbura 41 88 
Eut&n/l.Obeck 56 124 
Pllln 53 116 
Oldenbur1/Hol•t. 48 119 

Mittel 
Schlnwic·Holatein 59 128 

Mittl. Z.bl 
der Nieder-
echl•a•t•ae 

15 
15 
16 
16 
IR 
18 
19 
18 
18 
19 
18 
18 
17 
14 
18 
18 
18 
16 

17 

noch die Nächte zum 20. und 23. Tiefauemperaturen bis na· 
hezu ~0 gebracht. Erneut im Zeichen meist trüben, regne­
risch·lr.ahen Wellere stand jedoch mit nochmaliger Kaltluft· 
zufuhr claa Monataende. 

\\cttcr und Landwirtschaft 

Der April war für das Wachstum vieiN Kulturpflanzen un.l 
besonders für die Ourchfuhrung landwtrtschaftltcher Arbei· 
ten wegen seiner grosscn Nässe sehr ungünstig. f;st gegen 
Ende des ~lona1s brachten trockene warme Tage cme rasche 
Abtroclr.nung des ßodens. Die fehlarbeiten konnten rlaher in 
grösserem l!mfange erst nach <lcm ::!0. '\pnl begonnen wer­
den. Oie Saaltermine für Hafer und Sommergetreide waren 
verspätet und lassen besonders bei llafer einen grössercn 
\'erlust im Flächenertrag erwarten. Uasselbe gilt für di,. 
~ rültlcartoHeln. Auf den Wiesen und Weiden wuchs wegen der 
niedrigen Temperaturen nur verhähnismä~sig wenig Funer. 

Uie \\'itterungbegilnstigte Schnecken, Tipulalarven unol hit· 
fliegen, während die Mäuse in folge rlN hohen Nierlerschläge 
~;tark im Bestand zurüekgingen. Oie wanno•n Tage gegen F:n· 
rle des ~lonats verringerlen rlen \\achstumsrilckstantl rler 
überwinternden Gewächse von 4 \\ocht'n auf etwa 2 Wochen 
(gegenüber 1950). 
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z.u 
b••· 

krahfrda 
Stlidh und 

ltrahe 

Va. 17. Mai 19394} 
'fa, 29. Oktober 1946 
'fs, 1). Septaaber 1950 

19505) Septaaber 

Oktober 
lloveaber 
Desaabar 

19515> Januar 
Februar 
Mära 

daYOn 
Planaburs 
lial 
Lllbaok 
Jaullllnatar 

Eckernförde 
Eidarahdt 
Eutin 
F1anaburg-Lan4 
Hzst • .Lauenburg 
BIUIUI 

Jor4ar41tha&racban 
01danbure 
Pinnab&rw 

P1ön 
Ran4abure 
Sohleaw1e 

Sagabare 
Steinbure 
Stor11arn 

SU4er4ithaaraohen 
Südtondem 

BEVÖLKERUNG 

Forrecsduiebene Bevölkerungszahl 

darunter 

Wohn- Raiaatvartriebena2) Zucaunderte3) 
bnt~lkerunc 

1) in vR in vR 
abeo1ut dar abeo1ut dar 

Wohnbev. Wobnbav. 

1 2 } _4_ _5 

1 5811 994 . 
2 57} 180 . . . 
2 59} 617 894 855 }4,5 10} 070 4,0 

2 587 }8} 889 821 }4,4 102 915 4,0 
2 574 }25 879 288 }4,2 102 58} 4,0 
2 562 141 869 }71 ",9 102 417 4,0 
2 557 251 865 }61 }},8 102 255 4,0 

2 552 746 86} 178 ",8 102 15} 4,0 
2 547 616 1159 7}7 

''· 7 
102 070 4,0 

2 540 610 854 797 }},6 101 880 4,0 

101 2}} 28 24} 21,9 5 549 5,5 
256 }01 49 516 19,} 6 696 2,6 
2}6 5}2 n 442 31,9 1} 121 5,5 
1} 529 18 492 25,1 1 910 2,6 

114 08} 35 84} 42,6 } }99 4,0 
24 591 1 611 }1,0 1 0}4 4,2 

10} 8j9 41 }45 39,8 6 }9} 6,2 

76 58} 27 8}8 }6,4 2 392 3,1 
146 ~62 57 468 }9,3 8 808 6,0 
75 05} 21 ,41 ?8,<4 2 423 },2 

74 989 26 864 35,8 2 572 },4 
96 677 38 026 }9,3 4 589 4.7 

197 504 66 790 .}},8 6 58} '·' 121 622 40 705 }},5 4 716 3,9 
182 164 66 182 36,3 5 570 },1 
124 570 42 478 }4,1 4 564 3,7 
108 048 42 588 39,4 5 323 4.9 
152 458 62 032 40,7 5 215 3.4 
142 546 51 937 }6,4 6 270 4.4 

9.5 734 " 755 }6,0 2 6}1 2,8 
68 292 20 }01 29,7 2 122 },1 

4
:

1

5

l Fortechraibuns der Wohnbevölkeruns nach der Volkosihlu~ aa 15. 9. 1950 (vor1iutises,berichtigtee 
Hei•atvertriebene aua de• Helehegebiet öatlicb der Oder/Ne1Bo-L1n1e und dea tueland (Fl.-Gr. A), 
Zuge•an4erte aua der ruaeiacben Zone ainacbl. Barlin (P1.-Cr. B 1}. 
Jataisar Cabietaetand 
Stand Ende dea Monate 

Umsiedlungsrunsporte von Heimatvertriebenen 

0•&1•4- U•a1•4hr Au!n&hme1a.n4 

Zeit lU!If;&• 
tna- darunter Wurttbg.- Baien Rhain1d.- ~urttbg.-tranaparte gaaaat Erwerbe- Uohanz. Pfah lladan 

peraonan 

1 2 } 4 5 6 7 

1950 April 10 3 }07 1 }70 - 1 519 1 788 -
11&1 22 7 650 3 069 712 2500 4 092 }46 
JllDi 27 9})1 ' 602 707 2 588 5 }92 no 
Juli 26 8 8}9 ' 611 1 8}2 1 785 4 }21 -AU«Uat 22 1 62} 2 756 1 }8} 2 587 } 653 -Septaaber 22 8 150 2 931 725 ' 321 } 134 '" Oktober 27 9 052 ' }52 776 2 }64 4 720 1 192 
llova•bar 24 8 116 2 984 58} 1 156 5 400 592 
Daneber 10 2 580 969 62 793 1 725 -

1951 Januar 2 244 95 - - - 197 
Februar 9 1 627 471 149 8~ 514 126 
Mlirs 13 2 062 784 144 847 865 -
April 11 2 }84 846 420 1 }15 199 -

-234-

Var&nd.erung 
der Wohnbevölkerung 

\c•eennber 
19}9 <I} 

abao1ut in vH 

6 7 

+ 984 186 + 61,9 
+ 1 004 62} + 6},2 . 998 }89 + 62,8 

+ 985 :n1 .. 62,0 
+ 915 147 + 61,2 
+ 968 257 • 60,9 

+ 96} 752 + 60,7 
+ 958 622 + 60,} 
+ 951 616 + 59,9 

+ }0 }62 + 42,8 
- 17 4}4 - 6,4 
+ 81 721 + 52,8 . 19 4}5 + }5.9 

+ 41 288 + 96,5 .. 9 455 + 62,5 
+ 52 3}8 • 101,6 

• }l 909 • 71,4 
• 1} 461 .. 100,9 
• 27 577 + 58,1 

• }0 642 + 69,1 .. 4} 72} .. 82,6 
+ 86 026 + 77,2 
+ 54 188 + 80,4 
+ 82 8}0 + 8},4 .. 46 975 + 60,5 

+ 54 H7 .. 101,} .. 66 317 • 17,0 
+ 74 657 + 110,0 
.. }9 744 + 7},6 
+ 22 025 + 47.6 

Ergobnia). 

Hanan :ordrbdn-
fastfalan 

8 9 

- -- -
274 -
901 -- -6}7 -- -
}85 -- -

- 47 - -- 206 

- 452 



Nm.irliche Bcvolkcrungsbewegung 

llenr/lieniger 
Ehe- Lebendgeborene 

Geatorbene t;oboren 
achl1eaau"8•n (ohne Tot&eborene) ala 

ZeH Tot-
gestorben 

darunter se- darunter borene 
ab- aur ab- auf' unehelich •ab- auf' unter 1 Jahr ab- aut' 
ao- 1000 ao- 1000 ab- aur ao- 1000 ab- aur ao- 1000 
1ut Einw. lut E1nw, ao- 100 lut Einw. 100 1ut &inw. 

u. 1 u. 1 u. 1 ao- u. 1 
Jahr Jahr lut Lebend Jahr 1\lt Lebend- Jahr 

pbo- sebo-
rene rene 

l 2 ' • 5 6 7 8 9 10 ll 12 1} 

; 19}8 1214 9.4 2 800 21 , 7 194 6,9 67 1 4}9 11,2 150 5.4 • l }61 + 10,5 
; 1945 l 684 9,} ' 109 17,2 599 19,} ' 799 21,1 5}} 17,1 - 690 - },9 
; 1946 1 800 8,4 ' 8}1 17.7 75} 19,7 89 ' 1}4 14,5 }75 9,8 + 697 + },2 
fll 1947 2 197 9,9 ' 748 16,8 47} 12,6 78 2 610 11,7 }08 8,2 + 1 138 + 5,1 
fl!l948 2 }11 10,1 ' 811 16,6 }98 10,4 81 2 092 9,1 2}} 6,1 + 1 719 + 7.5 
~ 1949 2 062 9,1 ' 707 16,4 }96 10,7 82 1 995 e,e 187 5.0 + 1 71} .. 7,6 
~ 1950 2 078 9,6 ' 447 15,8 40} 11,7 68 2 059 9,5 172 5,0 + 1 }88 .. 6,4 

1950 lliira 1911 8,4 ' 870 16,9 4}2 11,2 8} 2 269 9,9 230 5.9 .. 1 601 .. 7,0 

April 2 246 10,2 ' 633 16,5 440 12,1 57 2 078 9.4 158 4.} .. 1 555 .. 7,0 
lla1 2 466 10,8 3 716 16,} 464 12,5 89 2 215 9.7 208 5.6 .. 1 501 .. 6,6 
Juni 1 6}3 7.5 3 429 15,6 419 12,2 89 1 993 9,1 188 5.5 + 1 4}6 .. 6,6 

Juli 2 020 9,0 3411 15,1 311 11,1 57 1 790 7.9 144 4,2 + 1 621 + 7,2 
Auruat 2 004 8,9 ' 280 14,6 368 11,2 64 1 851 8,2 l44 4,4 .. 1 429 .. 6,4 
Septe11ber 2 645 12,2 3 306 15,3 411 12,4 n 1 7}2 8,0 139 4,2 .. 1 574 .. 7.3 

Olr.tobor 2 442 ll,l ' }02 15,0 }65 11,1 77 l 951 8,9 1}6 4,1 + 1 }51 .. 6,1 
llonaber 2 034 9,6 ' 171 15,0 H2 11,7 n 2 062 9.7 1}6 4,} + l 109 + 5,2 
Denaber ' 050 14,0 ' 228 14,8 }75 11,6 72 2 410 11,1 15} 4.7 .. 818 + ),8 

1951 Januar 941 4.~ } 376 15,5 }98 u,e 76 ~ 550 16,} 170 s,o - 174 - 0,8 
Februar 1 }0} 6,7 } 105 15,9 H4 12,0 76 2 397 12,2 154 5,0 + 708 + 3,6 
lüira 1 449 11,} } }89 15,7 428 12,6 75 2 }12 10,7 18} 5.4 + 1 071 + 5,0 

darunter 
Hei11atvertr. 
(11.-Cr. A) . l 217 16,7 191 15,7 22 583 8,0 51 4,2 + 6}4 + 8,7 

GESUNDHEITSWESEN 

Die wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten (Neuerkrankungen) 

Lunsen- und T7phua Sobnrlacb Diphtl>erie Ceach1echtalr.rankbeiten 
l:elllltop!- und Paratypbua 

ZeH 
tuberkulo .. Gonorrhoe Syphilh 

auf' an! aur ant an! auf' 
ebeo1ut 10000 abao1ut 10000 abaolut 10000 abaolut 10000 abao1ut 10000 abao1ut 10000 

IUnw. E1nw, Einw. Einw. Einw, Einw. 

1 2 } 4 5 6 1 8 9 10 ll 12 

1950 April 7}6 2,7 69 o,' 115 0,4 168 0,6 272 1,0 179 0,7 
llai 976 },7 87 0,} 16} 0,6 164 0,6 298 1,1 170 0,6 
Juni 989 3.1 149 0,6 154 0,6 190 0,7 }1',7 1,4 191 0,7 

Juli 801 },0 121 0,5 20} 0,8 142 0,5 }15 1,2 145 0,6 
A..,ua t 828 ~.1 628 2,4 272 1,0 186 0,7 }}5 1,} 161 o,6 
Septeaber 694 2,6 185 0,7 270 1,0 18} 0,7 ~40 1,} 1~~ 0,6 

Oktober 612 2,} 120 0,5 }65 1,4 176 0,7 266 1,0 139 0,5 
lfoveaber 689 2,7 81 Od 299 1,2 189 0,7 291 1,1 1}4 0,5 
Dezember 544 2,1 72 o.~ 216 o,8 129 0,5 245 1,0 122 0,5 

1'151 Januar 594 2,} 46 0,2 19} 0,8 116 0,5 242 0,9 122 0,5 
Februar 782 },1 66 0,} 172 0,7 109 0,4 197 0,8 105 0,4 
llära 847 ,,, 57 0,2 197 0,8 107 0,4 207 o,8 10~ 0,4 

April 666 2,6 47 0,2 128 0,5 106 0,4 2}0 0,9 119 0,5 

-235-
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llal 1CJSO: zu «>riM« - 2 ~. ""reichend • 78 (, &U boch • 20 ' 
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Frilh- Frilh-
ZeH wdSkohl rotltohl 

1 2 

Kai 1951 2,8 },0 

dagosan 
Kai 1950 2,6 2,6 

w~chsrumsstand und &nte des Gcmuses 
- Ende Mai 1951 -

Wachatuaaatand - Kotan1Jrüz 

P'rilh- P'r\lha Rettich Winter- Stack-
wir eins- llöhran awiaballl zwiebeln 

ltohl (Karotten) (Herbat-
auaaaat) 

} 4 5 6 7 

},0 2,8 2,7 2,9 2,7 

2,6 2,5 2,8 . 

lrllta•oraahAtaun, 

Grüne Dielte Mangold 
Pflück- Bohnen 
arbaan {Sau- , 

Puff-
bohnen) 

8 9 10 

2,5 2,5 },0 

2,8 2,2 

End,.~rntaachataun1 

Zeit hilb- Prlih- l'rüh- l"rrlll- Spar~rel !lhabarbar Winter- Winter-
bluaankolll ltoblrabi 

1 2 

Kai 1951 159,0 147,6 

dasagan 
an~. Erntaaabätag. 
1950 154,1 1}7,2 

Apfel Birnen sus-
Land ltir-

aehan 

l 2 } 

Scblaawig-Bolatain 2,3 2,} 2,0 

dag•s•n Kai 1950 2,} 2,1 1,8 

jahn- jallra-
ltoptaalat apinat 

41/ha 

3 4 5 

142,2 ~211,0 50,1 

71.} 27,0 

Wachstumsstand (Blüte) des Obstes 
- Kai 1951 -

Jotan1J tüz 

Sauer- Ptlau- •ira- Apri- Prtr-
ltir- ••n, bellen, lto .. n oicha 

acheil Zwet- Rene-
acban kloden 

4 5 6 7 8 

2 ,1 2,3 2,} },0 2,7 

2,4 2,4 2,5 2,9 2,4 

l) Bagutachtungaaittern• l • aabr gut, 2 • gut , } • aittel, 4 • 1•r1n,, 5 • oebr gar1n,. 

2) dar llal4ungan der Barichtaratattar. 

ltoptaalat api11at 

6 7 8 

280,2 87.9 1}2,} 

294,, 1}5,7 . 

Inaalttannu, 

lal- Jo- Sta- au- nicht 
!ria- zu-nUua ~it.nnia- ohal- den tri•-beeren beeren ah1- den-
lan4 aUll4. 

in yl{2) 

9 10 11 12 1} 

},1 2,0 2,2 35 65 

},0 2,} 2,} " 67 

Schlachtungen", durchschmrthches Schiaehrgewicht" und GesamtschlachtgewJcht 

Rindvieh ohne Kalber bh } s c b " • 1 r. • Schah Pferde und and. 
Kälber llonata alt Einhufer 

Zelt ; 
inaguut darWihr Geaaat-Scblach- ; Schlaeb- Haua- Schlacb- ; Sch1ach-

- achlacht-tungen Sohl.- tungan Schl.- Scb1ach- ; ecblach- tungen Scbl.- tungen Scbl.- gawicht Cew. c ••. tungen Schl.- tur•&•n Cew. Cew. 
Caw. 

StUck ltg StUck lt~r StUck ltg StUck stuck kg ttück kl ltg 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1950 
April 6 141 22~ 2~ 187 24 ~2 709 97 4 9}0 2 260 26 1 020 197 5 J58 404 
Mai 6 }89 226 15 4}2 28 37 286 98 1 207 2 022 27 1 046 274 5 871 236 
Juni 6 102 219 8 240 }4 29 686 101 503 5 727 26 866 256 4 985 382 
Juli 6 446 207 5 151 41 27 536 98 414 6 461 27 846 171 4 563 154 
August 8 025 209 ~ 190 44 22 745 95 440 7917 28 1 117 147 4 390 6}5 
Septeeber 8 513 221 5 938 j4 22 47} 94 937 12 989 24 I 03 218 4 86} 457 
Oktober 9 804 244 16 Q44 23 }1 420 95 5 6}7 13 897 24 l 8}5 :l25 6 492 491 
November 10 410 240 15 739 25 65 547 97 }9 65} 6 154 '' l 114 247 9 876 374 
Dezember 8 703 228 12 71, 25 89 467 n 6! 869 2 812 '2 1 591 161 ll }26 54} 

1951 
Januar 1 767 225 1~ }65 22 78 202 96 46 }21 1 4.t9 32 1 492 254 9 274 }}} 
Februar 6 Oll 2:.'~ 18 115 21 66 297 91 }4 727 984 :18 1 323 25} 8 116 166 
l:irz 6 492 224 30 191 21 60 780 93 22 964 1 459 }2 1 327 256 8 127 159 

April 1 319 20} 20 7}8 22 47 706 91 7 019 1 1}0 }0 1 206 246 6 61.5 815 

1) einachl. l!ausach1achtungen 
2) ohne Bauaach1achtungen 
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INDUSTRIE 

lkmcbc und Bcsch~th~tc 10 der lndustnc' 

ErtaSte a .. chlt- davon 
Batriebe ti«te 

Arbeiter Inhaber, An«eatellte 
Zeh einochl. kautm. Lehrlin«• e1nocb1, ~·erb1. Lehrlinge 

ina- davon 
geeut 1na- ins-

(11rtl1el:e s•ea•t lllinn- woib- g .. u:t minn-
Einheiten) lieb lieh lieh 

1 2 > 4 5 6 7 

1950 April 2 205 102 479 17 641 12 504 51}7 84 8}8 62 }67 
lolai 2 207 105 98. 17 820 12 642 5 178 88 164 64 646 
Juni 2 192 109 247 17 860 12 618 5 242 91 }87 66 81G 

Juli 2 165 110 496 17 87} 12 690 5 183 92 62} b7 251 
Auguot 2 154 114 854 18 2}2 12 871 5 ,61 96 622 69 586 
Sopteaabar 2 141 118 560 18 }71 12 911 5 460 100 189 10 eo8 

Oktober 2 Ul 118 55' 18 486 12 945 5 541 100 067 70 H6 
:lovaa;ber 2 n4 116 450 18 6}5 1) 0,1 5 604 97 815 68 9}8 
Deaeaabor 2 129 112 51} 11!1 642 13 0}0 5 612 9} 871 67 221 

1951 Januar2) 2 110 lB B2 18 6S~ 13 060 5 595 94 477 66 798 
l 820 110058 18 1~I 12 72} ~404 ;~ ~~~ 64 4}5 

f•bruar 1 807 lll 017 18 199 12 776 5 42} €:5 }5} 
l!ära 1 804 110 952 18 264 12 859 5 405 92 688 65 805 

April l 799 11} 72} 18 689 1} 097 5 592 95 0}4 6B 827 

"•ue FUBnotan ab Januar 1951 (neuer F1raenkre1e). Far den bieherigen F1rmenkreie eiehe Fußnoten Reft III/1951. 

1) trgubnieae der Induatriebetriebe mit 10 und mehr Beechiftigten (ohne Energiebetriebe und Eauinduatrie). 
Auanu~enJ Kilchverwertung (Rahrung .. ittel1nduotr1a) ••••.•.•••••••• Betriebe mit 4 und mehr Boach&ftigten, 

2) I• Januar 1951 Anderung dee F1rmenkre1aea, Angaben in der oberen Zeile fUr den ciaherig4n, ir. der unteren 
!Ur den neuen F>raaenkreie. 

Gclc•srctc ArbcJtcrnundcn, Lohne. Gch~ltcr. Ums~tz. Strom und Brennstoffe 10 der Industrie 

davon 

weib-
lieh 

8 

22 471 
2} 518 
24 571 

25 H2 
27 0}6 
29 ~81 

29 7}1 
ZB 877 
26 650 

27 679 
26 ~2~ 
27 465 
26 80} 

26 207 

Gelaiateta IIIIJiaU4/ trom- 'Iren:.~ toff-
Arbeiter-

Lllhna2) ClehJ.lter5) 
verbrauch 

stunden davon deninter 
butand5) ine- Ver- verbrauch 

Zeit ~;oe .. t Inlande- Auslande- brauch-

llruttoeuame u11eata ucaata steuern 
in 

1000 
in ... totn~< h}.r in 1000 1000 DK kWh •int.dten ~ 

1 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 
I 

1950 
Ap11l 16 114 17 964 5 548 159 485 154 <561 4 924 lC 542 26 721 70 5}2 77 7}5 
11&1 17 166 19 505 5 .", 182 718 175 657 1 062 12 19} 28 650 68 946 77~04 

Juni 18 166 20 541 5 545 201 127 190 442 10 685 24 985 }0 047 79 182 6 658 

Juli 17 725 20 710 5 521 215 655 206 048 9 607 2} 548 ~8 29} 79 040 75 }74 
Auguat 19 554 22 114 5 714 247 0}2 2}} 994 1} 0}8 }1 492 }0 ~80 91 0.5 7Q 8)5 
Septamber 20 }45 22 829 5 774 247 101 2}5 527 11 574 }1 62, }1 686 82 186 B} 521 

Oktober 20 598 2} 354 5 940 2}8 705 227 145 11 560 51 015 3} 925 65 11<' 90 .26 
November 20 152 25 259 6 098 2}6 42} 225 050 11 ,74 29 692 " 924 59 527 eu 988 
Duaaaber 18 74} 22 924 6 562 2H 565 2<?2 512 11 05} 50 455 }1 8o; 57 957 84 t.98 

1951 
Jaouar7) 18 795 22 864 6 1:n 2}6 055 22} 181 12 874 ~0 1~6 H 72" C.2 722 eo 6:09 

~~ ~~~ 22 1}7 6 086 2}1 089 :i'l8 4'02 12 887 }0 709 }1 576 62 1}9 1~ 167 
Februar 21 295 6 120 224 994 208 758 16 225 25 406 }0 129 51 248 76 5C1 
lo!ära 18 424 22 722 6 28, 240 990 2?4 :>24 16 766 27 777 }2 52} 49 498 64 814 

I 

April 18 711 2} }91 6 554 239 440 221 192 18 249 28 0}7 }4 5}6 58 ,)6 01 ~69 i 
tlaue FUBnohn ab Januar 1951 (neuer Firaaenkreh). rar den l1ahar1gen F1raaenkrah eleho Fußnoten l!eft lll/1951. 

1) Ergebniaee der Industriebetriebe mit 10 und mehr Beachättig~en (ohne ~nergiebetriebe ur.d !Auindus~rie 
Auenahmen 1 l!ilchverwertung (liabrungsml tteHnduatrh) ••• , •••.••. Betriebe au t 4 ur.d mehr Beachllftigten. 

2

4
~~ ohne Hei~rbaiterlbhne , ainae~l . ~hne goeerbl. Lehrlinge. 
• einachl, reat~oaet&ter Inhabergehölter und Lehrlingegehältcr. 

ol:ne fiandelewaro , ~äctliche in Rechnung gestellte Lio!orun~en (Verkaufswert einscnl . Verbrbuct.steuer ~nd 
einacl.l. berechneter Xosten fur "raeht und Verpackung uow. ), Auftrue;srepllraturen, !.ohnurbeiten und 
~ontagan &uaa ?rutto-Ausgangsrecl:nune;swert. 

6
5

7

l Lllßerbutand am Ende dea Beric~.ts~r.onnta (einechl. 'inoatckoh1o dea lloehofenweri<ee UJbeek), 
l uteinkohleolnheit • 1 t ~tainkohle oder-kokaoder -briketta • 1,5 t Eraun~chlebriketta •) t Rohbraur.kollc. 
Im J&nunr 195 1 Andet une; des Fl rme""rehu, Angaben i n der oberen Zeile fQr den blo~erigen, in der ur.ter"r. 
rur den r.autn Flr~enKrei•· 

-238-



;:~::h 
'be&or•n 

Zoll au.f clen 
lopf 4 . 

~=~!;> 
1 

1~49 IUo. - 48 
1950 IIU . , 60 

1950 April 56 
II& I 59 
J\lnl 60 

J\lll 59 
Al.1pl\ 66 
Stpltabor 70 

Oklobtr 68 
Jo•••b•r 70 
Deseaber 66 

1951 Jannr4 ) 6• 
6} 

Febr"'•r 66 
Ort 68 

April • • • 70 

Zt11 . 
ina-

•••• 

15 

1949 lllo. - 66 

1950 lila. - 83 

1950 April 80 
llai 82 
J\ln1 84 

Juh 85 
AU(\ll\ 88 
Septea'ber 93 

Oklobor 94 
Jlovt•b•r '.12 
Deaeaber 91 

1951 Ja1Ular4) 85 

~ rebruar 
~ .. 91 ... 
April 91 

ZoH 

in•· 
•••• 

29 

1949 lila. , 90 
1950 lila. ; 105 

1950 Apr1l 98 
11&1 10, 
Juni 99 
Jlll1 95 

'"«""' 110 
Sapte:ber 121 

Oklobor 12} 
~O'IICbtr 127 
t:eaeaber 112 

1951 Januar4 ) 112 
li"r 

Febr\1.&1' 128 
lliln 128 ... 
April 1}1 

Fu~noton aioht hlh 240 

Index der 1nJunncllcn Produktion (ohne &uwJrtKhaft} 

- arbolhlqlicbo Borocbnu,._1). 19)6 • 100 -

CotuUn41lolrio Al1,.••1ne Frod.u. .. tlOCI,Uter 

aH I ohno , . .., .... , 4&YOil 

:lahrunco- "nd Conu8a1 \lol •H I Obl\0 
lohltn- Er<I01 loblo- Choa. 

ait I I barcbl.u UD4 wer\ - Grun4-
chno ail olu>o llno- olotro tlottt iae · 

tnorct• Enorcto 
Eno rcit 

ralö1 ,. .. 
2 ' 4 ~ 6 7 8 9 10 11 17 

ee 85 82 77 159 125 59 2" H 69 19} 
108 105 100 95 192 174 64 )15 57 108 210 

102 99 95 91 188 185 71 }48 65 106 191 

108 106 97 9' 17) 167 69 }28 62 85 l84 
108 106 97 9) 169 159 60 287 55 100 180 

107 104 96 91 174 151 6} )01 56 n 190 
119 116 104 99 186 162 65 )02 52 94 210 
12} 120 112 107 199 177 67 n6 52 101 n1 

120 117 ll' 108 199 186 6} )40 49 117 21) 
122 119 114 109 212 196 60 m 51 127 228 
116 112 109 104 222 20} 66 }76 60 125 '•=' 
112 108 10} q, 2n• 116 ~' 296 52 1}2 2\2 
110 106 101 95 204 176 5) 29b 52 1}2 m 115 111 109 104 208 182 57 297 57 U1 
119 115 114 108 210 18) 67 289 6) 146 2}6 

1U 118 114 108 2o6 169 71 280 58 12) 2H 

r .... u tlonocilltr1n4uolrlo 

•obalofto un4 Hal bwaron Fenlparon 

4&1'0D da'f'OD 

tAt- Steine Kieen .. IIE- !l.f."tre1 tn•- Stahl- ~·chl- rahr- Schltt- Elal<-, ... und und lltlollt u.Kola- , ... ein- nen- ••uc- hu tro-
Er4en Stahl un4 'bear- aehl. bau bau tecb-

\lDd GltB. btll\lnl ..,, ... nlk 
Gld. ba\l 

16_ 17 18 19 20 21 22 2} 24 25 26 

86 95 8} 50 92 60 12} 100 94 29 )79 

104 119 100 70 19 77 155 109 158 54 4}6 

95 107 95 " 78 n 150 114 148 50 412 
101 121 89 6) 82 76 164 102 159 55 419 
110 134 93 72 84 77 184 107 171 55 }90 

11, l40 9) 7) a, 77 166 102 168 ,. ,ee 
117 149 95 65 19 79 162 104 174 60 454 
122 149 105 86 81 85 161 110 187 63 5CB 

125 151 114 86 74 85 162 121 197 62 442 
120 138 120 89 71 8• 171 118 199 52 516 
104 111 113 95 55 88 163 122 192 60 515 

84 71 117 81 61 82 126 120 17} 64 ill 

;~ !i gJ g 1~ !~ 118 104 m ~ }}4 
12} 128 4 39 

107 108 HD 76 68 8( 142 122 187 65 465 

110 117 122 75 76 85 144 121 192 61 477 

Verbra~.&Qhi(U t.er1n4uat. ri• 

Rohetoffe u. Halbwaren rart1paren 

d&'YOft d&'t'Oh 

lno- Papttr- Lo4tr- ina- Eteen-, Chu. Fein- nolo- Papltr- c .... l- Schutt , ... er sau- Ir:& lU• .... Blacb- tecnn. keraaik vorar- ••rar .. v•r•r-

"'"' 
,..., un4 trae~.;c- u. Clae bo1 t\ln( boll\lnl btllur.g 

11•1•11- nto•• u . ,ru.ck 
••r•n 

}0 H }2 H }4 !5 }6 H }8 }9 CO 

~· 97 46 102 97 105 167 112 117 95 ,88 
6} 172 52 120 107 110 189 102 H} 104 44) 

56 115 45 113 92 107 165 97 1}0 74 }55 
58 126 46 119 94 118 154 102 140 71 512 
56 126 42 115 96 119 159 101 12} 89 496 

5} 97 :c 109 104 91 117 94 ll} 1" ,14 
66 119 56 126 115 1}8 163 10) 126 155 ~21 

n 1}0 6} 137 1~7 1}9 190 109 1" 166 578 

7} 1!9 61 uo 126 152 245 116 1}7 145 586 
74 145 60 145 14C 114 242 121 162 102 561 
69 123 59 127 124 86 248 109 156 91 421 

74 1U 60 1'~ 108 10<"> ?24 104 l }4 17! ·~~ 
74 144 :~ 151 m 94 224 104 140 125 402 
76 146 146 117 2)1 107 141 158 540 
74 149 60 147 149 120 226 116 146 167 520 

n 176 54 151 149 1H 258 108 1}8 168 546 
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Enerale 

•••on 
S\ro.er• Caeera. 

1} u 

262 150 
)09 149 

259 149 
245 146 
246 1)9 

289 142 
}18 14} 
)16 162 ,., 1)2 
}7) 1}9 
}88 151 

~H 145 

m ~;~ 
}52 164 

". 185 

Choa1o 
ein-

och1. 

roin- Spronc 

aach. oloftt 

\lll4 
Opllk 

27 28 

91 62 
88 74 

92 n 
79 1Z 
78 76 

92 60 
71 85 
ee 85 

104 86 
103 81 
114 68 

~- _ _l~ 
74 

92 85 
108 88 

110 90 

futil ltkloi 
du"' 

41 42 

90 2}9 
126 }66 

120 408 
1}4 ,92 
126 ~u 

111 }41 
H1 }69 
150 }87 

149 

' 
42} 

148 ~59 
12} }74 

H2 AB 
uo 414 
149 489 
150 487 

149 527 



11oebo .... ~ .. der indutrle1hn rodul<Uoll (ahnt llau•lrtact:a~~) 

hhrungo- lllld Cenu1em1 ttel1n ... ~.::a~trlo 

etavon 

""el\ in•- -u.hletll- ll•hr- !ic;c;erei Zucctr- Fleiacb Yloch- :...rp- Obtt- u, Brauerei ~plrltut :011ch- 1'abu-,. .. ce•erbe attte1- u. Brot.- u, ~L- ver- ••r- rine u. Gto:Uoe- und •171• h1. ••r- ver11.r-
\l.ru\- I.cll, Ind, •e.ren• arcel tc. arbelta. pelle- ve:-ar- 114htrel Hth "''r~g. boltune 
ttl'llitt. lcll. !ot\ bei tune 

4) 44 ·~ 46 47 48 49 50 51 52 5} 54 55 

1949 litt. j 106 96 1 557 172 149 27 88 74 208 48 86 ll) 1 6}8 
1950 litt. j 1}2 92 494 1" 195 49 56 117 146 50 112 140 4 440 

1950 April :20 89 427 144 114 46 n 129 81 58 107 144 ) 418 
llal 141 98 706 14} 208 46 46 118 121 64 100 185 ' 567 
Juni 142 104 625 1}0 218 49 H 92 68 75 90 190 4 1;8 

Juli 140 80 469 114 199 52 45 127 1 }9 5} 96 175 4 605 
Ausuot 162 •s 4}9 12} 162 50 57 124 }44 69 100 167 7 241 
September 156 92 481 1 }2 247 5& 19 126 282 56 117 146 6 }56 

Oktober 140 09 }97 127 280 61 8} 11} 215 27 126 117 5 620 
Move&ber 146 102 )56 1}8 }19 57 59 116 156 }4 145 109 6 625 
Dez••b•r 1}4 106 255 1}1 251 58 }5 1}5 104 27 171 106 5 766 

1951 Januar4) n9 112 270 121 2o<l ~7 71 U2 168 }2 100 10} 6 718 
1}7 98 159 g~ 209 57 79 1}1 ~~7 }2 10} lg~ :m Ft'bruar 1}4 102 }78 198 64 es 154 179 4} 107 

lllrs 1}7 88 }67 121 14} 68 64 16} 115 5} 109 142 " 945 
April ••• 146 82 5}2 127 176 75 50 129 140 57 109 170 5 }95 

. -· ' 1) r.;o\h~dl< und Cowle!>toocl::e&& Oleb• S.a •• eUache ltonaUhotto, Junt 1950. 2) CeaaaUndustrie llit Rallrunca- une1 '•nu•nl\tel nd t.nor~;te. 
' lila o!naehl. Aus. 1~50 8tv~u•ru114 ob,.. aualin4er 1n Laeern, ab ~ept. 1950 '.fohnbn~lkorua;r. 4) I• Januar 1951 ;.ndor~n;r du Cnlch:s­

ecb,.ao. Dlt Jndtxal!forn ln dor unter111 Zdlo wurlltD nach dor neuon Cowlchtunc ornehntt. •••) vor1iu!l.jre Zal>ltn, 

lkschaftlgtc. Arbencrsrunden und Ums."III nach lndustncgruppcn/·ZWCigcn (ortlicht Einhcotcn} 

a .. ehärttst• Oeltisteto Arbtl toratunllen Ceaamt.\uu&tl 
u Konat•tnde - in 1000 - Ia 10il0 Dll 

lndultrii~i:ruppo/ - •••lg 1 9 5 1 

Febna•r lllrt April Februar lliirz April Fobr.Jar Mar&- ,prll 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

2t8 Tortgowlnnunt! und -••rerboitllß41 118 144 15} 18 24 27 1}9 12} 126 
l21 trd!l1 und IUntrMl!H 1 }55 I 429 1 545 210 2}8 254 ' 457 } 156 ~4n 
250 Steine und Erdtn 4 824 5 o,8 6 110 821 908 1 ICH 6 218 l 477 e '80 

271 llochofen-, Stahl- und l'&l'l•triC:t 2 017 2 0,6 l 082 )1} }48 m 5 8G2 4 57} ~ 178 
285, 295 lfE-IIetallh«1bzeugwor'u und -clellorei 498 496 498 76 86 96 1 05} 1 242 I 141 
291 &iaon•, Stahl• und Tu~orgioßuei } }45 } }71 ' 469 579 6}2 }5 '7}4 4 416 4~11 

,10 Stahlbau (olueh1. ::la;:gonbau) 1 815 1 810 1 828 255 )H }0~ I J.~ • 518 1 S~} 
,20 ~ech1nonbau 1) 4~8 1} 571 14 ,07 2 1" " 240 2 ~17 H 205 l4 664 1} 441 

"0 FAhrzeugbau ( ohnt Lok. ) 1 845 1 1!05 1 910 287 ,05 }27 2 ?10 ' 26q ' 492 
}40 Soh1ffbau 12 028 11 1!42 12 656 2 }29 2 2}2 ~ 146 7 657 1 166 , 486 
,60 E1olttroindu o tri o I • 854 5 006 5 055 716 729 748 } 695 4 1}} 4 572 
HO Fllll.llecha.rliech• und opt1ache In!!uetrJ.• 2 }45 2 ,89 2 507 }58 }77 ·~! 567 1 744 2 ooe 
}01-}89 Eiton-, Stahl- '"'d llota1lw. -lnduotrte1) 1 040 1 079 940 162 184 1'' 1 125 1 690 1 '"5 
,84 Blechwarot:l- ~d V'o1ablechFac~una•1nd ... atr1• ' 428 ' 408 ' }6, 566 51!9 55S • 6!1 • 475 4 141 
400 Choaiache Indua trh 

' 845 ' 984 ' 848 599 597 51>8 10 612 12 ')1} 9 2" 

510 FalnkerAilloche Industrie 1 572 1 610 1 709 272 2el •56 l 407 1 }90 1 664 
520 C1 ... 1nd.oatr1t 598 615 628 ~ 111 125 56} 608 511 
5}0 Slgorel wo~ l!ol&bearboltu.ne 2 429 2 }87 2 499 }75 ,99 41} 4 299 4 424 4 424 

540 Holt.v•rarbeltande In!u3t.r1e 2 878 2921 2 974 478 5}9 50} 2 641 
2 5 ' < 8"6 

550 Hohotorr-, I'Apitr- uod Pappenln~u•~rle 1 645 I 660 1 7}4 278 299 }21 6 16} 1 745 B 795 
560 Pepion rarbelttndt l.clluatrlt l 056 1 064 1 072 161 166 152 1 881 1 997 071 

570 Dractur•1 u. V•rv1elralt1s. -1nduec.rt• 
' 7}9 ' 8}5 ' 808 567 620 59} 

' 
9

75 4 644 4 ,2~ 

580 J(unaLa \o!ho rarbe Htnde lnduo tr h 120 108 98 21 17 17 7: 72 44 
590 Xautachuck- und A•b•at1.nduatrie 556 5&6 599 88 96 105 1 016 1 l 5 1 C19 

610 Lt4erorzougc~ndo Induotrie ' 17} ' 159 j 0?4 529 555 490 ll 256 ) l11 I 74} 
621 t..dorunrbtHonde 1nduotrle 14l 12} 119 22 ?1 21 159 B2 175 
625 Schuhinduotrie 1 l}a l 067 1 004 l65 158 154 1 1}8 I 1~0 1 115 

6}0 Tutll indua ~ rio 8 9H 8 864 e 8}2 1 4}2 l 49, I 460 I} 451 14 }5} ., ~51 
640 Bekleidu.ngeindu.e\rie 6 61, 6 681 6 677 1 0}7 1 040 1 0)4 8 7,8 Q 071 : ~~ 651 llublenlndutrle 999 990 1 002 14} 141 146 0 }}6 7 164 

652 lllihra1Uo1&nlluatrie 254 210 210 28 1 12 531 45~ .. : 
655 1'\JUtnolt tolindustrlt ,00 270 255 48 44 }7 1 717 1 859 1 41! 
657 Brotinduo \rie (ohne Dautrl>ac<waren) 1 04} I 041 1 044 182 19} 164 1 80~ 2 }0' 2 ~'q 

658 Si.10•aren1 nduetrle ( einachl. Daaerback•llrcn) 2 1}6 1 696 1 625 }'12 226 22} 5 148 ' 4}0 ' 86 
661 F1eltch• orenln~Dt\rie 2 180 2 215 2 406 ,49 }75 4 ~ 8 007 8 2 !)(09 
662 P11Cb•erarbt1 teoda Indu1trie 2 9}8 2 657 2 16} 4?7 425 31} 4 ,94 ' 1 6 'm 
66} 1.11 1chnrwer~unc ' ,89 ' 468 ' 72} 477 525 5«>5 17 759 15 161 ., 542 
664 Olallhlon unll llarpr1ntindustrlo 476 500 489 75 81 78 7 2}7 8 IBO 6 4 7 
667 :l!ucktrlndut\rle 90 92 166 14 14 26 5}2 ''e 2 140 

671 Obat- und gee ... eeverarbet tende Industrie l 515 1 ne I 244 194 170 175 4 ,0, ~ 44~ • (57 
672 JC•frto- und JCarteoraatalnduDtrlo 1:>6 207 204 24 2} .!4 .! 061 2 490 .1~: 674 Eui«-• enr- und Cewurain4Uilr1e 145 146 146 14 lG 16 .84 }5 
676 Elogowi<.nuna 0' 84 82 10 11 10 25 7 '1 
681 Buuorol und L:U&erel 541 56J 600 72 81 Bl 895 1 1}} J. 19 
68} Svlri tualndua trie ( einaehl. l!eftl 9~} 944 949 111 119 12} 5 859 . 105 ' 7 ' 

, 
687 Cineral"a o•r· und. Llaonudan1niuct.r1t 101 116 146 n 15 1~ eo 9' l 7 
690 Ta.'oeuc.vcrarbel t.end lndllotrte 1 680 1 608 1 565 2}5 25~ 2" ~2 209 n GO} }4 5Z6 
)92, 629 Sonet. Ind, (Uuolk1notrum., :'lliac•.erd 

und Plirbore1) 580 57} 5M 94 95 95 60} 508 528 

c.e ... un~uotrio 111 017 110 95~ 11} 7~} 17 9Z2 18 424 18 711 224 ~1!4 240 990 ,,~ 440 
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Produknon ~u1eew~hltcr lndustneerzcuemuc" 

Indut\rioer&wptue 

trd5l, roh 
llotortnbonain 
SohaitrOl 

Zoaont (oinachl. aoao11U.bnl, Biftdoat ttol) 
lohlonuurtr lalle, iDopaaat 
Oobranntor lalk, inapaaat 

llo.>or&io&ol (eobrannt), inoeoout 
Dacbsioeol (eobrannt), boll. S-Pfannon 
ltalllaandatoino 

Betoner••\~Clllaae tur 'l'iot- W>4 Straßenbau 
lobeiaeo 
&too..,..u (Wiloctort Wld loetort) 

llolltrol7tlclpter 
Cuu aua hpfor unt -loeierwJC<~D 
Cuu auo Lolcbtaotall und -loetorunpn 

Stablbochbouton und oo111t11• StahlbaDtoD 
Bnlabo- und -nruboh~~npuacbinon 
Lokoaotinn u11d Tollder (louprodlll<tion) 

ferhrenn\l~aaotoren, in.a,_e .. t 
PlUoolpoi topuapon 
I!Uchtnoll rar dto kuwirtocbatt 

Lantlaaaablnea. ln•c••aat 
IIU chwlrtacbaftlioho llo.ocb1non 
lla1chintD t.4. Ja.h.run•••1tteliruluatr1• u. ••nr. Celtiete 

Jtr illle \l,. Bebeaeuf• eicacbl. Qeinhe'basauce u. -k..rkne 
Toxtllaucbinon ohno Zubtbllr) 
Armatur•n 
To1lo und ZuboMr rur (raft!abr&OUifO 
Gerate und llnrlcbtunpn cbr Drahtnacbr.lcbten-Teoh.nik 
Elektroalc.uatiiOhl aeriite 

Eloktriocho aodloiniocbo Qorä to Ulld E111ri oht~U~«on 
Aupnlfläoor aller Art 
ll:oobtöpto (obno ooloho r. o1oktriocbo Hordo) 

)(onoorvtlldoool1 (1 &lf) 
l'boopbor4lltllfll01tto1 11lo«eout (boroohn. out P20 5) 
Laclr.o und ADatr1ohaiHo1, lno~rooaat 

Soito 111 Jodor Pora 
Zillldbölaor 
Dachpappe 

lirtocbaruatoineut 
'lan4plat \an 
Schnitthob 

hphr (Uilnrodolt), inopoaat 
hppa (un .. ro4olt), illOjfOOaat 
Weicb- und Bart~waran, inegeaa.t 

Oberlader 
!Uttorlo4or 
Vaterle<1er 

Stra8onacbuho 
!Ultaocbubo 
Stroi chprao 

Bondotrickp.no aua Wolle 
Caapiaatvar&rbeitunc in 'lollwebareien 
Coopiuhorarboltunc 111 firkaroion und Striclr.orohll 

Borron- u11d Knabonona(!&o 
HarreD- und knaben•Mn\el 
Da.a•n- und Udch•nkle1d.e-r (ohno Kootu.o) 

Da•en- und Udcbondnttl 
Z11arotton 
Rau ob tabalt 

JCautabu 
llobl (auo Vorub1~U~«) 
Totporen 

lia.brai tto1 
Dau:er'bacJ.waren 
Scbokola4entrae~t ••• 

Zuokerwarea 
(UDatbODl& 
ne1•ch••r•n 

lleiachkODittYID 
Tal1, Gcba&h 
llearboitoto Fiacho uncl rtacb•ar.ll 
l!uttor5) 
llilcbpuhor (obno Sauorailchnahrunc)5) 
llilobkonoonon 5) 
Scbaohk1Uo5) 
Mar1arine und lu.natapeiaete t.te 
Z\lck.er 

1} naoh den Ercebniaeen der lnd\l atrleberic:ht•r•t.au.u,..... 
2 Ab Januor 1951 Flr .. nkrolo .. ndorulljl 
5 !ur oiaono Rochnunc 

Mencea-
111lbt1t 

t 
t 
t 

t 
t 

' 
1000 St. 
1000 St. 
1000 St. 

t 
I 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

' 
l 
t 
t 
t 
t 
t 

t 
1000 St. 
1000 St. 

109o0st. 
t 2 5 

t 

t 

~~,. 

t. 2 1000. 
cba 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

1000 Paar 
1000 Pur 

t 

t 
t 
t 

St. 
St. 
St. 

St. 
11111. St. 

t 

1000 Roll. 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

\ 
t 
t 

t 
t 
\ 

t 
l 
t 

4) Antoil ... Bund I• lllira 1951 
5) nach Aß(&ban dea Viniet•riu•a r. t.:rnähnlnc, Lfutdw1.rtechatt und Foratan. 
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1949 1950 

llonata-
durcbacbnit t 

1 2 

4 620 5 625 
426 555 

5 194 4 645 

42 971 54 926 
7 218 5 0}2 
6 641 8 959 

9 827 ll 702 
712 857 

1} 688 20 }5} 

5 026 2 505 
14 }65 16 585 

2 841 ' }84 
518 662 

57 85 
u 20 

244 4}2 
45 86 
1} 85 

U8 251 
92 ll} 
48 69 

184 121 
47 42 

107 101 

114 161 
157 247 

69 86 

}6 61 
21 
10 

' 84 101 ., 49 

642 
2 222 ' 556 

}65 }51 

54 74 
1 984 227} 

709 67l 

:U8 
56 

2.89 
66 

11 771 10 067 

2 812 ' 794 
408 29} 

111 

171 202 
35 48 

412 422 

}0 
56 

}6 
60 

H9 

;.95) 
25 

}45 
101 

7 142 
21 151 }0 8}9 

4 81} 

18 446 44 127 
107 }04 
16 16 

,21 470 
14 712 n 455 

2}6 14 
544 17} 

70 }8 
88 24~ 

629 678 
68 91 

448 955 

162 222 
52 227 

2 824 1 760 

2 473 ' 171 
444 191 

1 599 ' 1}0 

580 56 
1 568 2 656 

649 1 404 

19512 ) 

l.Quartal llllra April 
llta.-- {end- (•orlf. Anttilo 

,,.llue• Zahlen) a.!Nnd 
l.&nlon) tn •B 

4 5 5 6 

6 064 6 251 6 049 5,7 
517 547 505 0,4 

5 424 } 241 '0~ 10,6 

52 868 65 409 62 465 5,8 

' 689 4 }90 1 805 1,8 
2 178 4 469 4 671 0,9 

6 }20 4 798 6 115 2,1 
85} 905 954 1,8 

12 665 19 287 22 786 24,8 

1 820 2 }18 ' 465 2,9 
16 9n 18 098 18 515 2,5 

4 "4 4 604 4 241 2,1 

722 861 688 6,0·~ 
154 9} 98 2,14 

51 4} 51 1,} 

401 827 61} 1,8 
77 82 106 5,2 
70 60 }8 2,0 

}}1 401 }40 7,5 
118 129 1}1 6,7 
141 14~ 206 4.5 

84 57 82 0,5 
48 51 6} 6,5 
86 94 102 1,6 

25} 27} 511 5,8 
,07 258 28} 5.1 
170 lad 164 2,4 

70 90 91 0,6 
24 29 B 5,0 

9 10 8 

' 4 ' 1,1 
126 1}4 1}5 8,2 

79 64 89 8,6 

151 98 582 7,5 
4 566 4 771 ' 976 12,8 

}66 404 500 2,8 

44 47 41 0,5 
2 479 2 692 2 964 26,0 

444 529 571 6,5 

"' .uo JJ7 )1,0 
79 78 99 17,2 

8 660 9 111 10 22, 1,4 

4 359 4 404 5 065 •• 5 
355 291 '8' 0,9 
162 178 18) 1,9 
245 250 204 15.7 
5' 51 49 2},2 

45} 447 4}0 15,8 

4} n 56 1,2 
41 }0 n 1,4 

379 577 }98 7,5 

22 17 14 1, 7 
,95 411 400 7,0 
104 106 99 2,4 

7 204 6 504 6 671 
56 H9 " 869 40 679 
4 265 4 765 6 822 

56 407 61 528 61 115 
}82 l39 }12 1o,6 

10 9 8 c,~ 

474 516 495 
ll 1)) 10 62} 10 82, '.54 ) 

1~9 l l} 1" c, 7 

176 195 "9 0,64) 
50 }0 45 

}54 }05 }62 

798 62, 6}8 
87 89 96 

1 105 1 155 1 244 

}15 442 616 
545 589 210 

2 }18 1 9n 1 569 u: ,•> 2 291F 2 700p } 200 
98 174 2}0 <C:,9 

2 789 ' 967 4 498 52,'] 

28p 18p 50 1,) 

' "9 ' 616 2 897 7,9 
217 - 981 ... 



BAUW1RTSCHAFT 

Beschäftigte, geleistete Arbeitssrunden, Löhne, Gehälter und Umsatz in der Bauwirtschaft ll 

l!eaohil.!Ugte Geleistete Arbaitastunden}) Ll!hne4 ) Gehälte?) Gea&lltUIIISatz 

derunter darw>.ter darunter 
Zeit ins- Z) Fach- Helfer, U•echüle:l' in•- Neuba.u Instand- Bru ttosWDIIIe ins- !Ur die 

gesamt arbeihr Bilta- gawarbl, gaeut ae"tz\UI4! geeut llea,llacbt 

arbe1ter Lehrlinge 
- in 1000 - - in 1000 Dll -

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 11 

1950 April 20 187 8 996 7 225 2 368 3 457 2 255 1 126 4 312 384 10 824 1 199 
ll&i 22 028 9 475 8 554 2 383 } 914 2 501 1 3!l0 4 865 381 ll 765 729 
Juni 24 844 10 301 10 498 2 410 4 504 2 925 1 430 5 637 392 l-3 188 89 

Juli 26 252 11 0.41 11 114 2 481 4 942 ' 271 1 529 6 190 411 15 B6 125 
A\18'1st 27 497 11 470 u 888 2 462 5 255 3 581 1 543 6 787 419 17 196 299 
September 26 428 11 389 10 859 2 506 5 068 3 535 1 399 6 827 426 20 402 149 
Oktober6) 26 022 11 218 10 749 2 409 49'H ~ 606 1 296 6 776 4M 17 591 164 

32 236 13 811 13 371 ' 024 6 138 4 560 1 543 8 3111 485 21 806 217 
llcv-ember 29 433 13 167 11 211 3 014 5 414 4 003 1 384 1 369 485 20 046 224-
lle~ember 17 880 1 919 5 090 2 730 3 607 2 640 956 5 201 480 17 869 212 

1951 Januar 1.5 093 6 301 4 134 2 no 2 353 1 659 681 3 1}3 454 10 500 104 
Febrwor 18 440 7 875 5 888 2 772 2 501 1 eoo 695 3 219 4}8 9 742 86 
März 20 }84r 8 806r 6 921 2 742r 3 .Hl 2 437 877 4 421r 447r l2 5Dr 158 

April 2} 748 10 2}6 8 827 2 783 4 113 :3 Q07 1 017 5 555 4-39 l~ 377 135 

1) nach den Ergebnissen dar BauwirtsohLftsbericbteretattung. Betrioba, die aa }l. Juli 1950 20 ~nd mehr Beschäftigte hatten, 
jedoch ohne Baunebengewerbe. 

2) Tltige Inhabe~kaur.. u, teobn. Angestellte einsohl. Lehrlinge, Facharbeiter, Poliere uew, Helfer, Hilfsarbeiter, Om-
acbUlar und gewerbliche Lehrlinge. 

~6
3l einscb1, der Arbei te11tunden der aut den Baustellen l1li tarbeiterul.en Inhaber IIJid Allgestell ten. 

e1nsch1. der Entgelte !Ur Poliere, Schachtmaister uaw. sowie Lehne gewerbl-icher Lehrlinge. 
einach1, tsatgeaetater Inhabergehälter und Lehrllngegehä1ter, 
Im Oktober 1950 Änderung des Firmenkreiees, Angaben in dar oberen Zeile ~ür den bisherigen, in der unteren Zeile ~ür 
den neuen Firmenkreie, 

Zeit 1ne-
gesut 

1 

1950 Apr1l ' 457 l!&l ; 914 
Juni 4 504 
Jul-i 4 942 
August 5 255 
Septemb•J" 5 068 

Olttobu2) 49U 
6 138 

!lo•ember 5 414 
Desamber ' 607 

1951 Januar 2 353 
Pebru&r 2 501 
llilrz 3 3}1 
ApJ"il 4 113 

Geleistete Arbeitsstunden in der Bauwirrscbaft•l nach Bedarfsträgem 
- in 1000 -

davon tür 

lfohmulga bau hn Lendw, Jlauten Gawerbliohe und Verkehrebauten 
industr. Bauten 

ins- darunter illa- daru.nter ina- darunter ins- daru.nter 
gesamt Neubau gesamt Neubau geallllt Waubau geaB.JDt Neu 'bau 

2 ; 4 5 6 1 8 9 

1 500 l 147 22) 1}4 593 415 560 259 
1 608 1 259 310 . 166 662 458 661 265 
1 851 1 500 ~82 190 822 592 721 266 

2 109 1 752 3n 212 753 540 953 381 
2 }19 1 97:5 400 224 173 569 974 382 
2 321 2 000 315 176 760 559 853 302 
2 308 2 012 ~22 177 76]._ 567 855 ~84 

2 ~69 2 607 451 267 835 596 1 049 486 
2 647 2 315 340 194 752 521 913 438 
1 718 1 491 163 101 605 396 596 315 

1 0)3 881 71 45 455 278 371 204 
l l-21 "2 67 46 460 }00 455 269 
1 444 l 244 109 72 605 }86 641 360 
1 756 1 469 189 115 727 481 821 459 

tlbrige l!ffentl. 
Bwten 

1ns- darunter 
gesamt Neuba~ 

10 11 

505 300 
560 35} 
579 317 
613 386 
658 4~3 
685 496 
636 466" 
799 604 
735 555 
514 3}7 

390 251 
372 253 
515 }75 

592 463 

1) nach den Ergebnissen dez Bauwirtacha!tebarichteratattung, Betriebe, die am }1, Juli 1950 2~ und mebr Beschäftigte 
hatten, jedoch ohne Baunebengewerbe. 

2) Im Oktober 1950 Änderung dae Firmenkreiaes. Angaben in der oberen Zeile tur den oieharigen, in der unteren rur den 
neu.en Firmenk:reia. 

-242-

Trümmer 
besdti 

gu:ng 
und 
Ab-

bruoh 

12 

76 
llll 
149 
141 
131 
134 

29 
35 
27 
ll 

15 
6 

17 
28 



Eri1Ailnncol!'ltor 

t.lt 

1 

1950 nn 1 125 

April 575 
ll&i 91) 
Juni 900 

Juli 562 

'""'0' 692 
Soptoabor 705 

Oktober 581 
lo•••'b•r 1 269 
De&ea'ber 1 H4 

1951 Jaall&r 1 57} 
robruar 2 on 
IUro 4 74} 

Quolle: StoUoHoclloo !UD4oo ... \ 

lne-
Zoit , ..... , Co- lloh1 Zucker 

treib "·••n-
1eroi-
er-

Slup. 

1 2 4 

1950 
ll&ra ,, 050 5 ~97 ,92 -
April 28 775 9 479 6}0 819 
11&1 40 487 8 421 1 }41 1 }95 
J"ni 4} 807 4 }58 840 2 594 

JuU 41 258 5 6}0 1 525 -
Aucuat 52 }88 10 78} 1 578 -
Septe•ber }8 9}9 4 927 889 782 

Oktobor 5} 714 10 27} 493 -
Jfo.,eaber " 048 11 901 1 680 -
D••••b•r 57 }21 10 880 1 149 250 
1951 
Ja.nuar }2 250 6 759 100 -
Februar 41 152 14 40} 80 -
lars }9 694 12 982 46 2 }0} 

1950 
IUro 65 912 976 - -
April 77 757 2 040 }15 }0 
11&1 84 00} 1 571 200 -
Jun! 87 455 2 116 189 -
Juli 91 "8 1 }51 }50 -
Aucuat 122 117 2 991 74 -
Sophabor 99 204 2 67} - -
OHobor 100 415 704 - -
lio•••ber 89 608 1 522 }5 }00 
Destab er 66 970 955 - -
1951 
J&DUar 48 309 500 - -
Februar 62 748 }10 - -
llilra 58 850 - - -
Quollt• StaUaUocboo Bun4oout 

HANDEL UND VERKEHR 
Außenhandel 

.Auo1'11br noch 4on wiohUcotoa WoronST"ppoa 

Roho\o!to Balbwaroo for\ip&rOII 

2 

151 

145 
152 
1}9 

196 
179 
200 

167 
149 
215 

259 
})} 
U6 

1000 llll 

' 4 

I 5·44 2 400 

982 2 157 
2 444 2 282 

' 127 2 984 

1 898 6 201 
2 824 4 0}0 
l 710 ' 769 

' 856 5 661 
4 027 7 546 
2 0}6 7217 

2 561 6 219 
4 042 9 9}0 

' }61 9 068 

Guterumschlag 1m Binnenverkthr 
nacll wiobticoton Gütercruppon 

d.a.,on 

Eiooo- Andere Sto1nk. llino- Jatur- Er4en 1 

erae Ir•• ein- ra111lo und lt1U 
ocb1. lunot• u4 

l:oU u. otoillo Sand 
lrik. 

:l'onnoD 

5 6 1 8 9 10 

A. D k Q D ( t 

2 222 - 8 615 1 70} 1 580 5 475 

- 2 019 5 482 1 401 1 908 4 050 
}00 - 5 652 2 071 4 565 ' 646 - - 6 }9} 4 128 ' 581 5 802 

- - 5 HO 2 029 2 229 10 520 
1 741 - 5 846 2 2}5 ' 551 1} 79} 
1 000 - 7 578 1 }68 ' 278 8 629 

- - ''" 1727 2 759 15 949 
- - } H1 2}71 1 06} 10 167 
- 1 617 11 251 ) 242 8}4 9 450 

- - 8 2a6 1 5n 785 2 297 
600 500 1 258 4 60} 1 854 4 846 
- 700 ' 29) 2 029 1 ~46 5 112 

.1.1>ranc 

- - 7 48} - 1 455 " 194 

- - 6 185 - 1 })6 44 912 
- - 1 2}1 - 1 421 55 58} 

- - 1}5 115 l }89 65 124 

- 70} 200 - ' 70} 60 9}} 
- - ' }08 - 1 431 78 145 
- - 2 666 - 1 652 72 966 

- - 176 - 1 920 75 617 - - }05 - 2 04} 60 }47 

- - 108 - 1 517 42 242 

- - }H - 181 }0 869 
- - }02 - ' }48 }7 ~>}9 

- - 641 - 2 106 " 554 
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(&lk 
un4 

Zeaen't 

11 

290 

-
195 
155 

1 512 
' }09 2 802 

1509 
2171 

940 

1 162 
866 
9}1 

11 087 

17 590 
17 998 
14 885 

17 186 
24 558 
16 520 

19 705 
20 865 
18 611 

1} 655 
17 118 
l2 H4 

.luo!ubr I.Jltoil ln •I 
lnere• .. t a.n der 

Ceautue!uhr 
4oo Bundoo 

5 6 

5 220 0,9 

' 659 0,7 
5 791 1,0 
7 150 1,1 

8 857 1, 2 
7 725 1,0 
6 }84 0,9 

10 265 1,1 
12 991 1,' 
10 662 1,1 

10 612 1,2 
16 }78 1, 7 
l7 318 1,6 

DUne•- Roh Ron- .ll t- Ubric• 
aitto1 eiaeo, Ii IlD Cutor 

Roll-
etahl 

12 1T 14 15 16 

85 146 - 2 466 5 079 

80 }87 - 5H 1 98} 
187 2 579 5 519 9 611 

- 8 02} - 10} 7 8}( 

- 6 590 - ,.6 5 507 

- 4 12} 101 692 4 6}6 
549 9}9 - 1 064 55 1}4 

}18 1 150 29 1 717 14 }07 

- 579 - 1 186 8 19} 
HO 1 2)8 - 1 292 14 808 

.17 4 '" - 856 5 704 
100 609 - 1 0}6 10 }97 
290 545 - 1 964 7 95} 

H5 - 50 421 811 

62} 75 715 920 2 956 
68 - 1 995 1 719 2 210 
70 H5 610 620 1 867 

85 170 - 519 6 1}8 
580 220 4 048 }56 6 406 
}96 - 75 789 1 467 

165 42} 295 5112 828 
100 766 1 279 240 1 20E 

}5 597 1 016 1 0}5 794 

120 20} 1 275 64} 50E 
202 }2} 2 602 }85 619 
218 ,9, 984 815 1 }95 



Schiffsnrkchr Im Nord-Onsee-Kanal" 

.Ule Scb.Hfe B&Ahlucbi tte 

ZeH 1nageeut d&ruDter deutacbe iDegeaaat darunter deuteehe 

Rau~ebalt Rauagahalt Anteil in vH Raugabalt .Rauarh&H Anteil iD yß 

An- 1000 IUtt- AD- 1000 llitt- an der .. An- 1000 IUU- All- 1000 IIUt- an 4er sabl zahl zahl sahl .. 
IIRT hre IIRT hra Zahl R&u.a- liftf lere IIRT hr• Zahl Rau.a-

IrRT IIRT c•haH IRT NRT «ehall 
1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 ll 12 1} 14 15 16 

1950 
ll&ra 5 186 1 2)7 388 2 048 264 129 64,} 21,4 ' 088 l 231 399 1 954 259 1}2 65,5 21,0 
April '}}0 l 165 550 2 240 265 117 67.3 22,6 ' 191 1 157 }62 2 102 255 121 65,9 22,1 
11&1 3 870 1 }18 }41 2 620 359 129 67,7 25,7 5527 l 509 Hl 2 287 5}2 145 64,8 25,4 
Juni 4 521 1 495 }}l 2 981 317 127 65,9 25,2 4 076 1 482 564 2 579 }71 144 65,5 25,1 
Juli 5 400 l 748 524 ' 675 458 119 68,1 25,1 4 559 1 740 }8} 2 857 4}2 151 62,9 24,8 
Au.gu.at 4 914 l 655 .H7 5 541 410 125 68,0 24.7 4 206 1 646 591 2671 404 151 6},5 24,5 
Septeaber 4 650 l 790 ,87 2 956 455 148 65,4 24,} 4 340 1 782 411 2 652 429 162 61,1 24,1 
Oktober 4 294 l 786 416 2 53} 409 162 59,0 22,9 4 172 l 782 427 2 415 405 168 57.9 22,7 
Bonaber 4 008 1 626 406 2 489 401 161 62,1 24,6 ' 898 1 609 415 2 394 596 165 61,4 24,6 
Dezamber ' 692 1 569 425 2 294 5114 167 62,1 24,5 3 612 1 566 4}4 2 220 381 172 61,5 24,4 

1951 
Januar ' 162 1 481 468 l 8}0 527 179 57.9 22,1 ' 070 1 417 481 1 7}8 525 186 56,6 21,9 
Jabruar 5 058 1 17} 586 2 059 589 189 67,8 ,,,2 2 925 1 167 599 1 946 585 197 66,5 52,8 
JUra ' 580 l 280 558 2 451 567 150 68,5 28,7 ' 457 l 274 569 2 542 }62 154 67,7 28,4 

1) Du.rchg&nca- und Teiletrackenverkehr 

Quell•• Dar Bundeaainieter für Verkehr - Abteilung Seeverkehr -

Guterverkehr tm Nord-Ostsce-Kanal 

Richtung 

ina- d&rWiter 'lest - Oet Oat - 7eat 
Zeit gee&at &ur ~eutachen Schiffen 

ine- darunter ine- darunter 
cee&at &ut deuteeben Schiffen g&&Uit auf deutschen Schiffen 

in 1000 t 1D yij in 1000 t iD YB iD 1000 t in vll 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1956 15 690 9 }50 59,6 7 491 5 116 68,} 8 200 4 2}4 51,6 
1957 22 070 11 065 50,1 9 805 5 989 61,1 12 266 5 076 41,4 
1958 21 228 11 181 52,7 9 565 5 717 59,8 11 662 5 464 46,9 
1959 21 445 14 454 67,5 7 927 5 650 71,} 1} 518 8 784 65,0 
1947 9 096 1 425 15,7 3 682 745 20,2 5 414 680 12,6 
1948 15 4}8 2 472 18,4 5 545 1 465 26,4 7 895 1 009 12,8 
1949 20 557 5 186 15,5 6 514 1 482 22,8 14 045 1 704 12,1 

1950 llära 2 001 }55 17,6 937 18} 19,5 1 OE4 170 16,0 

April 1 729 299 17,3 785 150 19,1 944 150 15.9 
11&1 l 945 405 20,8 848 192 22,6 1 095 21} 19,5 
Juni 2 549 504 21,5 1 0}} 210 20,} 1 }16 294 22,} 

Juli 2 980 6E8 22,4 1 281 281 21,9 1 699 }87 22,8 
Auguat 5 024 629 20,8 1 261 510 24,6 1 765 319 18,1 
Septeaber 3 119 641 20,6 1 440 }15 21,9 1 679 }26 19.4 
Oktober 5 0}8 677 22,5 1 }l} 501 22,9 1 725 }76 21,8 
No••• bar 2 950 649 22,0 l 286 }15 24,5 l 664 }}6 20,2 
Desember 2 752 619 22,5 1 295 }22 24.9 1 459 296 20,} 

1951 J&Du&r 2 555 481 18,8 l 314 282 21,5 1 240 199 16,0 
Jebruar 2 042 424 20,8 995 221 22,5 l 046 20} 19,4 
IULra l 998 508 25,4 1 015 }27 32,2 985 181 18,4 

Quell•• Dar !undeeainiater fur Verkehr - Abteiluns See••rkehr -
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Bestand an fahrberechtigten Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern" 

daYOD 

Zdt2) Kraft- Kraft- Paraonan- L&atkr&!twagan4) Zupaacb1nan5) Ua.-
fahl"- rlldar kraet-) .lnhanger 
sauge wagan5 ina- darunter ina- darunter 

gaaut l:ran- gea ... t in dar 
oanibuaea Landwirt-

echart 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1950 ll&i 65 047 22 072 19 098 16 685 7 192 . 10 487 
Juni 67 810 2} 6}6 19 824 17 on 7 277 . 10 645 

Juli 10 651 25 062 20 600 17 605 572 7 584 6 554 10 397 
Auguat 72 551 26 215 21 050 17 702 . 7 564 10 773 
Septamber 75 160 27 420 21 718 18 142 7 880 10 970 

Oktober 76 677 28 on 22 105 18 429 585 8 072 6 74} 11 077 
llovambar 76 946 27 90} 22 }06 18 457 8 }00 11 041 
Deseilbar 75 70} 26 840 22 126 18 426 576 8 }11 7 126 10 981 

1951 Januar 74 765 25 821 22 289 18 }21 575 8 }}4 7 21} 10 688 
Februar n 778 25 040 22 196 18 188 564 8 354 7 204 10 378 
llllrz 74 615 25 544 22 }50 18 190 559 8 531 7 351 10 388 

April 76 598 26 258 22 974 18 46} 556 e 103 7 580 10 480 
Mai 79 173 27 850 2} 555 18 878 562 8 892 1 1}8 10 645 

21}~ ohne Deuteehe Bundaapoet und Bundaabahn. 
jawai1a am 1. daa Monate 

4
5

) ainach1. Jl:raftoanibuaaa, Xraftatoffkaaaa1wagan und Soodarfahraauga. 
) ainachl. Sattel- und Raupanacb1eppar. 

1949 
1950 

1950 

1951 

1949 
1950 

1950 

1951 

ainach1. Xraokenkraftwagan. 

Ioa-

LÖHNE UND PREISE 

Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien •> 

Rauberechnung {Varbraucheacbama 1949) 

davon 

geaut Ern ab- Oanuu- Mlata !reiaung Beklai- Reinigung 
Zeit rung •1 ttal und dung und 

Beleuch Körper-
tung pflege 

1 2 3 4 5 6 7 

l. Viertaljahr 1949 • 100 
Dlarchachnltt 95,2 94,9 98,9 1oo12 98,7 88,0 99.2 
Dl.trcbachni tt 89,2 88,0 96,9 10},5 98,0 74,7 92,} 

Mai 91,7 94.5 97,6 103,4 97,2 74,6 91,7 
Juni 91,0 92,6 97,8 104,} 97,2 74,2 91,7 

Juli 88,8 87,6 97.9 105,0 97.4 7},0 91,6 
AU«Uat 87,1 8},8 98,0 105,5 97,2 72,5 91,6 
September 86,9 8},5 94,9 105,} 97,0 7},0 91,7 
Oktober 87,7 84,7 94,8 105,} 98,8 74,0 92,} 
No· .. mber 88,5 85,7 94,8 105,} 99,9 74,6 92,4 
Dezember 89,1 86,8 94,} 105,} 99,9 76,0 93,1 

Januar 90,6 87,5 94.4 105,9 102,4 78,1 93,1 
Februar 92,2 89,2 94.4 105,9 10},} 81,} 95,1 
Mllrs 94,8 95,4 94,5 105,9 105,0 8},9 96,9 
l.pril 97,8 98,7 94,8 105,9 105,0 85,1 101,0 
Mai 100,0 102,8 95,6 105,9 107,6 86,0 101,5 

umbaaiert auf 19}8 • 100 

INrchacbn1tt 157,} 158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 
.Durcbachnitt 147.5 146,9 276,9 105,2 116,8 186,4 137,0 

Mai 151,6 157.4 278.9 105,1 115,9 186,0. 1}6,1 
Juni 150,4 154,6 279,4 106,0 115,9 185,2 1}6,1 

Juli 146,8 146,2 279.7 10€>,7 116,1 182,0 1}5,9 
Augu•t 144,0 1}9,9 280,0 107,0 115,9 180,} 155.9 
September 14},6 1}9,4 271,1 107,0 115,6 182,0 1}6,1 

Oktober 145,0 141,4 270,9 107,0 117,8 184,5 136,9 
November 146,0 14},1 270,9 107,0 119,1 186,0 1}7,1 
Dezember 147,} 144,9 269,4 107,0 119,1 189,5 H8,1 

Januar 149,8 146,1 269,7 107,6 122,1 194,8 1}9,0 
Februar 152,4 148,9 269,7 107,6 12},1 202,7 141,1 
!.!är• 156,7 155,9 270,0 107,6 125,1 209,2 14},8 

April 161,7 164,8 270,9 107,6 125,1 212,2 149,9 
!Jai 16~.} 171,6 273,1 107,6 128,2 214,5 150,6 

1) vierköpfige F&m11ia, darunter 2 Verdiener und 1 Kind unter 14 Jahren 
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Bildung Hauerat Varlcabr 
und 

Unter-
b&ltung 

8 9 10 

98,8 91,7 98,9 
97,} 82,1 96,9 

97,0 82,0 96,7 
97,2 81,9 96,5 

97,0 81,1 96,5 
96,9 79.9 96,4 
96,9 79,8 96,9 

97,1 80,6 97,2 
97,2 80,9 97,2 
98,2 81,7 97,2 

99,6 85,} 107,9 
100,5 88,2 109,8 
101,8 91,1 110,6 

104,8 92,8 111,5 
105,5 94,1 111,7 

144,6 188,7 135.9 
142,5 168,9 1}},1 

142,0 168,7 1}2,8 
142,} 168,5 1}2,6 

142,0 166,9 1}2,6 
141,9 164,4 1}2,4 
141,9 164,2 1}},1 

142,2 165,8 1}},5 
142,} 166,5 1}},5 
14},8 168,1 1}},5 

145,8 175,5 148,2 
147,1 181,5 150,8 
149,0 187,4 151,9 

15},4 190,9 15},2 
154.5 19},6 153,4 



Durmsdmmhdtc Wom.-n~rbcnszc1r und Arbeits\ crdiC:nstc der lndusrnc~rbcltcr 
• Deze=ber 1950 un~ ~örs 1951 • 

Durchachnittlicbe 

Haupt·, Cewerbe- Wochenarbeitaaeit BruttoatundenYerdienate 

und Des. l!än Varindrg, Dez, 114rz <eran:irg. 
l.e 1a tu~~&asruppen 1950 1951 in yß 1950 1951 in vH 

llin 1951 llin 1951 
Stc!, sesen Dpf. sageil 

Dea. 1950 !lu, 1950 

1 2 } 4 5 6 

lh llauptgruj>'pen1 l 
Mannl, Facharbeiter 49,0 48,2 - 1,6 145.5 148,9 • 2,} 
~nnl, ansel. Arbeiter 49,2 47,4 - ),7 1}},1 1}4,8 • 1,} 
~nnl, Hilfearbeiter 48,5 47.5 - 2,1 118,6 120,9 + 1,9 
Alle mönnl . Arbeiter 49,0 47,8 - 2,5 1}6,9 1}9,7 • 2,0 

7eib1, Fach- u.ansel.Arbeiter .44 ,} 44,1 - 0,5 89,7 9},} + 4,0 
Jeibl, Hilfeerbei ter 46,6 4},5 - 6,7 82,5 84,5 • 2,4 
Alle weibliehen Arbeiter 45,} 4},!1 - },1 86,4 89,5 + },6 

Alle Arbeiter 48,0 46,8 - 2,5 124,7 127,} . 2,1 

;;:~uktionaaittel-1Dduatr1el)l!) 
~ar.l. Feehnrbeiter 48,7 48,0 - 1,4 146,8 149.4 .. 1,8 
Cänn1, angel, Arbeiter .:9,1 46,8 - 4,7 1)4,8 1}5,0 + 0,1 
J.!annl. Hilfaarbeiter 46,9 46,0 - 1,9 119,0 119,7 • 0,6 
A~1e aänn1. Arb•iter 48\5 47,) - 2,5 1}9,0 140,5 • 1,1 

~eibl. Fech- u,angel.Arbe1ter 41,6 48,0 . 0,8 96,4 98,7 + 2 ,~ 
Weibl. Uil!aar.eiter 48,1 48,6 .. 1,0 88,:r 90,6 .. 2,7 
Alle weiblichen Arbeiter 47,8 48,2 .. 0,8 92,8 95,1 + 2,5 

Alle Arbeiter 48,4 47,4 - 2,1 135,4 1}6,9 • 1,1 

Kone~ter-Induatriel)}) 
lllnnl. Facharbeiter 50,0 48,7 . 2,6 142,0 147,6 • },9 
Wännl. angel. Arbeiter 49.5 49,0 - 1,0 128,4 1}4,4 . 4,7 
~nnl. Hilfearbeiter 50,8 49,8 - 2,0 118,0 122,8 • 4,1 
Alle CAr~liehen Arbeiter 50,1 49,1 - 2,0 1}2,} 1}8,0 • 4,} 

leib1, Facb- u.ensel,Arbeiter 4},6 4},4 - 0,5 88,1 92,1 • 4,5 
Weibl, Hilfearbeiter 46,} 42,6 - 8,0 81,, 8},1 + 2,2 
Alle weibl, Arbeiter 44,8 4},0 - 4,0 85,0 88,2 + },8 

Alle Arboi ter 47,5 46,0 - },2 110,5 114,4 + },5 

1 Eiunecha!tende Induatrie 4) . . . . . . 
2 Niehte1aen=etal1-lnduetr1e 

llinnl, Facharbeiter 46,9 46,7 - 0,4 
. 

174,6 174,6 -
li!Ann1. •nsel. Arbeiter 50,1 49,0 - 2,2 142,7 14},5 + 0,6 
~11nl. Hilfearbeiter (47,0) . (59,6) . 
Alle mKnnl, Arbeiter 49,, 48,4 - 1,8 1<49,5 150,9 • 0,9 

~eibl , Faoh- u,an&el,Arbeiter (45 .7 ) (45,}) - 0,9 (86,0) (87,9) • 2,2 
Weibl, Hilfearbeiter 

(45:7) 
. 

(87:9) 
. 

Alle weibl. Arbeiter (45,}) - 0,9 (86,0) • 2,2 

Alle Arbelter1) 49,1 48,2 - 1,8 145,5 147,1 • 1,1 

' Cie8ere1-lnduatr1e 

llinnl. Facharbeiter 49.4 49.2 . 0,4 164,, 169,9 • },4 
lllinnl, ange1. Arbeiter 51,1 47,2 - 7,6 14},4 14,,4 -
»ännl, Hilfearbeiter 51,a 49.7 - 4,1 122,8 121,1 - 1,4 
Alle aännl. Arbeiter 50,5 48,} - 4,4 148,7 150,0 • 0,9 

7e1bl. Fach- u.anse1.Arbe1ter t·6~ ~48,}~ . 8,} ~86,5i t0,7~ • 4,9 
leibl. R11!eerbe1ter }7,} }9.7 • 6,4 59.7 67,2 • 12,6 
Alle ••ibl, Arbeiter 41,} 4},1 + 4.4 75,8 77,7 • 2,5 

All• :.rbeiterl) 50,4 48,2 - 4,4 147,9 148,7 • 0,5 

4 ~etall••rarbeltende lnduatrie 

~l~~l. Facharbeiter 49.9 48,9 - 2,0 145,1 147,0 + 1,, 
~nnl, ange1, Arteiter 50,1 48,} - ,,6 1}5,6 1}6,4 . 0,6 
~nr.l. Hilfearbeiter 49,8 46,9 - 5,e 112 ,7 11, t' . 0,5 
Alle ~innl. Arbeiter .:9.9 48,6 - 2,6 1}9,8 141,} • 1,1 

~eib1. Fach- u.ange1,Arbe1ter 47,6 48,1 + 1,1 96,0 C8 ,4 . 2,5 
:elbl, Eiltearteiter 48,2 4e,e • 1,2 88,7 91,} . z,o 
\lle •oibl. Arteiter 47,9 48,4 • l,C 92,7 95,2 • 2,7 

Alle Arbelter1) 49,7 48.5 - 2,4 1}4 ,o 1 }5 , ' • l , C 

Brutto•ochenYer41enate 

.Oea. 1/J!ra Te rändre. 
1950 1951 in yß 

J.!ara 1951 
.Oll pgen 

Du. 1950 

1 8 9 

71,}} 71,75 + 0,6 
65,45 6,,87 . 2,4 
57.51 57.40 - 0,2 
67,05 66,8} - o,, 
39.11 41,19 + },6 
}8,44 )6,78 - 4,} 
}!1,19 )9,25 .. C,2 

59,88 59,60 - 0,5 

71,44 71.70 • 0,4 
66,18 6),21 - 4,5 
55,88 55.04 - 1,5 
67,}7 66,48 - 1,} 

45,84 47.}1 + },2 
42,42 4},97 • }, 7 

"'' '~ 45,8} • },} 

65,55 64,91 - 1,0 

71,0} 71,86 • 1,2 
63,49 65,79 + },6 
59,97 61 , 22 . 2,1 
66,30 67,69 + 2,1 

}8,46 40,00 • 4,0 
}7,63 }5,}5 - 6,1 
}8,09 }7,96 - 0,4 

52,49 52,6} + O,} 

. 

81,88 61,55 - 0,4 
71,52 70,}2 - 1,7 

(28,00) . 
7},7} 7},10 . 0,:;1 

09,,,) (}9,80) • 1,2 

(}9:}}) (}9:8o) 
. 

+ 1,2 

71,}8 70,94 . 0,6 

81,22 85,65 + },0 
7},3} 67,73 - 7,6 
6} ,57 60,22 - 5,} 
75 ,15 72 , 52 - },5 

~,8,60~ ~4} , 75~ • 1},} 
22,25 2~ ,67 + 19.9 
31.33 ~5.50 .. 6,9 

74,55 71.73 - },8 

72,}6 71,89 - 0,7 
E7 , 96 65,Q2 - }, C 
56,1 6 55,1C - 5.5 
69,e1 (8,61 - 1,7 

45.70 47,29 .. 3,5 
42 , 76 (.!,!4 . 4,2 
44,}9 46,06 .. ',e 

66.~7 65,71 - ··' 
1~ gowog r.er ~rchsc~~itt. 
2 1 ~ieenach&ffeM.e Ir.duatrh, H~bteiaen~retall-Induetrh, Ch ·erd-!niuatrie, ::etallYerarl:uten~e In~ ll~rh, :r.~-nrie 

der te1ne und ~rden , ~·~ce•trbe und Sti€e·Induatrie . 
•' alle unter 21 n1e~t ger~rten ~e~•~teeruppen. J n1:ht erraet 

~in&eK!a -arte :ah:~n • ~r:~•ch~!t•e ~:r. ~eciter ela 2~ er~~~t~n Arbeitern. 
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aoebs Durch8ebnitt11obe Woobeaarbeiteaeit uad Arbe1te~er41enete nach Gewerbe- ~4 Leiatunr•rruvpen 

C.warba-
un4 

Leiotuncerruppen 

5 Che•iache u. lautechuk-Induetr1e 

llännl, Facharbeiter 
lllnnl. ancel. Arbeiter 
Mlnnl, Hil!oarbattar 
Alle .ann11ohan Arbeiter 

Weibl, Faob- u.a44el. Arbeihr 
Weib1. Rlltoarbaiter 
Alle weibl. Arbeiter 

Alle ArbeHer1) 

6 Induotrie dar Steine und Erden 

llännl. racharbaitar 
lllnnl. angel. Arbeiter 
llännl. Biltaarbaiter 
Alle .aAnl. Arbeiter 

Wa1bl. Fach- u. a1141al. Arbeiter 
Wetbl. Biltaarbeit•r 
All• waibl. Arbeiter 

Alle Arbeiterl) 

7 teraaiaohe Jnduatria4) 

8 Glae - Induatrte4} 

9 Baul!werbe ~aineohl. 
•••erbe) 

Ball.lleben-

llllnnl. Facbarbdhr 
MAnDl. angel. Arbeiter 
Mknol. Bil!aarbeiter 
Alle .aDDl. Arbeiter 
Welbl. Fach- u.an,.el. Arba1hr 
laibl. Biltaarbeitar 
All• weibl. Arbeiter 

Alle .t.rbai ter1 ) 

~0 :!!fe - lnduatrh 

MAnDl. Facharbeiter 
llännl. angel. Arbeiter 
IIIADl. Bllt .. rbaitar 
Alle ainnl. Arbeiter 

leibl. Fach- u.&n«al. Arbeihr 
Waibl. Blltaer~eitar 
Alle waibl. Arbeiter 

Alle Arbaiter1 ) 

l Bautiachlere1 1 116balheretel1~ 

u. eonoti4• Bolswaren 

lllnnl. Facharbeiter 
llännl. angal. Arbeiter 
Klnnl. ß11fearbeiter 
Alle mKnnl. Arbeiter 

leibl. Faoh- u.angel. Arbeiter 
Walbl. Hilfearbeiter 
Alle wai'bl. Arbeiter 

Alle Arb&ihrl) 

12 Pafi&rerzeu!enda Induotrie 

llännl. facharbai Ur 
M&nnl. angal. Areeiter 
Kinnl. ßi1!aarbe1tar 
Alle a&nnl. Arbeiter 
Waibl. l'aeb- u.anc•l. Arbeiter 
leibl. Bil!earbaiter 
Alle weibl. Arbeiter 

Alle Ar bei tar1) 

1) gawocaner Durchechnitt 
4) nicht artaßt 

Woc~anarbeitaaait 

Des. Illre Verlndrr. 
1950 1951 tn ~a 

lllra 1951 
Std. regen 

Dea. 1950 

1 2 } 

50,6 51,1 + 1,0 
49,8 49.4 - o,8 
49,2 51,5 + 4.7 
49,8 50,6 + 1,6 

4},' 4},7 + 0,9 
46,1 45,7 - 0,9 
4},9 44,1 + 0,5 

47,6 48,5 + 1,9 

52,9 52,5 - 0,8 
51,2 50,2 - 2,0 
50,7 51,6 + 1,8 
51,5 51,4 - 0,2 

~47.7~ ~45.5~ - 4,6 
46,8 47.7 + 1,9 
•t1.4 46,2, - 2,5 
51,} 51,} -
. 
. 

~.T 45.4 .. 1,6 
40,7 40,1 • 0,2 
41,5 42,6 + 2,7 
4},2 4},8 • 1,4 . 
4},2 4},8 + 1,4 

47,} 50,5 + 6,8 
50,7 47,8 - 5.7 
49.4 50,6 + 2,4 
49.4 49,6 + 0,4 

. 
49,4 49,6 • 0,4 

48,4 45.4 - 6,2 
50,0 47.9 - 4,2 
48,0 49,9 .. 4,0 
48,6 46,5 - 4.3 
49.7 4},6 - 12,} 
47.2 4},4 - 8,1 
48,0 4}.5 - 9.4 

48,5 45.7 - 5,8 

52,0 52,6 + 1,2 
48,8 50,7 . },9 
52,} 50.7 - 5,1 
50,6 51,0 + 0,8 

4},5 44,2 + 2,1 
47,6 47.7 + 0,2 
44,9 45,8 + :.>,o 

49,5 50,0 + 1,0 

Durchachnittltcbe 

Bruttoetundea~ar4ianate 

Dea. lllra Verlndrc. 
1950 1951 iDYR 

llära 1951 
Dpt. ,., ... 

De&. 1950 

4 5 6 

134,5 142,7 + 6,1 
122,0 1}4,8 + 10,5 
112,9 125,7 + ll,' 
121,6 1}2,9 + 9,} 

87,4 91,7 + 4.9 
77.7 86,1 + 10,8 
85,1 90,4 + 6,2 

108,9 120,6 + 10,7 

1}7,8 140,7 + 2,1 
1}2,4 1}2,5 • 0,1 
122,2 124,4 + 1,8 
129,9 1}1,6 + 1,} 

(109,6~ (12},5) + 12,7 
(78,1 (70,6~ - 9,6 

(100,8 (106,} + 5.5 
129,0 1}1,0 + 1,6 

152,0 152,9 + 0,6 
1}5.5 129,2 - 4,6 
126,} 127,7 + 1,1 
14},0 142,} - 0,5 . . 
14},0 142,} - 0,5 

117,4 120,9 . },0 
111,4 111,4 -
101,7 96,6 - 5,0 
109,0 106,0 - 2,8 

. . 
109,0 106,0 - 2,8 

1}7 ,2 1}7' 7 + 0,4 
111,5 111,7 + 0,2 

84,4 78,0 - 7,6 
12},5 124.0 + 0,4 
7},7 79,8 + 8,} 
61,6 61,9 .. 0,5 
65,8 70,0 + 6,4 

114,4 110,7 - },2 

150,8 159,6 + 5,8 
126,0 142,' + 12,9 
122,8 l}l, 7 + 7,2 
129,4 141,4 .. 9.} 
97,4 111,6 • 14,6 
8Q,2 100,5 + 1},9 
9},9 106,4 + 1},3 

12},} 1}5,1 + 9,6 

Eingeklammerte Zahlen - Durchechnitte von weniger ale 20 ertaSten Arbeitern. 
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Bruttowoohen~erdianate 

Daa. Ura Varllndrc. 
1950 1951 in YR 

llära 1951 
Dll ,., ... 

!)u. 1950 

7 8 9 

68,05 7?,89 + 7,1 
60,80 66,6} + 9,6 
55.58 64,74 + 16,5 
60,52 67,29 + 11,2 

}7,80 40,06 • 6,0 
}5,85 }9,}4 + 9.7 
}7,}6 }9,90 .. 6,8 

51,82 58,54 + 1},0 

72,81 7},89 • 1,5 
67,81 66,50 - 1,9 
61,96 64,19 • },6 
66,86 67,68 + 1,2 

~52,}0~ ~56,15~ + 7,4 
}6,50 n,67 - 7,8 
47.79 49,05 + 2,6 
66,24 67,16 + 1,4 

. 
. 

67,91 69,46 + 2,} 
55,19 52,75 - 4,4 
52,45 54,}} + },6 
61,65 62,}4 .. o,8 

. 
61,85 62,}4 + 0,8 

55.50 61,02 .. 9.9 
56,4} 5},17 - 5,6 
46,96 48,8} . 4,0 
5}.91 52,62 - 2,4 . 
. . 

5}.91 52,62 - 2,4 

66,}8 62,56 - 5,8 
55, 7l 5},45 - 4,1 
40,55 }8,91 - 4,1 
60,04 57.64 - 4,0 
}6,65 }4,76 - 5,2 
29,04 26,8} - 7,6 
}1,61 ~0.42 - },6 

55,49 50,58 - 8,9 

7},}0 8},95 .. 14,5 
61,55 72,17 • 17,} 
64, }0 66,71 • },7 
65,48 72,1} .. 10,2 

42,20 49,}1 • 16,8 
41,97 47,89 + 14,1 
42,11 48,67 • 15,6 

61,05 67,56 + 10,1 



nocba DQrcbachntttlicbe Wocbanarbeltaaelt und ArbeitaYerdlenate nach Cewarbe- und Lelatuncacruppen 

Cnerbe-
und 

Lelatungacruppen 

l) Pafi&rYerarbeitande lnduatria 

Yannl, ~acharbaiter 
llännl . angel . Arbeiter 
llinn1. Hilfeerbaltar 
Alle männ1. Arbeiter 

Waib1. Fach- u. angel. Arbeihr 
Wcibl. Hll!earbalter 
Alle weib1. Arbeiter 

Alle Arbei tar1) 

14 Buchdruck5awarba 

llinnl. Facharbeiter 
lllinnl.angel.Lrbalter u.laobtarb~ 
MAnDl. Bi1!earbeiter 
Alle minnl. Arbeiter 

le1b1. Fach- u. angel. &rbdter 
Yelbl. Hilfearbeiter 
Alle weibl. Arbeiter 

Alle Arbei tar1) 

15 Placbdruck5ewerbe 

llännl. Facherbetter 
llännl. angel, Arbeiter 
Winnl. Riltaarbe1ter 
Alle alnnl. Arbeiter 

1elbl. Fach- u. anga1. Arbeiter 
Waib1. Hilfearbeiter 
Alle weibl. Arbeiter 

Alle Lrbdtar1) 

16 Tutn-I9duatr1a 

ll&nnl . Facharbeiter 
IIAnnl . angel. Arbeiter 
ll&nnl. Hilfearbeiter 
Alle ainn1. Arbeiter 

Weibl, Fach- u. angal. Arbeiter 
Yeibl. Hiltoarbaiter 
Alle weibl, Arbeiter 

Ula Arbeite .. l) 

17 Bakleida~a~ewerbe 

llinnl. Facharbeiter 
Mlnnl. ange1 . Arbeiter 
kännl. Hil!aarbelter 
Alle männl. Arbeiter 

Weib1 . Fach- u. angel . Arbel ter 
"Beibl. 1!1ltaarba1 ter 
Alle weibl. Arbeiter 

Alle Arbeiter1) 

18 Ledararseu5ande lnduatrie 

llinnl. Facharbeiter 
ll&nnl. ange1. Arbeiter 
llinnl. Hiltaarbeiter 
Alle &linnl. Arbeiter 

Woibl. Pach- u. angel. Arbeiter 
Weibl. H11faarbe1ter 
Alle weibl. Arbeiter 

Alle Ar bei tar1) 

1) gewogener Durchschnitt 
4) nieht ert'a8t 

Wochenarbeiteaalt -· 
ea. llira Verlndrg. 

1950 1951 in YB 
llira 1951 

Std. jJVgen 
Dea. 1950 

l 2 } 

53.4 48,7 - 8,8 
50, 1 50,5 + o,8 
45,7 49 , 6 + 8,5 
49,5 49 . 5 -
50,9 46,8 - 8, l 
47.4 47 . 3 - 0,2 
48,8 47,0 - },7 

49,1 48,0 - 2,2 

49,4 50,6 + 2,4 
51,} 52,4 + 2,1 
52,6 48,7 - 7,4 
49.7 50,5 + 1,6 

41.5 47,8 + 1,1 
46,1 46,1 -
46,8 47,1 + 0,6 

49,0 49.7 + 1,4 

54,5 52,2 - 4,2 
po.7~ ~51,6~ + 1,8 
50,2 48,} - :s,e 
5),8 51,8 - ,,7 
48,1 51,8 + 7.7 
57,:S 52,2 - 8,9 
54,2 52,0 - 4,1 

54,0 51,9 - },9 

47,0 45.5 - },2 
50,9 49,0 - 3.7 
50,4 48,7 - },4 
48,8 47,1 - :s.5 
42,9 42,0 - 2,1 
47.9 45.4 - 5,2 
43.4 42,4 - 2,5 
45,1 44,0 - 2,4 

45,1 45,2 + 0,2 
41.5 41,9 .. 1,0 

(55,0) (54, o) - 1,8 
44,6 44,7 • 0,2 

4},0 4},6 + 1,4 
4},6 42,5 - 2,5 
4,,2 4},} + 0,2 

4},4 43.5 + 0,2 

48,1 46,0 - 4.4 
48,5 46,} - 4.5 
48,6 46,8 - :s.7 
48,4 46,4 - 4.1 
47,2 45.5 - !.6 
46,7 44,8 - 4,1 
46.9 45,1 - },8 

48,0 46,1 - 4,0 

Durchachnitt1iche 

Bruttoetundenyardieneta 

Des. Jmn Verlndrg. 
1950 1951 in •H 

llärs 1951 
Dpt', gegen 

Des. 1950 

4 5 6 

140,5 146,8 + 4.5 
11},6 121,8 + 7,0 
104,} 107,8 + },4 
120,7 126,} + 4,b 

8},8 91,1 + 8,7 
75,2 78,6 + 4.5 
78,9 85,5 + 8,4 

94.7 102,} + 8,o 

167,2 174,} + 4,2 
156,8 167,2 + 6,6 
126,8 1}0,1 + 2,6 
164,} 171,1 + 4,1 

95.7 94,4 - 1,4 
81,9 81,4 - 0,6 
90,2 89,} - 1,0 

148,8 152,5 + 2,5 

175.7 18},4 + 4,4 
p51,6~ p:s9.9~ + 6,} 
1}0,1 12},9 - 4,8 
168,8 175,4 + ,3,9 
80,7 90,1 + 11,6 
94,1 91,4 - 2,9 
90,1 91,0 .. 1,0 

1}2,8 1}5,4 • 2,0 

150,2 159,4 + 6,1 
128,5 154,6 + 4.7 
124,0 1}},5 + 1.1 
1}7,7 146,6 + 6,5 
89,7 96.9 + 8,0 
69,5 97.3 • 8,7 
89,1 96,9 + e,o 

106,4 114,9 + 8,0 

1}0,8 1}6,2 + 4,1 
107,5 117,1 + 8,9 

(100,0} (100,0) -
127,6 1}},4 + 4.5 

85,2 84,7 - 0,6 
74,} 74,2 - O,l 
81,7 81,2 - 0,6 

88,7 88,6 + o, 1 

164,0 164,0 -
155.7 156,4 + 0,4 
14},5 142,9 - 0,4 
154,1 154,1 -
117,2 118,0 .. 0,1 
101,4 10},0 + 1,6 
107,6 108,2 + 0,6 

142,8 142,6 - O,l 

Eingakl~erta Zablen - DurchAchn1tte TOll weniger als 20 erfaBton Arbeitern. 
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Bruttowoehen•ardienate 

Dea. Illre Varlindrg. 
1950 1951 in •B 

I!Jirs 1951 
Dll jJVgon 

Des. 1950 

1 6 9 

75,09 71,45 - 4.9 
56,95 61,50 .. 8,0 
47,67 55.47 + 12,2 
59.75 62,51 .. 4,6 

42,65 42,67 .. 0,0 
}5,62 }7,13 + 4,2 
}8,50 40,21 + 4t4 
46,46 49,11 + 5. 7 

82,57 88,21 + 6,8 
60,42 87,55 + 8,9 
66,68 6,,29 - 5,1 
81,57 66,46 + 6,0 

45,28 45,11 - 0,4 
,7,75 :S7.57 - 0,5 
42,24 42,07 - 0,4 
72,96 75,85 + 4,0 

95,67 95,81 + 0,1 
~66,67~ p2,20~ + 8,:S 
6~.27 59,82 - 8,, 
90,8} 90,87 • 0,0 
}8,8} 46,64 • 20,1 
5:S,89 47,66 - 11,6 
48,81 47.34 - ,,0 
71,71 70,27 - 2,0 

70.56 72.55 + 2,8 
65,}8 65,91 + 0,6 
62,47 64,9} + },9 
67,16 69,05 4 2,8 

}8,48 40,72 .. 5,8 
42,88 44,14 4 2,9 
}8,9} 41,08 .. 5.5 
48,04 50.54 .. 5.2 

58,99 61,52 + 4,, 
44,66 49,06 .. 9,9 

(55,00) (54,00) - 1,8 
56,96 59,65 + 4.7 
}6,64 }6,95 .. 0,8 
52,}1 }1,56 - 2,5 
}5,27 }5,14 - 0,4 

}8,49 58,59 + 0,} 

78,86 75.46 - 4,} 
75.54 72,}7 - 4,.C 
69,78 66,91 - 4,1 
74,61 71.5} - 4,1 

55.}4 5},74 - 2,9 
47.58 46,16 - 2,6 
50,46 48,75 - },4 
68,61 65,73 - 4,2 



noob• ~rchachni~t11che Woehanarbaitasait und Arbaita•ar41anata nach Gewerbe- und Leiatunao1ruppen 

Cawarba-
und 

Leiatunragruppan 

19 Ladaryerarbeitanda Induatria 

ll&nnl. Paoharbaiter 
llännl. anga1. Arbeiter 
lllinnl. U11taarbe1tar 
Alle alnnl. Arbeiter 

Waibl. raob- u. angal. Arbeihr 
Waib1, Hi1taarbaiter 
Alle weibl. Arbeiter 

Alle Ar bei tar1) 

20 Schuh-In4uatria 

lllinnl. ~acb&rbaitar 
Jann1, anca1. Arbeiter 
ll&nn1. Biltaarbeitar 
Alle alnnlicben Arbeiter 
Waib1. Fach- u.ange1. .l.rbeita r 
Waibl. Bittearbeiter 
Alle weibl. Arbeiter 

Alle Arh1tar1 ) 

n Kahrun&•- u1 Clnueaaittal• 
In4uatr1e 

lllinnl. laoharbeitar 
lllinn1. angal. Arbeiter 
lllinnl. B1ltaarbaitar 
Fahrer in llo1kareian 
Alle ~nl, Arbeiter 
Waibl.Faoh- u,anga1, Arbeihr 
Waibl. B11taarbeitar 
Alle Weib1, Arbeiter 

Alle !rbaitar1 ) 

22 Braugewerbe 

lllinn1. Faebarbeitar 
Klnnl, angel, Arbeiter 
lllinnl, Biltaarbaitar 
labrar 
Alle alinnl. Arbeiter 

Waibl. Pacb- u.ansal.!rbaitar 
Weibl. Biltaarbaitar 
Alle waibl. Arbeiter 

Alle Ar bei hr1) 

2} IIUeikinatruaantan- und 
S~1alwaran-In4uatr1a 

Klonl. Facharbeiter 
Jlll.nnl, angal, Arbeihr 
llänn1, Blltearbeitar 
Alla alnnl, Arbeiter 

Weibl, Fach- u.ange1. Arbeiter 
Wa1b1. Bi1taarbaitar 
Alle waib1. Arbeiter 

Alle Arba1tar1) 

24 IunetetottTararbait~4) 

1) se•osanar ~rchechnitt 
4) nicht artaßt 

Des. 
1950 

1 

50,5 
~54.4l 45,0 
50,8 

(49.5) 

(49:5) 
50,} 

42,6 
.H,4 

(44,1) 
40,} 
}6,1 

(40,2) 
}6,6 
}8,} 

53,6 
51,7 
53,0 
57,6 
53,1 

47.7 
46,4 
46,6 

50,0 

48,1 
50,0 
47,8 
49.4 
48,8 

~48,2~ 
48,2 
48,7 

44,} 
~49,1~ 
54.3 
45.5 

~50,2} 43,7 
46,0 

45.3 

~rchachnittliohe 

Wocbenarbeitaaeit Bruttoatun4enver4ianete 

lllra Vadn4rr. Du. llira Verlin4rr. 
1951 in ."g 1950 1951 in YB 

ll&r• 1951 llära 1951 
su. c-r•n Dpt. pgan 

Du. 1950 Du. 1950 

2 } 4 5 6 

46,} - 8,} 129,9 127,5 - 1,9 
~4},8l - 19,5 ~118,4l (115,7l - 2,} 
44o5 - 1,1 108,9 (95,5 - 12,} 
4},9 - 1},6 128,} 126,8 - 1,2 

~45.9 ~ - 7, } (101,4) ~94,7~ - 6,6 
29,0 

(101:4) 
76,7 . 

}8,8 - 21,6 89,0 - 12,2 
42,4 - 15 , 7 117,9 111,0 - 5,9 

}6,} - 14,8 122,6 144,1 + 17,5 
}},7 - 9,9 1}0,4 1}1,4 • 0,8 

(35.4) - 19,7 (105,4) (105,6) • 0,2 
}5,1 - 12,9 124,2 1}5,6 • 9,2 

43,1 • 19,4 94,8 101,9 + 7.5 
(}2,1) - 20,1 (69,9) ;68,7) - 1,7 
41,4 + 1},1 91,5 97,9 + 7,0 
}8,6 + 0,8 107,5 112,9 + s.o 

51,7 - },6 130,} 13},2 + 2,2 
52,7 + 1,9 124,8 125,9 + 0,9 
50,8 - 4,2 116,6 115,7 - o,e 
52,5 - 8,9 117,4 117,3 - 0,).. 
51,1 - 2,6 124,5 126,4 + 1,5 

44,9 - 5,9 81,0 86,9 + 7.3 
41,2 - 11,2 82,0 83,6 + 2,0 
41,9 - 10,1 81,8 84,3 + },l 

46,9 - 6,2 105,7 108,0 + 2,2 

45,9 - 4,6 150,0 149,5 - 0,3 
49,3 - 1,4 144,6 140,1 - 3,1 
48,0 + 0,4 1}4,0 1}2,9 - 0,8 
49,8 + 0,8 158.5 157.5 - 0,6 
48,2 - 1,2 149,1 147,2 - 1,} 

~45;4~ - 5,8 ~95,9~ ~90,1l - 6,1 
45,4 - 5,8 95.9 90,1 - 6,1 

48,0 - 1,4 144.4 14},1 - 0,9 

45,} + 2,3 126,9 132,4 + 4.3 
~45.7~ - 6,9 (ll2,0l (110,9~ - 1,0 
52,0 - 4,2 (90,2 (91,0 + 0,9 
45,6 + 0,2 122,5 128,1 + 4,6 

~45,0l - 10,4 t·9~ (104,4} + 29,0 
44,6 • 2,1 54,2 ~57,1 • 5,4 
44,7 - 2,8 64,6 62,4 - 3.4 
45.4 .. 0,2 111,1 112,5 + 1,} 

. . . . 

Eingaklaamarta Z&b1en - Durchachnitte YOn weniger a1a 20 erfaBtan Arbeitern, 

-249-

Bruttowocban•ardianata 

Du. llär:a Verlin4rg. 
1950 1951 in •B 

Jars 1951 
Dll ppn 

Du. 1950 

1 8 9 

65,64 62,06 - 5,5 
~64,40l po,72l - 21,3 
49,00 42,50 - 1},} 
65,20 55,61 - 14,7 

(50,21) ~4},45~ - l3o5 
22,25 . 

(50,21) }4,5} - }1,2 
59,}1 47,11 - 20,6 

52,24 52,}0 + 0,1 
48,75 44,26 - 9,2 

(46,46) (}7,43) - 19,4 
50,04 47.55 - 5,0 

}4,27 4},86 + 28,o 
(28,12) (22,07) - 21,5 
}},52 40,47 + 20,7 
41,21 4},58 + 5,8 

69,86 68,86 - 1,4 
64.48 66,}} + 2,9 
61,84 58,81 - 4,9 
67,56 61,62 - e,8 
66,15 65,}2 - 1,3 

38,60 39,02 .. 1,1 
38,07 34 .4} - 9.6 
}8,15 }5,31 - 7.5 
52,91 50,62 - 4,} 

72,12 68,68 - 4,8 
72,23 69,11 - 4.3 
64,05 63,74 - 0,5 
78,n 78,34 + o,o 
72,76 70,96 - 2,5 

~46,25~ ~40,89~ - 11,6 
46,25 40,89 - 11,6 

70,}9 68,67 - 2,5 

56,22 59.94 + 6,6 
~55,00l ~50, 67 ~ - 1.9 
49,00 47.33 - 3o4 
55.72 58,46 + 4,9 

~40,60~ ~47,00} + 15,8 
2},67 25,50 + 1,7 
29,71 27,89 - 6,1 

50,}6 51,08 + 1,4 

. . 



Pr.u•ndlllzil!.r hir den Wohnungsbau 

ll'r<l· Bauetorte !land· Löhnt II.Dcl 
a'btllhr frei warker- Onltoaton 

Zeit Ce outl>aukoaton Bau arbeitl•n (einaohl. 
Verdiout 
u.IUodor· 
loiatung) 

1913/U 19}6 -- 100 

1 2 I } I 4 5 6 I 

a) Kiel 

1948 Juni 2",2 117,2 260,9 177.} 178,1. 1&2,7 

1949 

-
2}9,0 181,6 96,6 194.2 165,2 176,2 

Jfl.lluar 265,7 201,9 lH,4 220,9 190,7 177,8 
Juni 2}4,9 178,5 78,1 192,4 157,!1 181,1 
Oktober 216,4 164,4 74,2 169,} 147,1 169,6 

1950 ~ 216,1 164,2 79.5 167,5 145,4 17<.5 

JAnuar 217,3 165,1 9},8 171,9 144,8 169,6 
April ll5,2 16},5 74,2 167,7 145.7 169,6 
Juli 209,4 159,1 11.9 160,0 l41,9 169,6 
Olttobor 222,5 169,1 78,1 170,4 14~,0 181,} 

1951 Januar 2}!1 12r 181,8r 90,6 188,5r 164,5 181,} 
April al 250,} 190,2 104,7 20},6 l71,9 181,} 
April b 258,5 196,4 104,7 20},6 171,9 201,6 

b) LU'beolt 

1948 Juni 228,} 17},, 1",) 178,6 1n,1 162,7 

1949 ; 22.4,1 170,} 172,2 170,5 152,7 176,2 

Januar 24}.7 185,2 18},' 191,2 170,4 177,8 
Juni 217,9 165,6 166,1 16),1 146,0 181,1 
Oktober 210,8 160,2 166,7 157,, 141,8 169,6 

1950 ~ 211,9 161,0 168,, 158,6 140,2 172.5 

Januar 210,2 159,7 166,7 157,2 140,} 169,6 
April 210,2 159.7 166,7 157,8 . 139.7 169,6 
Juli 206,7 157,1 166,7 154.9 1)5,9 169,6 
Oktober 220,} 167,4 17,,, 164' 5 144,11 181,} 

1951 Januar 2}0,7r 175. , .. 176,7 174,9r l54,7r 181,' 
April a~ ~40,4 182,7 200,0 18A,8 164,4 181,} 
April b 248,5 188,8 200,0 184,8 164,4 201,6 

~) Boi BerUokolobtigunr d.er ble """' 22, 4, 1951 .UU1ren Tui!l!l'bllo !Ur Bauarbaitu 
o) Boi l!orUolteiohU8'11JlS der ab 23, 4. 1951 gU.lUgon 'l'adfl!lhno tt.\r BauarbeHer 

Zeit 

Roohnunc•Jahr 

1. Vill'hl 

2. Vierhl 

}. Viorhl 

4· Viertel 

"lnogoouot 

VERBRAUCH 

Versleuerle Blermengen und Steuenollbetroge 

llj. 1948 

1 

. 

. 
105 ,28 

.. ngon in bl 

llj. 1949 Rj. 1950 

2 3 

32 551 }6 543 

41 743 51 706 

27 88) 28 882 

24 952 25 824 

127 129 142 955 

Verbrouchte BroU11offmengen 
-in ltg-

llj, 

2 

Bau- l'lanUJI& 
korion· und ........ Bau· 
(Sp.} - 6 
in•s••.) 

la1tung 

100 

7 I 8 I 

175,2 2l0,2 

171.5 2}4,4 

196,6 2}5,9 
175.7 2l0,8 
160,} 256,4 

160,1 245,2 

161,0 257,6 
159,2 258,8 
155,2 227,0 
164,9 2}7,4 

176,6r 254, }r 
184,7 261,9 
190,9 270,6 

171,6 205,9 

166,5 221,9 

180,4 216,4 
16},0 195,6 
156,1 25},6 

15~.9 241,2 

155,5 252,8 
155.5 252,8 
153.3 224,1 
16~,2 2,5,0 

170, 3r 245,21' 
171,3 255,0 
18},4 260,0 

steueroolll>otrllse 

1948 llj. 1949 

4 5 

642 
919 

681 

619 

286 2 862 

Zu.r B•ratellu.na von Bier wu.rclen Yerwenclet 
Zoit 

GuetoJlll.&la &ncleree Malz Zucke.retofte Farbebier 

l 2 } 4 

Ronhnl1Dgajahr 1950 

l. Viertel 1 004 545 27 280 1} 052 258 

2. Viertel 951 240 - 10 451 562 
}. V1arto1 456 760 . 7 081 222 

4· Viertel 628 780 . 9 008 299 

Reahn:~ngojahr 1950 inegeoaat } 047 }25 27 280 39 592 1 }41 

d&c<~g<~n Rachnun&eJahr 1949 2 568 280 62 654 16 156 } 8.}7 
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Ball· Zinaon 
pou .. u. rur 
Gebilhren Baug<~H 

doe 
Bau· 

herrn 

9 10 

"0,4 175.2 

290.9 }71,9 

}9},2 589,9 
}51,} 285,4 
128,2 240,4 

128,1 2!15,} 

128,8 241,4 
127,4 2}8,!1 
124,2 }29,8 
151,9 }71,0 

141,}r 485,6r 
147,8 5H,1 
152,7 548,8 

}4},1 171,6 

270,5 }46, 7 

,6o, 7 541,1 
}25,9 264,8 
124,8 2}4,1 

125,5 289,9 

124,4 233,3 
124,4 2",, 
122,6 }25, 7 
1}0,6 361.2 

1}61 2r 468,2r 
141,8 509,8 
146,7 527,2 

in 1000 DK 

'BJ. 1950 

6 

890 

1 087 

}79 

341 

2 698 

aonet .Bra.tato!r• 

5 

27 455 

39 05} 

17 802 

54 525 

1}8 835 

54 398 



ZAHLEN ÜBER DIE STELLUNG SCHLESW!G-HOLSTEINS IM BUND 

Besd!äfriRte und Arbei11lose in den Undern der Bundesrepublik 
- 1n 1000 -

}1. lll.rt 1950 }1 • 

lluohl.tticte1} ubeihlo .. lluoblftl&te1} 

Land in '08 
in.- 4uunte:r ine- 4Ullllter aller iae- darunter 

setoat lllnnliob , .... , lllnnllob !!:::!;!!) ptoat ai.Anlioh 

1 2 _l_ 4 5 6 7 

Soblenia-Bohteia 598,} 4J1,1 2,5,2 165,, 28,2 602,0 410,4 
IB-nrc 561,1 }71,6 90,1 59.5 1},8 591,4 }89,} 
11t4ereacb .. a 1 702,6 1 190,7 421,5 H9,4 19,8 1 777,7 1 2}7 ,, 
lor4rhe1n-1rutf. 4 171,1 ' 055.5 257,2 187,1 5,8 4 516,} ' 269,1 

~r•••n 18,,2 1}0,7 22,6 15,8 11,0 19},1 135,7 
ls••••n 1 189,9 85},1 16},7 127,8 12,1 1 269.5 905,5 
illl.rttbs. -l!e4en 1 202,1 805,6 79,8 54.5 6,2 1 }12 ,8 862,5 
s..rera 2 }00,} 1 507,6 479,} }49,5 17,2 2 4}5,4 1 5114,0 
Rhlial&J>d-Pfalt 100,6 51},2 n.4 61,} 9,5 171,6 557,0 
l!edea }58,6 2}7,6 15,9 12,4 4,2 399.9 262,4 
!Yurtt~>r. -l!oheaa, "9,6 217,7 1},} 10,4 },8 }16,9 2}9,} 

faua4 1} }07,} 9 294.5 1 851,9 1 }62,8 12,2 14 246,5 9 85},1 

1) ubeiter, ...,.etellh Wld hoate. 
2) ubei\llehlll' • l! .. chl.t\11'\e Wl4 arbe1te1oae Arbeiter, ~·tellte Wld l! .. ate. 

Quellll Bun4eedniohriua tu.r .t.rbeit 

Arbeitslote rn den Undern der Bundesrepublik 
- Staa4 }1. Mai 1951 -

.... 1951 

ubeih1oee 

iD .. a 
ille- claruater aller 

..... t III.Jinlioh !!!:!!!!) 
8 ' 10 

207,0 145,6 25,6 
94,0 55,8 1}, 7 

H3,7 278,1 17,4 
180,4 121,9 },8 

26,2 17.4 11,9 
12},9 9},2 8,9 

56,} n.• 4,1 
407,} 29},4 14,} 

74.7 60,1 &,8 
1},9 10,6 ,,. 
9,4 7,1 2,4 

1 566,7 1 120,6 9.9 

T erl.adll'UJII' 

'ferl.n4eruJ>6 in .. a 
1951 s•gmUbe:r 1950 

l!uoblf- .t.:rbeite-
tiste loaa 
iat- iao-

....... t ...... , 
11 12 

.. 0,6 - 12,0 
+ 5,4 + 4.5 
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Bezirksgrenzen der Oberpostdirektionen 
und Telegraphenbauämter 

OÄNEMAQ~ 

Gchleswig 

NOROSt.t. 

Niedersachsen 

Erklärung_:_ 

---- Bezirksgrenze der Ob&rpostdirektion 
Ttl egraphen bauamtsbetirksgrenze 

II II Oberpostdirektion 

Sitz u. Name des Telegraphenbauamtes 

0 ST S t t 

burg 

66 



Veroffentlichungen des Statistischen Landesamts Schleswig-Holstein 

Im Mal 1951 sind e-rschienen: 

Sonderdienst: 

Bevölkerung 
Natürliche Bevölkerungsbewe_ßung Februar und Mirz 1951 -
Wanderungsbewegung - Februar 1951 -
Fortgeschriebene WohnbeviSJiterung Stand 28. Februar 1951 -
Umsiedlung von. Heimatvertriebenen - Mirz 1951-

Gcaundhel tswesen 
Neuerkrankungen an den wichtigsten meldepfhchtigcn Krankheiten - April 1951 -

Justiz 
Kriminalhit -Jahr 1950-

Kultur 
Berufsbildende Schulen -Stand 15.11.1950 

Preise 
Einzelhandelspreise in Kiel - Mai 1951 -
Einzelhaadc:lsprelse (Landesdarchschnlll aus 10 B5'1 ts9 "nden) -April 1951 -
Preisindexziffern fUr die Lebenshaltung von Arbeitnehmerlsl'lihen - April 1951 -
Preisind"xz1ffem fUr sichliehe Betriebsmittel der Landwtnachaft -Februar 1951 -
Erzeuger· und Crosshandelspreise- Mirz 1951 -
Erzeuger- und Crosshandelspreise fnr Getreide, Fuue ittel Kartoffeln und Eier - Stud 27. April, 4., 11., 18. 

und 25. Mai 1951 -
Wutschaftsrechnungen - Vorliufige monatliche Ergebn r llUa der Erhebung 1950/51 - 4. Vierteljahr 1950 -

Handel 
Elnzelhandelsumsltze - Miitz 1951 -
SchMllbericht so:ur EinzelbandelsUIDI!Iatz.stauault April 1951 -
Interzoo nhandel mtt der sowjetischen Besatzungs n m sowjetischen Sektor Berlins sowie der Waren-

verkehr wt den Westsektoren Berhna Februar und Mlrz 1951 -
Ansfuhr (Vorllluf•grs Ergebms) - Miln: 1951 -

Verkehr 
Fahrberechtigte Kraftfahrzeuge und Anhinger Stand 1. Mai 1951 -
Stra55envcrlcehraunfille 1. Vtj. 1951 -

Fßrsorge 
Offentliehe Fürsorge - Ok.tober - Dezember 1950 -
Unterstlllzte und LeiStung n er offenen Fürsorge (Vorli 

Industrie 
lnduatric-berichterstauung- Mirz 1951 -
Bauwirtschaftsberichterstattung Mlrz 1951 -

Landwirtschaft 

Ergebnis)- Mirz 1951 -

Saalezustand und Auswinterung der lllluptfeldfrßchte -Ende April 1951 -
Sehlochtungen und Fleischanfllll - Jahreszusammenstellu g Q50 DDd Mlrz 1951 -
Milcheneuguns und ·verwendung - April 1951 -
Getreideablieferung und ·vermablang- Miitso: 1951 -
Übergehletliche Lieferung von Vieh und Fleisch - Mirz l!J 1 

Finanzen 
Warenlieferungen und Werkleistnagen an dae Beaatzun 4. Vtj. 1950 -
Hypothekenbewegung - l. Vtj. 1951 -
UmslltZ· und Umsatz.ateuerentwic.klung - 1. und 2. \ lJ. 1950 -

ßezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahret~beng 5,00 DM, Jalareabeng 10,00 DM 

ßel Ve"'endung von Zahlen aus den •Statistische Monatshefte Schleawi~Holatem• wird Quellell&llpbe erbeten. 
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